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Londoner Kriegshetzer wollen keinen Frieden
Habeksüllle Segetfenrag der großherzigen Worte des Führer» — Die weil antwortet: England trügt die veranlwortang

Rd . Berlin . 21 . Juli . Ueber 1000 Rundfunksender trugen in 80 Sprachen die grobe
Rede des Führers vor dem Reichstag um den Erdball . So gibt es heute in der gan¬
zen Welt kein anderes Thema der politischen Diskussion , als Inhalt und Tragweite dieser
Erklärungen . Sämtliche Zeitungen , die den Text der Führerrede zum Teil im Wortlaut ,
mindestens aber doch in langen Auszügen veröffentlichen , beschäftigen sich in eingehenden
Kommentaren mit dem grandiosen Rechenschaftsbericht über den unvergleichlichen Sieg der
deutschen Waffen in Frankreich und die politischen Perspektiven , die sich ans dem Appell
Adolf Hitlers an die Bernnnst vielleicht ergeben könnten. Dieser Appell an die Bernnnst
war vielleicht vergeblich, denn kaum war das letzte Wort verklungen , waren schon die Lon¬
doner Kriegshetzer und Giftmischer am Werk, um den Führer in der gemeinsten und nieder¬
trächtigsten Weise anznpöbeln .
Die lebte Warnung an England ist in allen

Hauptstädten Europas eifrigst erörtert worden.
Nur ein siegreicher Feldherr , der sich seiner
Macht bewußt sei . habe so sprechen können ohne
Gefahr zu laufen , daß sein Appell als Schwäche
ausgelegt werde. Ueberall bringt man zum
AuÄruck, daß es in der Geschichte kein Bei¬
spiel für einen siegreichen Schlachtenlenker
gebe. der während des Kampfes eine s o
außerordentliche Mäbig 'una gezeigt
habe. Die Rede des Führers sei in jeder Hin¬
sicht ein Beweis dafür , daß Deutschlands Stel¬
lung in Europa eine beherrschende ist. gleich¬
gültig zu welcher Entscheidung England sich
durchringt. Die feierliche Würdigung der Be r -

hdienste Italiens und die klare positive
Erläuterung des ö e u t s ch - r u s s i s ch e n Ver¬
hältnisses sind die anderen außenpoli¬
tischen Kernpunkte der Führer -Rede. die ein
anhaltendes Echo gefunden haben .

Ehmchlll-CIIque schürt weiter
Die letzten Telegramme ans London lassen

nur wenig Zweifel darüber zu, daß die Kriegs¬
hetzer die deutsche Friedenshand auch diesmal
znrückstotzen wollen . Bereits wenige Stunden
» ach der Führerrede hatte das englische Pro -
Vagandaministerium die Antwort zur Hand.
Man erklärte in herausfordernder Tonart , jetzt
sei endlich die laug erwartete deutsche Frie¬
densoffensive gekommen. England nehme den
Appell des Führers jedoch mit Kühle und Re¬
serve ans. Der Rundfunk verkündete in der
«»verschämtesten Weise, daß die englische Ant¬
wort schon gegeben worden sei, bevor der Füh¬
rer seine Rede gehalten habe. Churchill habe
nämlich am vergangenen Sonntag den briti¬
schen Standpunkt unmißverständlich und un¬
widerruflich dargelegt , als er erklärte» Eng¬
land werde bis zum bitteren Ende weiterkämp-
s«n, selbst wenn London in Schutt und Asche ge¬
legt werden sollte.

Konnte man am Freitagabend noch Zweifel
darüber hegen , ob es sich bei der frechen Rund-
sunkkommentierung nur um zügellose Aus¬
brüche des Informationsministers Du ff Gon «
p e r handelte, ist am Samstagmorgen auch
hierüber Klarheit geschaffen. Die Kommentare
der maßgebenden englischen Blätter , die sich
selbstverständlich ihre Anweisungen in der ver¬
gangenen Nacht aus Downing Street geholt
haben, lassen erkennen, baß die englischen

Kriegstreiber entschlossen sind, das großzügige
Angebot des Führers in letzter Minute zurück¬
zuweisen und das englische Volk in einen blu¬
tigen Krieg zu stürzen. In Regierungskreisen
erklärt man , so meldet „United Preß " aus
London, daß die Rede des Führers k e i ne
Aenderung der Situation geschaffen
habe . Die Reichstagssitzüng werde als Auftakt
zu der großen deutschen Offensive gewertet.
Tie gewissenlosen Kriegstreiber haben dem
amerikanischen Nachrichtenbüro gleich erklärt :
„Laßt die Deutschen nur kommen !"

Das englische Volk nicht unterrichtet
Das britische Kabinett trat kurz nach Been¬

digung der Reichstagsrcde im Foreign Office
zusammen. Wie hierzu aus London gemeldet
wird , bezeichnet man in London diese Zusam¬
menkunft als „inoffiziellen Ministerrat " . Die
Rede deS Führers lag den Minister bereits
im Auszug auf Grund stenographischer Auf¬
nahmen aus dem Rundfunk vor . Es ist im
übrigen bezeichnend , daß eine ausführliche Fas¬
sung der Führerrede der englischen Oeffent-
lichkeit nicht bekanntgegeben wor¬
be n i st.

„Exchange " : Verständigung ausfichtslos
Die englische Agentur „Exchange" glaubt

schon prophezeien zu können , man sei in gut
unterrichteten politischen Kreisen der Ueber-
zeugung, daß es zu keinen Verhand¬
lungen kommen werde. Man weise darauf
hin, so heißt es weiter, daß die britischen
Kriegsziele der deutschen Auffassung einer
Neuordnung in Europa so absolut entgegen¬
gesetzt seien , daß eine Verständigung vollstän¬
dig aussichtslos erscheinen müsse. Abschließend
erklärt „Exchange" , daß eine amtliche britische
Fühlungnahme noch erfolgen werde .

Die „Times " ist durch die öffentliche Rede
reichlich außer Fassung gebracht worden und
begnügt sich mit Erklärungen , die Unsicherheit
und Verlegenheit offenbaren. Die leitenden
Männer und das englische Volk , schreibt die
„Times "

. liebten den Frieden ebenso sehr wie
jede andere Nation . Die „Times " vergißt
aber dabei zu erwähnen , daß das englische
Volk überhaupt noch nicht um seine Meinung
gefragt worden ist . Die Regierung -, so läßt sich
das Blatt weiter vernehmen, sei der großen
Gefahren, die eine Fortführung des Krieges
mit sich bringen werde, wohlbewutzt . Sie würde

27 englische Flugzeuge abgeschossen
U-Boot versenkt 24 700 BRT . — Neue Angriffe der Luftwaffe

* Berlin , 20. Jnli . Das Oberkommando
Wehrmacht gibt bekannt:

. Ein U-Boot meldet die Bersenknng von
«1700 BRT . feindlichen Handclsschisssranmes .

Kampsverbänbe der Lnstwaffe griffen in
« üdengland nnd Schottland gelegene Kraft¬
werke , Lagerhänser, Hasen- nnd Dockanlagen
sowie Nachschnblager. Flakstellungen nnd Flug¬
plätze mit gntem Erfolg an.
. Weitere Angriffe richteten sich gegen
Eriegs - nnd H a n d e l s s ch i s s s z i e l e
"or der Südküste Englands . Ein Handelsschiff
J°» 5000 BRT . wnrde dnrch Volltreffer ver¬
senkt, drei weitere Handelsschiffe nnd ein Zer¬
störer dnrch Treffer znm Teil erheblich be¬
schädigt.

Wie bereits bekanntgegeben, find ohne
Eigene Berlnste über dem Kanal 15 britische Jagb -" »gzenge, nnd zwar 12 des Mnstars Desiant ,

zwei des Masters Spitfire nnd eines vom Typ
tnrricane dnrch nnsere Messerschmitt-Jäger bei

nftkämpfen abgcschossen worden . Dnrch Ab¬
schuß von weiteren sechs britischen Spitfire -
Jagdflugzengen hat sich diese Zahl im Lanse
des Tages ans 21 erhöht.

Ein britisches Flngzeng wnrde dnrch die
Flakartillerie der Kriegsmarine
abgeschoflcn .

Feindliche Flngzenge warfen in der Nacht
znm 20. Jnli wiederum Bomben über Nord-
nnd Westdeutschland ab . Mehrere Zivilper¬
sonen wurden dabei verletzt. Bei diesen Nacht¬
angriffen sind 5 britische Bomber , und zwar 8
dnrch Flakartillerie und zwei dnrch Nachtjäger,
abgeschoffen worden.

Die Gesamtverlnste des Feindes betragen da¬
mit gestern 27 Flugzeuge . Drei eigene Flng¬
zenge werden vermißt.

Kreuzergefecht bei Kreta
Engkisthes Kriegsschiff versenkt — Italienischer Kreuzer gesunken

x *
. Rom , 20. Juli . Der italienische Heere"Ericht hat folgenden Wortlaut :

, Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt l
*®*nt :
. Bei Sreta hat sich in der Morgenfrühe d
»estrigen Tages e>n dreistündiges G

zwischen nuferen leichten Kreuze
TG 'ovannj Delle Band« Nere " und .Sartol
!»eo Celleoni " von je 5000 To . und einem en'tschen Verband , bestehend ans zwei gepanz«
'EU Kreuzern von 7000 Tonnen von der „Gr
?eq.« lasse und vier Zerstörern abgespie
LEotz ber Aaren Ueberlegenheit der feindlich« treitkräst« haben nnfere Kreuzer das 6

secht ausgenommen und dem Feind schwe¬
ren Schaden zngefügt . Der Kreuzer
„Bartolomeo Colleoni " wurde in einem le¬
benswichtigen Teil getroffen und stillgelegt ;
er ist nach hartnäckigem Kamps gesunken. Es
wird angenommen , daß ein guter Teil der Be¬
satzung gerettet ist. Unsere Bomberver¬
bände haben die feindlichen Streitkräste er¬
reicht und sie wiederholt mit Bomben
belegt , wobei die Kreuzer mehrmals ge¬
troffen worden find . Ein feindliches Schiff

S
erie! in Brand und ist gesunken . Unsere
ilngzenge find alle zu ihre« Stützpunkten zu»

rückgekehrt .

aber in voller Verantwortung erklären , daß
der Krieg bis zum Ende öurchgeführt werden
müsse .

„Daily Telegraph" sagt : Der Friedensoffen¬
sive des Führers stehe die unüberwindliche
britische Entschlossenheit gegenüber, den Krieg
zu gewinnen, während in der Führerrede ein
Beweis dafür zu erblicken sei , daß in Berlin
Zögern und Unsicherheit herrschten ( !) . Groß¬
britannien sei heute vereint durch ein Band ,
das es befähige , das äußerste zu übernehme»
und das äußerste zu ertragen .

Der „Daily Herald" meint, „wir wissen, daß
wir für den Frieden nur einen Preis zu zah¬
len haben, der darin besteht, bis zum Sieg zu
kämpfen " .
Ein wertloses Angebot

Die britische Reaktion ans das letzte deutsche
Angebot hat sich während des Wochenendes
nicht gewandelt . In einer Berlantbarnng , die
der englische Nachrichtendienst verbreitet , heißt
es im bekannten britischen arroganten Ton .
das deutsche Angebot sei wertlos und die Rede
des Führers habe nichts Neues erbracht . Chur¬
chill habe dem deutschen Reichskanzler schon im
voraus die Antwort gegeben. Um ans die be¬
unruhigte Bevölkerung Eindruck zu mache »,
bemüht sich die englische Propaganda , das ge¬
waltige Echo , das die Reichstagsrede in der
ganzen Welt gefunden hat, nmznsälschen. Es
wird dreist behauptet, daß die Rede auf Europa
und die Bereinigten Staaten nicht den gering¬
sten Eindruck gemacht habe.

Mit dieser verlogenen Phrase mutz sich die
englische Oeffentlichkcit abfinden, die nicht die
geringste Ahnung von dem Inhalt der Rede
und dem wahrhaft großzügigen Angebot des
Führers hat, da Duff Eooper ein« Wiedergabe
der Rede auch nur auszugsweise verboten hat .
Aus diesem Grunde ' erscheinen in der eng¬
lischen Presse nur verstümmelte Sätze. Das
skandinavische Telegrammbüro meldet in die¬
sem Zusammenhang, daß die Worte des Füh¬
rers dagegen in jenen Kreisen Englands , di«
eine ausreichende Kenntnis vom Inhalt der
Rede gewonnen haben , einen ungeheuren Ein¬
druck machte. Es sei aber mehr als zweifelhaft .

ob diese Kreise gegen den Willen Churchills
und Duff Coopers etwas auszurichten in der
Lage seien. Man sucht ihre Ansicht vollkommen
auszuschalten, zumal solche „Defaitisten" auf
Grund der neuen Sondergesetze mit Todes¬
strafe bedroht sind . (Fortsetzung auf Sette 2)

Clauo beim Zührer .
* Berlin , 20. Jnli . Der Führer emp¬

fing hente vormittag in Gegenwart des Reichs¬
ministers des Answärtigen , von Ribben -
t r o p, den kgl .-italienischen Minister des
Aenßeren , Graf C i a n o, zu einer längeren
Unterredung . Der kgl .- italienische Botschafter
in Berlin , Dino A l s i e r i, der Chef der Prä¬
sidialkanzlei , Staatsminister Dr . Meißner ,
und der deutsche Botschafter in Rom , von
Mackensen , wohnten der Unterredung bei.

Gleichfalls empfing ber Stellvertreter des
Führers , Rudolf Heß , heute vormittag den
kgl .- italienischen , Minister des Aeußern, der
von dem kgl. - italienischen Botschafter in Ber¬
lin begleitet war.

Im Anschluß an die historische Sitzung des
Reichstages gab der Reichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop zu Ehren des kgl .-
italienischen Ministers des Aeußern einen
Empfang im kleinen Kreise .

Graf Ciano bei Reichsmarschall Göring
Rcichsmarschall G ö r t n g und Frau Göring

empfingen am Samstagnachmittag den Kgl .
italienischen Außenminister Graf Ciano in
Karinhall . An dem Empfang nahmen ferner
teil der Kgl . italienische Botschafter in Berlin ,
A l f i e r i , und Frau Alfieri , sowie die Be¬
gleiter des Grafen Ciano und Mitglieder der
italienischen Botschaft mit ihren Damen. Von
deutscher Seite waren neben dem engeren Fa¬
milienkreis des Reichsmarschalls und seiner
näheren Umgebung u . a. anwesend : General -
seldmarschall Milch , Prinz Philipp von
Hessen , Generaloberst Udet , Reichspresse¬
chef Dr . Dietrich , der Staatssekretär Frhr .
v . Weizsäcker und ferner Botschafter v .
Mackensen und General der Flieger Je¬
schon n e k.

Die historische Reichstagssitzüng vom 19. Jnli
Oben : Blick in die Krolloper während der Funrerrede . — Unten : Verdiente Heerführer
und Ritteikreuzträger wählend der Heldenehrung. (Presse-Hoffmann )

Wen Golf slralen will . . .
Von Franz Moraller

Eine Zeitspanne trügerischer Ruhe liegt hin¬
ter uns , sie geht jetzt ihrem Ende entgegen.
Schon manchesmal in den letzten Jahren haben
wir zwischen den gewaltigen Erschütterungen
blitzartig geführter Schläge die „toten Zeiten"
erlebt, in denen die Sondermeldungen ver¬
stummten und die äußeren Ereignisse , gemes¬
sen an dem, was vorher und nachher geschah , in
den Hintergrund traten . Unsichtbar aber, vom
Bewußtsein kaum wahrgenommen, oftmals aber
geradezu körperlich fühlbar , wie wenn sich an
schwülen Tagen ein Gewitter zusammenballt,luden sich ungeheure Spannungen
auf, bis sie wieder in einem gewaltigen Aus¬
bruch ihre Entladung fanden. „Nervenkrieg"
nannten 's die andern — und gaben damit zuerkennen, wie schlecht ihre Nerven sind .Wieder stehen wir im Höhepunkt einer sol¬
chen Spannung . Tage, vielleicht nur noch
-stunden trennen uns — so oder so — von einer
historischen Entscheidung , deren
Tragweite nicht abzusehen ist .Die Fronten sind geklärt. Was noch zu
sagen war , haben die verantwortlichen Staats¬
männer in den letzten Tagen gesagt . Am ver¬
gangenen Montag sprach Winston Churchillüber das Mikrophon ber British Broadcasting
Company. Am Freitag sprach Adolf Hit -
ler vor dem Großdeutschen Reichstag.Es war keine Antwort . Die Antwort ruf
die Rundfunkrede Winston Churchills kann
» u rdie deutsche Wehrmacht erteilen.Der Führer aber appellierte in letzter Stunde
an die Vernunft .

*

Als Adolf Hitler von dem Weltreich sprach,das zerstört werden wirb , wenn es zum Was-
fenentscheid kommen muß , da hörten wir hin¬
ter seinen Worten das Dröhnen von hundert¬
tausend angeworfenen Motoren , das Rattern
und Knirschen ungezählter Panzer und Batte¬rien , den ehernen Marschtritt des unvergleich¬
lichen deutschen Fußvolks , das nervenbrechende
Kreischen abschwingender Stukas und das
Brausen und Rauschen mit höchster Energielaufender Schiffsturbinen . Da fühlten wir .baß es die Entschlossenheit ber gan¬zen deutschen Nation war , die aus
m Führer sprach , und mit einem
Gefühl unsagbaren Glücks empfanden wir
unsere s ch i ck s a l t r a g e n d e unwider¬
stehliche , geballte Kraft , die heute das
A» tfttz der Welt nach ihrem Willen formt.2Las aber mag man in England bei denWorten Winston Churchills empfunden haben ?Die Nachrichten , die von der blockierten In -
sei auf Umwegen zu uns herüberkommen,
sind —- soweit sie nicht offiziell inspiriert sind —
spärlich . Immerhin genügen sie, um uns ein
deutliches Bild von der Lage zu vermitteln

Ueber die Haltung der plutokratischen Re¬
gierung .brauchen wir kein Wort zu verlieren ,für sie hat Winston Churchill mit aller wün¬
schenswerten Deutlichkeit gesprochen. „C hur -
chill — das ist der Krieg !" — schrieb
eine englische Zeitung lange vor Kriegsaus¬
bruch : sie könnte heute ergänzen : er i st d a s
Ende des Empire ! Daß er den Krieg
um jeden Preis fortsetzen will, selbst
nach Verlust der Insel von Kanada aus leine
strategische Illusion , würdig der plutokrati¬
schen Utopien) , daß es ihm nicht darauf an¬
kommt , mit dem Beispiel von Warschau und
Rotterdam vor Augen London Haus um
Haus verteidigen zu lassen , das alles wissen
wir auS seinem eigenen Munde . Wir wissen
weiter , daß er heute der unumschränkte Dik¬
tator Englands und gewillt ist , seine Voll¬
machten auch gegendas eigene Volk
auszunützen . Es sind deshalb auch um¬
laufende Gerüchte , die von einer Ersetzung
Chamberlains durch Lloyd George
wissen und damit einen „gemäßigteren Kurs "
des Kabinetts eingeleitet wissen wollen, , nur
mit Vorbehalt aufzunehmen, denn solange
die Firma „Churchill " heißt , bleibt
ihr G e s ch ä f t S g e b a h r e n trotz jedem
Teilhaberwechsel unverändert .

*
Ein parlamentarischer Sturz Churchills aber

ist angesichts der Tatsache , daß sogar „Sr .
Majestät Opposition"

, die famose Labour- Party
der Attlee , Greenwood und Konsorten in
der Regierung sitzt, mehr als unwahr¬
scheinlich . Der Anstoß müßte schon aus
den breiten Massen kommen — aber
hierzu wäre Voraussetzung, daß diesen Massen
überhaupt erst einmal die ganze Größe der
Gefahr und ihrer Lage zum Bewußtsein
kommt .

•k
Gewiß lebt heute ganz England in einer

schrecklichen Beklemmung und Nervosität, und
die Anzeichen von Defaitismus und
Panik mehren sich besonders an den bedroh¬
ten Teilen der Ostküste zusehends . Wenn die
Regierung diese Strömungen heute noch mei¬
stern kann — wie ihr dies beim Eintreten ern-
sterer Ereignisse gelingen wird, bleibt abzu¬
warten — so liegen die Gründe hierfür in der
typisch englischen Psyche begründet : in der
Arroganz , der geistigen Unbeweg -
lichkeit und — schlicht gesagt — in der
Dummheit des Engländers aller Schichten.

Wenn die deutsche Wehrmacht außer Frank¬
reich, Belgien , Holland, Norwegen und Polen
noch zwanzig weitere Staaten in Tagen über¬
rannt hätte — der Gedanke , daß seinem Eng¬
land so etwas zustoßen könnte , kommt einem
Engländer nie. Er kann sich einfach nicht vor-
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fteÄeit, Latz seine Trvstformel ^Wir haben im-
urer alle Schlachten verloren bis auf die letzte*
jetzt vom unerbittlichen Gau« der Geschichte
«« gekehrt wivb : Siehaben alle Kriege
g-etzvovnen bis aufben letzten ! Zudem
ist es recht fraglich , ob ein Volk , das Lurch
Jzchichnwderte hindurch die Herrschaft einer
Oberschicht, die am besten durch ihre heutigen
RepMentanten charakterisiert wird , ertragen
hat, ohne jemals ernsthaft zu rebel¬
lieren , überhaupt noch aus sich heraus
LieKraft zu einer sozialen Umwäl¬
zung finden kann. Ein Volk , das trotz aller
für unsere Begriffe ungeheuerlichen sozialen
Spannungen und trotz des äußeren Druckes
der Gegenwart auf die frivole Beendi¬
gung der Kinderevakuierung nach
Uebersee in dem Augenblick , wo die wohlbehü¬
teten Kinder seiner Oberschicht in Sicher¬
heit gebracht sind, nur mit lendenlahmen U n -
t e rhaus i n t e rp e llati o n en zu reagie¬
ren versteht und es im übrigen ganz in Ord¬
nung findet, daß Rennpferde , Juwelen
und Aktienpakete wichtiger sind als
sein eigen Fleisch und Blut — durch was
soll denn eine solche psychische
Stagnation überhaupt noch in Wal¬
lung gebracht werden ? !

★
Herr Winston Churchill kann vorläufig be¬

ruhigt sein . EinjebesVolkhatschlietz -
lich die Regierung , die es ver¬
dient ! Und wenn es der Führer in seiner
Reichstagsrede angezweifelt hat, daß die regie¬
rende Clique überhaupt eine Vorstellung hat
von der kommenden Fortsetzung dieses Krieges,
dann trifft das ebenso die ganze eng¬
lische Oeffentlichkeit . Möglich , baß die
in Norwegen und Flandern eingesetzten Divi¬
sionen eine kleine Ahnung bekommen haben,
aber es sind nicht so viele von ihnen wieder
auf der Insel gelandet, daß ihre Erlebniffe auf
die Gesamtheit ihrer Mitbürger wesent¬
lichen Eindruck hätten machen können .
Man muß bedenken : seit Jahrhunder¬
ten hat dieses Volk keinen Krieg
vor der eigenen Haustüre , ge¬
schweige denntnüer guten Stube
selb st erlebt , wie er ihm jetzt droht. In
Deutschland ist heute jeder Zivilist
Soldat : für England kann man diesen Satz
fast umdrehen: jeder Soldat scheint ein
verkleideter Zivilist zu sein. Gewiß
dürfen wir annehmen, daß das Empire auch
noch beffere Regimenter und Offiziere hat als
die , welche in Norwegen und Flandern davon-
gelaufe» sind — es war noch nie unsere Sache ,
den Gegner zu unterschätzen , und wir kennen
Len Tommy aus dem Weltkrieg als einen ver¬
dammt zähen Burschen — aber irgend et¬
was stimmt da nicht . (Wer ihre persön¬
liche Ausrüstung an der Kanalküfte herumlie-
geu sah, der mußte den Eindruck bekommen ,
daß sie in die Ferien fahren wollten: „Sonn¬
tagssoldaten * nannte sie ein Landser.)

Wenn jedenfalls Mr . Winston Churchill heute
seinen Mund voll nimmt von der Stärke sei¬
ner Armee und vor allem seiner vielen, vielen
freiwilligen Heckenschützen , die dar¬
auf brennen , sich mit den deutschen Soldaten
zu meffen, dann kann man sich eines Lächelns
nicht erwehren, vor allem nicht, wenn man die
vielen gutgemeinten Ratschläge kriegs¬
begeisterter Briten zur erfolgreichen
Kriegsführung , die sie an ihre Zeitun¬
gen einsenden und die dort ganz ernsthaft ab¬
gedruckt werden, gegenüberhält. Glasscherben
auf die Straßen gestreut. Mistgabeln neben
das Bett gestellt Wegweiser entfernt und
Ortsangaben auf Grabsteinen ausgekratzt —
wir haben in den letzten Tagen eine ganze
Reihe dieses blühenden Blödsinns veröffent¬
licht, er erhält heute eine — vorläufige —
Spitze in folgendem st rategischen Rat¬
schlag , den allen Ern st es di e ,,D a i l y
Mail * in ihrer Ausgabe vom 16. Juli ver¬
öffentlicht hat :

„Da er notwendig wurde , in den Wiesen Htnder-
mjs« für dt« Landung feindlicher Flugzeug« anzu¬
legen, bade ich täglich meinen Großvater in
seinem R o l l st u hl in die Miil« seiner Wies »
gefahren . In der Tat ist sein Rollstuhl ein be¬
achtliches Hindernis ; denn «r befindet sich I»
der Kampfzone und trägt zu seinem Teil dazu bei,
den Lebensabend meines Großvaters zu verschönern.
Natürlich müssen wir Großvater nach« hereinnehmen
und di« Wiese ist dann ungeschützt " .
Der Opa als Flugzeugfalle wird dann noch

zur Nachahmung empfohlen . — Gewiß, diese
kindisch -naive Generalstabsarbett ist lächerlich,aber sie hat doch eine ernste Seite : der
Fraukttreurgetst , der hier der Bevölke¬
rung planmäßig beigebracht wird , kann im
Ernstfall zu furchtbaren Katastrophen
für Dörfer und Städte werden, denn wir den¬
ken natürlich nicht daran , unsere Soldaten die¬
ser heimtückischen Kampfesweise auszusetzen .

’k
Es kann nach den vorstehenden Untersuchun¬

gen nicht überraschen , wenn uns jetzt die ersten
englischen Presse st immen zum letz¬
ten Appell des Führers erreichen und
wenn sie von einer geradezu bodenlos
Lummen Ueberheblichkeit diktiert
sind. Zweifellos sind sie offiziell inspiriert ,
zweifellos ist es der Geist Churchills ,Ser auS jeder Zeil spricht. Ein Geist , der in sei¬
nem verzweifelten Babanque -Spiel jeden Sinn
für die Wirklichkeit verloren hat und der in
seinem infernalischen Haß lieber alles
vor die Hunde gehen läßt , als ein
verlorenes Spiel verloren zu ge¬
ben .

Sei 's drum . Der Führer hat das getan, was
Sache der englischen Regierung gewesen wäre :
er hat an dag Schicksal gedacht, das der
Insel bevölkerung Levorsteht , wenn
nicht in letzter Minute noch eine Wendung zur
Vernunft eintritt . Wir sehen hierzu kaum
mehr eine Möglichkeit . Man komme unS dann
aber hinterher nicht mit „Humanität * und
Sentimentalitäten !

Denn wenn nach dem Willen der englischen
Regierung , die für ganz England genau so die
Verantwortung trägt , wie ganz England
für diese Regierung die Verant¬
wortung zu tragen hat , das Schicksal
seinen Lauf nimmt , dann wird es ein har¬
tes Schicksal sein . Mer kein unver¬
dientes !

Der Appell des Führers an die Vernunft ist
«ngehört verhallt , ja verlacht worben.

Stohbereit steht die deutsche Wehrmacht .
Wann sie antritt , wissen wir nicht. Aber eines
wissen wir : wenn sie antreten muß. dann
wirdfie über alle Kriegshetzerhin¬
weg der Vernunft zu ihrem Recht
v e rh e lf e u.

Chile hat nach chilenischen ZeitungSmel-
dungen Brasilien mit der Wahrung seiner In¬
teressen in Spanien beauftragt , während Spa¬
nien nach dem Abbruch der diplomatischen Be¬
stehungen Italien mit der Wahrnehmung der
»pa»Äch« Belange in Chile betraute.

London tragt eine furchtbare Verantwortung vor Europa
(Fortsetzung von Seit« 1)

Rom : Churchill muß der Vorsehung danken
„Die Antwort liegt nun bei Mister Chur¬

chill*. Wenn er nicht ein Verbrecher ist , der nur
seinem Hochmut lebt, sondern auch in Wahr¬
heit die Verkörperung des Volkes sein will,das er regiert , muß er der Vorsehung danken ,daß sie ihm eine gute Gelegenheit geboten hat,aus der Sackgasse herauszukommen. England
darf nicht mehr hoffen , andere Völker zu fin¬
den , die sich für sein Prestige und seinen Egois¬
mus opfern. Gewiß, Italien teilt den huma¬
nen Standpunkt Adolf Hitlers vollkommen ,aber wie Deutschland ist auch Italien bereit,den Feind unerbittlich zu schlagen *.
Diese Sätze hat ein Berliner Berichterstatter
von besonderem Format geschrieben : Staats¬
minister Farinacci , der sich für einen Tag
zu den italienischen Pressevertretern der Reichs -
Hauptstadt gesellte . Farinaccis Bericht wird
von dem Blatt „Regime Faserst «* unter einer
Schlagzeile veröffentlicht , die die letzte Rede
Churchills mit der Führer -Erklärung in Be¬
ziehung setzt : „Zynismus und Menschlichkeit* .

Nachdem von amtlicher römischer Stelle nochtm Laufe der Nacht vom Freitag zum Sams¬
tag eine erste Erklärung zur Führer -Rede
herausgegeben worden war , in der insbeson¬
dere dieZusammenarbeitder beiden
Achsenmächte und die Zustimmung Ita¬liens zür Erklärung über bas deutsch - russische
Verhältnis unterstrichen wurde, stammt der
erste Kommentar von A n s a l d o . Dieser Ver¬
trauensmann des italienischen Außenminister
schreibt im „Telegrapho* : „Die absolute Ge¬
wißheit Deutschlands, im Rücken niemals mehr
Verwicklungen fürchten zu müssen, wird die
englische Propaganda die sich seit Monaten Ge¬
rüchte über eine angebliche deutsch -russische
Spannung wie Tenntsbälle zuwars, tief ent-
täuschen . Alle jene hingegen, die an einen nahen
Wiederaufbau Europas glauben und hoffen ,begrüßen sie. In London gebe eS gewisse Per¬
sonen , die diese Rede Wort für Wort lesenund beherzigen müßten. Sollte sie sich nur ausdas Lesen beschränken , so wäre dies ein sicheres
Zeichen , daß Gott sie wahrhaftig mit Blind¬
heit geschlagen habe .

Alle italienischen SamstagSblätter geben
noch einmal den Wortlaut der Führer -Rede
ungekürzt wieder und begleiten sie durchwegmit langen Leitaufsätzen . Gayda erinnert
daran , daß der Krieg das zweifelhafte Ergeb¬nis der durch Versailles verursachten Krise ist.
Auch Hitler habe friedliche Revisionen ge-
wünscht, dennoch sei es zum Kriege gekommen ,weil die beiden Plutokratien ihn gewollt und

* Tokio» IS. Juli . Nach Schluß der Konferenz
mit den Ministern der Hauptrefforts erklärte
Fürst K o n o y e gestern abend in einem In¬
terview : „Ich kann jetzt keine Erklärung dar¬
über abgeben, welches der Inhalt meiner Un¬
terhaltung mit dem General T o j o , den Vize¬
admiralen Ioschida und Matfuoka ge¬
wesen ist. Aber ich kann versichern , daß in der
Konferenz eine völlige Uebereinstim -
mung der Anschauungen über unsere grund¬
sätzliche Politik erzielt worden ist. Der Inhalt
unserer Erörterungen wird erst dann bekannt¬
gegeben werden, wenn nach Bildung meines
Kabinetts dieses darüber beschlossen haben
wirb . Die in der heutigen Sitzung abgehaltene
Erörterung berührte die Fragen der Berei¬
nigung des China - Krieges , der Fe¬
st igung der Achse zwischen Japan ,
Deutschland und Italien , der Bezie¬
hungen mit Großbritannien , den Vereinigten
Staaten und der Sowjetunion und schließlich
auch noch die Frage der Beziehungen zwischen
der aktiven Armee und der Zivilverwaltung .
Fürst Konoye bestätigte dann weiter, daß eine
Üebereinkunft über die allgemeinen Grund¬
lagen für die Schaffung einer Ueberetnsttm-
mung zwischen der Politik und den Absichtender Armee erzielt worden ist.

Roosevett versucht eine Begründung
Chikago » 20. Juli . Vor der demokratischen

Konvention in Chikago hielt Präsident R o o s e-
velt eine Rede , um seinen Beschluß , sich zürn
bevorstehenden PräsidentschaftSwahlkampf zu
stellen , zu begründen. Er ließ sich, wie üblich,
die Gelegenheit nicht entgehen, unter reich¬
lichem Gebrauch seines demokratischen Wort¬

herbeigeführt haben. Der totale entscheidende
Angriff, der sich ankündigt, gehe unter ganz
anderen Umständen vor sich , als die herrschende
britische Kaste es geglaubt hatte. Der Wirt¬
schaftskrieg sei ausgeschaltet oder richte sich
höchstens gegen England selbst. „Die Männer
der führenden Schichten Londons mögen noch
so arrogant ihre Stimme erheben und ihrem
unwissenden Volk die Wahrheit verheimlichen ,
sie kennen auch die Ereignisse , die bevorstehen ,
sie kennen auch die furchtbare Verantwortung ,
die sie vor der Geschichte ihres Volkes und
ganz Europa tragen .*

Der Hauptschriftleiter des „Lavoro Fascista*
sagt voraus , daß weder Freund noch Feind die
Führer -Rede vergessen werden. Als Sieger ,
wie er in der Geschichte schwerlich einen Vor¬
läufer finde , bediente sich der Führer einer
Mäßigung , die das unzweifelhafte Zeichen
natürlicher Ueberlegenheit sei . Ueberschwäng -
liche Worte fand der Führer nur für seine her¬
vorragenden Mitarbeiter und für bas name¬
lose Volk der Soldaten und Arbeiter . Die
„.Tribuna " nennt die beiden Hauptmerkmale
der Rede Adolf Hitlers Wahrheit und
Sicherheit in der Darstellung der Kriegs¬
geschichte , Sicherheit in der Voraussage der be¬
vorstehenden abschließenden Entwicklung und
ihrer unausbleihlichen Resultate . „Der Krieg
hat seinen Hauptzweck , den Sieg zu entscheiden,bereits verloren . Er mutz jetzt sich selbst über¬
lassen, d . h . mit seinen zerstörenden Wirkungen
fortdauern . Adolf Hitler sendet kein Ultima¬
tum ab , sondern stellt nur die Besiegten vor
ihre Verantwortlichkeit. Der Kanzler des Rei¬
ches hat nicht zu verlangen , noch weniger zu
bitten , weil er als Sieger spricht.
Revyork : England vor der Wahl

Die Führer -Rede , die von den Nenyorkern
Morgenblättern wörtlich oder in langen Aus¬
zügen veröffentlicht wird , ist die Sensation des
Tages . Der zuveiRchtliche ernste Ton des
Führers hat seine Wirkung nicht verfehlt. In
großen Ueberschriften , die z . T . mit dicken
Balken unterstrichen sind , verkünden die Blät¬
ter , daß der Führer England vor die Wahl
gestellt habe , auf seinen Appell zu hören, oder
einzugehen. „New Uork Times * stellt fest , daß
die Rede des Führers kein Ultimatum
sei , daß sie aber ebenso entschieden Empfäng¬
lichkeit für eine entgegenkommende Antwort
beweise , wie auch Entschlossenheit bei ablehnen¬
der Haltung Englands die Streitfrage durch
Waffengewalt zu bereinigen . „New Aork Ti¬
mes* kann sich hetzerische Verleumdungen der
Person deS Führers und seiner Ausführungen
nicht verkneifen, mutz aber den tödlichen Ernst

schatzes bei bewußter Verkennung der geschicht¬
lichen Zusammenhänge und kriegerischen Er -
eignisse in Europa auf seine Art zu schildern.
Seinen Zuhörern beteuert« er, nur mit wider¬
strebenden Gefühlen zn sprechen. Er beschwor
sie, zu glauben, daß er einerseits den persön¬
lichen Wunsch habe , sich zurückzuziehen , und
andererseits ein „völlig unsichtbares Ding , das
man Gewissen nennt *. Er erklärte , daß er 1886
die Absicht gehabt habe , am Ende der zweiten
Wahlperiode die Verantwortung des Staates
in andere Hände zu legen . Er sei indes jetzt zu
der Erkenntnis gekommen , daß „sein Gewissen
es ihm nicht erlaube*, den Ruf zum Dienst am
Baterlande zurückzuweisen . Er gab an, nur
dem Ruf der Nation zu folgen.

O. Sch. Beru » 26. Juli . Nachdem schon seit
Monate» ein „starker Manu * zur Verteidigung
der britischen Insel voy der britischen Oeffent-
ltchkeit gefordert worden war , hat sich Herr
Churchill in letzter Stunde entschlossen,den
bisher über alle Maßen gelobten Berteidi -
gungSchef Englands , den General I r o n s i d e,
abzusetzen und General Allan B r o o k e zu be¬
rufen. Die .Trennung Brookes wirb in Lon¬
don damit begründet, daß an der Spitze der
englischen Armee ein Mann stehen müsse, der
in Frankreich und Belgien die letzten Kriegs¬
erfahrungen — auf „ruhmreichen Rückzügen * I
— habe sammeln können und die deutschen

der Rebe zugeben . Der Führer habe bewiesen ,
so schreibt das Blatt , daß er nicht nur kleine
Staaten , sondern auch Großmächte vom Range
Frankreichs in den Staub werfen könne.
Hinter seinem Appell stehe darum „fürchter¬
liche Wirklichkeit .*

„Associated Preß* verbreitet den vollen
Wortlaut der Rede und hebt die Warnung des
Führers hervor , daß ein Weltreich zerstört
werden würde , falls England auf Fortsetzung
des Kampfes bestehe.
Tine beispiellose jüdische Unverschämtheit

Unter der durch Balken hervorgehobenen
Ueberschrift „Beendet den Krieg oder kommt
um — Des Führers Forderung an England*
bringt „New Aork Journal American" einen
sehr ausführlichen Bericht seines Berliner
Korrespondenten.

Ein in der Geschichte des amerikanischen
Rundfunks beispiellos dastehender Vorfall er¬
eignete sich an der pazifischen Küste , wo 81
Stationen des „Mutual -Broadcasting*-SystemS
nach der Uebertragung des ersten Teiles der
Rede die Sendung abbrachen . Auf Anweisung
des Vizepräsidenten des Konzerns Lewis
Weiß wurde eine Ankündigung verlesen, in
der es heißt , das Sendesystem vertrete die An¬
sicht , es sei weder im öffentlichen Interesse
noch im Einklang mit der Haltung der ameri¬
kanischen Regierung , di« Fortsetzung einer
Rundfunkrede des Führers aus Deutschland
zu gestatten . ( !) ,Mir sind sicher *

, so fährt
die Ankündigung in beispielloser Unverschämt¬
heit fort, »Hatz die amerikanischen Hörer uns
heipflichten , daß dem Führer die Benutzung
unserer amerikanischen Einrichtung zur Recht¬
fertigung seiner Verbrechen gegen die Zivili¬
sation ( !) nicht erlaubt werden sollte.*

Moskau : Größte Genugtuung
Die Rede des Führers hat in maßgeblichen

Moskauer Kreisen allergrößtes Interesse her»
vorgerufen . Der arandiose Rückblick auf die
militärischen Operationen , die Auszeichnung
der verdientesten militärischen und politischen
Persönlichkeiten des Reiches sowie vor allem
die letzte Mahnung an England zur Vernunft
haben hier größten Eindruck hinterlaffen . Mit
Genugtuung verzeichnet man die Aeußerungen
deS Führers über das Verhältnis ' Deutsch¬
lands zur Sowjetunion . Sämtliche Moskauer
Blätter veröffentlichen heute in grober Auf¬
machung bereits einen ersten Auszug aus der
Führer -Rede unter besonderer Hervorhebung
der Ausführungen über das Verhältnis zwi¬
schen den beiden verbündeten Achsenmächten
und die deutsch-sowjetischen Beziehungen sowie
des letzten Appells an die Bernunfi .

Große Deutsche Kunfiansstellmig
am 27. Juli

* Berliu , 20. Juli . Die „Große Deutsche
Kuuftausstelluug 1948* im Haus der Deutsche«
Kuuft i« München, wird am Samstag, dem 27.
Juli 1948, eröffnet.

Die Taffache , daß das Grotzbeutsche Reich
auch mitten im Kriege nicht auf die Durchfüh¬
rung seiner nun schon zu einer wertvollen
Tradition geworbenen alljährlichen Kunstaus¬
stellung im Hause der Deutschen Kunst zu
München verzichtet , ist ein neuer und überzeu¬
gender Beweis für die innere Kraft uud die
Siegesgewitzheit des deutschen Volkes.

Der Führer hat Seiner Majestät , dem
König der Hellenen, gam 50. Geburtstag draht¬
lich seine Glückwünsche übermittelt .

KriegSmethoben kenne. Man hat diese Umgrup¬
pierung des britischen Oberkommandos betont
unter das Zeichen einer „Feldschlacht in Eng¬
land* gestellt und ist damit von den Behaup¬
tungen Churchills über die entscheidende Auf¬
gabe der britischen Flotte schon um ein wei¬
teres Stück abgerückt. Lord Gort , der Ober¬
befehlshaber deS geschlagenen britischen Expe¬
ditionskorps , wurde zum Generalinspekteur
der britischen Truppen ernannt . Lord Gort
habe die Aufgabe, den Truppen die Grundsätze
des Offensivkrieges — was ihm in Flandern
so großartig gelungen ist — beizubringe».

ErklärungdesjapanischenMnislerpräsidesiteu
Völlige Uebereinstimmung über die zukünftige Politik Japans

General Zroufide abgesetzt
Churchill braucht Flandern -Erfahrung / General Allan Brooke Oberkommandierender

Meder 2000001 weniger
>Hn überseeischen Gewässern operierende

deutsche Kriegsschiffe haben weitere 30 000 BR ^ -
feindlichen Handelsschiffsraums versenkt *. Die¬
ser lakonische Hinweis des Wehrmachtberichts
auf die Aktivität deutscher Seestreitkrafie
irgendwo auf fernen Ozeanen erinnert an die
Tage des Kreuzerkrieges im Weltkrieg, als die
kühnen Taten der Auslanbskreuzer wie die
„Emden* und Hilfskreuzer wie „Möve* und
„Wolf* ganze Rubel feindlicher Kriegsschiffe rn
fernen Meeren festhielten und durch Minenle¬
gung und verwegene Kaperfahrten die feind¬
lichen Verbindungen und Nachschubltnien nach¬
haltig störten. Auch in dem gegenwärtigen
Kriege hat die deutsche Flotte trotz ihrer rm
Vergleich zu den Feindflotten und der deutsche »
Streitmacht des Weltkrieges wenige Einheiten
den Krieg über die Ozeane getragen, denken
wir nur an die Unternehmen im Nord- und
Südatlantik in den ersten Kriegsmonaten oder
an die kühne Minenlegung vor Kapstadt . Wäh¬
rend inzwischen in der Hauptsache Luftwaffe
und U-Boote die Front auf den Meeren stell¬
ten, zeigen die Berichte des Oberkommandos
wieder, wie weit der Arm der deutschen Flotte
zu reichen vermag.

Diesen Verlusten kommt in der gegenwär¬
tigen Situation insofern besondere Bedeutung
zu , als England nach dem Fortfall jeglicher fest¬
ländischer Zufuhren und nach dem Aufhöre«
der Mittelmeerverbinhungen auf jedes ein¬
zelne Schiff seiner Handelsflotte zählen mutz ,
und nach dem Ausfall' der französischen Kriegs¬
flotte auch auf jedes zum Geleitüienst geeig¬
nete Kriegsschiff . So erst vermag man zu er¬
messen, was der von den Auslandskreuzern
verursachte Verlust von nahezu 60 000 BRT .
Handelsschiffsraums für Churchill bedeutet ,
ein Ausfall , der zu den Erfolgen der tägliche»
Beutezüge von U-Boot und Bombenflugzeng
hinzuzurechnen ist.

Die Bilanz dieser beiden Waffe « in den ver¬
gangenen 7 Tagen Seekrieg setzt die Reih« der
Erfolge würdig fort,

Die deuffchen U .-Boote vernichteten:
24 684 BRT . feindlicher Tonnage
23 600 BRT . feindlicher Tonnage
31 800 BRT . feindlicher Tonnage

und 9 000 BRT . (feindlicher Tanker)
88 584 BRT . feindlicher Tonnage.

Di« Italiener erlegten:
1 großes Tankschiff,
1 Zerstörer,I U-Boot.

Di« deuffche Luftwaffe versenkte »?
1 feindliches U-Boot,

1 Vorpostenschiff .
II Handelsschiffe mit Bl 000 BRT .

und beschädigte:
29 Handelsschiffe .

3 Borpostenboote,
1 Hilfskreuzer ,
1 Zerstörer.

Die italienischen Flieger beschädigten :
1 Schlachtschiff.
2 Kreuzer,

. 1 Frachter.
Das ergibt — ungerechnet die außer Gefecht

gesetzten Kriegsschiffe , — zu denen noch ein im
Mtttelmeer zerstörtes feindliches U-Boot
kommt , ungerechnet die schwer beschädigten und
damit vielfach für längere Zeit seeuntüchtig ge¬
wordenen Frachter — wieder einen Tonnage¬
verlust von nahezu 200 000 BRT . in sieben Ta¬
gen , von denen 48 500 BRT . auf Ueberwasser -
streitkräfte, 88 584 BRT . auf U-Boote und
51 000 auf die Luftwaffe entfallen.

Dazu fft noch zu bemerken , unter was M
schwierigen Umständen die Erfolge der de«t-
schen und italienischen Kampfmittel zustande
kamen . Die U-Boote haben die vietsälttge«
Sicherungen der militärischen Eskorte zu über¬
winden, ebenso schlägt den Fliegern auS den
zahllosen Flak -Rohren und MG .-Länfen der
Convoys ein gefährliches Feuer entgegen .
Hinzu kommen die großen Entfernungen , di«
vor allem die italienische Luftwaffe zu über¬
winden hat, die mit der Bombardierung
von Gibraltar eine bemerkenswerte Leistung
vollbrachte .
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Das Bataillon des Oberleutnants Schnitz
Die stolze Bilanz eines Jnfanteriebataillons — Ein Ritterkreuz, 18 E .K. L,

211 E.K. II. und 91 Sturmaizeichen
PK. Irgendwo ln einem Wasgau -Dorf trafen wir die Infanterieeinheit, , der Oberleut¬

nant Schultz angehört Der Oberleutnant war , wie vor langer Zeit bereits im Heeresbe¬
richt gemeldet zunächst mit dem E .K. II. und L und dann mit dem Ritterkreuz zum Eiser¬
nen Kreuz ausgezeichnet worden.
Am 12. Mai batte er mtt feiner Kompaute

12 französische Blockhäuser und Betonhütten ge-
nommen. Das war auf dem Ermerich. Dann
sickerte er durch sein Borgehen dem eingesetzten
Bataillon den Durchbruch auf den Kalmerich
am 14. Juni . Er war mit der erste , der eine
starke Stellung in der Maainotlinie durchstieß.
DaS liest sich einfach und schnell , es erzählt sich
auch viel schneller, als es geschehen kann. Die
Tat deS Einzelnen ist gewöhnlich eine beson¬
ders hervorragende Handlung oder eine Kette
von solchen, die aber nur so groß erscheinen
mag, weil sie in jener deutschen Infanterie sich
ereignete, deren Weg durch die Geschichte und
in diesem Krieg vom Mahnmal kühnsten An¬
griffsgeistes und zähesten DurchhaltenS ge¬
säumt ist . So ist auch Oberleutnant Schultz 'S
Auszeichnung eine Anerkennung für seine
Kompanie, für bas Bataillon , dem sie ange¬
hört, für daS Regiment und die Armee. Ober¬
leutnant Schultz steht mtt seinem Ritterkreuz
in der stolzen Bilanz , die sein Bataillon auf¬
zuweisen hat : ein Ritterkreuz » 16 E .K. I. 211
E.K. II und 91 Sturmabzeichen, die bisher ver¬
liehen wurden . So stolz ist diese Bilanz auch
deswegen, weil die meisten Männer von der
Einheit Deutsche von der Saar find, jene Deut¬
sche , auf die Frankreich einstmals Anspruch er¬
heben zu können glaubte. Auch in kriegerischem
Einsatz haben sie nunmehr gezeigt , daß sie zu
ben besten Söhnen gehören, deren die deutsche
Erde so viele gebar.

Auf dem K a l m e r t ch in der vordersten Ma-
ginotiurie hatte« Frankreich eines jener Wi¬

derstandsnester eingerichtet, die es für unein¬
nehmbar hielt, so wie viele andere in der Welt
bis zum Beweis deS Gegenteils durch die deut¬
schen Truppen eS gehalten haben . In Gestalt
eineS fast regelmäßigen Fünfeckes , mit der
Spitze nach hinten, waren um einen starken
zweistöckigen Kapitänsbunker ein gutes Dutzend
andere Betonklötze in die Erde gebaut. Dazwi¬
schen zwei Dutzend Beton -MG .-Stellungen , Ve -
ton -Pakstellungen, betonierte uud mit Maschi¬
ne« auSgebaute Schützengräben und Stellun¬
gen . Das Ganze durch Gehölz gut getarnt und
verdeckt. Borne das Schußfeld , aber gegen
einen Bach abfallend, links von dem Hügel ein
Stausee , dessen Inhalt im gegebenen Augen¬
blick baS Borgelänbe überfluten sollte. Am
Bergrand selbst stählerne Tankhindernisse und
tm hohen GraS ganze Serien von Drahthin¬
dernissen , von denen man sich kaum einen Be¬
griff machen kann, wenn man sie nicht aus
eigenem Augenschein kennt . Diese Stellung
sollte das Jnfanteriebataillon , zu dem Ober¬
leutnant Schultz gehört, am 14. Juni aufrollen.
Bunker um Bunker , Stellung um Stellung
mutzte gegen ihr eigenes, jenseitiges sich über-
kreuzenoeS » schneidendes und sich mit Garben
unb Schüssen von Nachbarstellnngenpaarendes
Feuer einzeln genommen werben. Die Einzel-
schtlderung der damit verbundenen Mannes¬
taten allein würde den Inhalt eines Buches
ausmachen. Wir müssen sie uns schenken , kön¬
nen nur einzelne Episoden wtedergeben, die
das hohe Lied deS deutsche» Soldaten fingt.

Um 11 Uhr erreicht er mit seinen Soldaten
als erster den Kalmerich . Er kämpft den ersten
Bunker nieder, der daS ganze Angriffsfeld
beherrscht , ein schwerer Klotz, der nach vier
Seiten verderbenspeienöe Ladungen ausladet
und der damit die Dispositionen des den An¬
griff. leitenden Bataillonskommandeurs stört.
Ein halber Tag fast vergeht, bis er niederge-
zwungen ist. Es hört sich einfach an, wenn man
dann sagt : Wir warfen die entscheidende
Sprengladung in die ssch gerade wieder ein¬
mal öffnende Schußklappe. Es vergeht aber
immerhin noch einige Zeit , bis die Besatzung
herauskommt. Ebenso glatt spricht eS sich auS :
Damit war die erste Lücke im Befestigungs¬
system des Kalmerich geschlagen. Umso schwe¬
rer wiegt die Tat selbst, die des Führers und
seiner Männer . Die folgenden Ereignisse sind
nicht minder bedeutungsvoll. Der Oberleut¬
nant rollt einige andere Blockhütten und Bun¬
ker am Rande der Stellungen auf, wendet
sich dann gegen den Kapitänsbnnker , dessen
völlige Niederkämpfung er aber, als er fie
gesichert sieht, seinen Kameraden überläßt , um
an der Kern- unb an der Gesamtstellunq vor¬
bei bis zum hinteren Rande m durchstoßen ,
um hier wiederum die übrigen Bunker auszu¬
löschen . Was sich zwischendurch alles ereignet,
ist das Epos des modernen Kriges.

Ein Feldwebel stürmt mit feuerudem Ma¬
schinengewehr auf eine französische Schieß¬

scharte zu.
Ein Leutnant schleicht sich an eine Bunker¬
wand heran , stemmt eine dort liegende Well¬
blechwand mtt alldr Gewalt gegen eine MG -
Scharte, verdichtet das ganze mit einigen am
Boden liegenden Strohsäcken und Matratzen.
Irgendwo anders in diesem Höllenkonzert
hat ein deutscher Unteroffizier eine franzö¬
sische Pakstellung bezwungen. Er wird von
einem anderen MG .-Bunker aus beschossen .
Ohne den Mechanismus des französischen Ge¬
schützes zu kennen und ohne sich darüber Re¬
chenschaft abzulegen, droht er daS Ding herum

und schießt , schießt dem gegnerischen Bunkek
„direkt in die Schnauze*, daß er zum Schwei¬
gen gebracht wird.

Das sind die Nebenerscheinungen, die
die Tat des Oberleutnants sich ranken, für die
er mit dem Ritterkreuz belohnt würbe.

Nach dem Durchstoß auf den Kalmerich ge¬
schah dann noch folgendes:

Auf der hinter dem Hügel sich hinstreckende"
Landstraße wurde ein französischer Mel¬
ber abgefaßt , in dessen Taschenbuch ent¬
deckte der Oberleutnant einen Befehl, der aus
Räumung von rückwärtigen französischen Stel¬
lungen lautet . Das Bataillon , das am nächste »
Morgen weiter angreifen sollte, war nun un¬
terrichtet. Der weitere Vormarsch in norüsud «
licher Richtung durchdieBogesenist wie¬
derum eine Kette von Arbeit . Einsatz »»?
persönlichen ManneStaten , von Taten , die a»"
dem Gefft der Gemeinschaft oder dem der ein¬
zelnen Energien entspringen. So die eines
Gefreiten , der in seinem Zwillingswagen sttzl '
während die Kolonne auf der Landstraße aus
überhöhter Stellung französisches Maschinen"
gewehrfeuer erhält . Alles springt in Deckung'
nur der Gefreite nicht. Das rechte Pferd seines
Wagengespanns wird getroffen, wälzt sich
dem Boden. DaS zweite Pferd ereilt das
gleiche Schicksal. Das stört ben Gefreiten »t® 1*
Mit Seelenruhe richtet er seinen Zwillings
fockel ein , sucht sich den Gegner aus , bringt tb»
zum Schweigen. Auch ihn schmückt heut« oa»
tut , I.

Mit solchen Männern konnte die deutsch^
Armee, das Regiment , das Bataillon marsans
ren , konnte weiter nach Süden marschier ^«
oft kämpfend oder in heißer Verfolgung
Feindes , bis eines Tages an einer Straße »
kreuzung mitten in den Vogesen von links
deutsche Panzerwagen erscheinen , die zu l*" «.
Armee gehören, die , von Kolmar kommen '
von Oste» nach Westen durchgebrochen stnd-

Kriegsberichter Fritz Philipps
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Symbole einer grossen Zeit
Zu dem Werk des Bildhauers Professor Arno Breker

Am 19 . Juli federte, wie wir schon mit einem kurzen Bericht Aber einen Atelierbesuch
Bei dem Künstler im Grunewald bed Berlin in unserer Freitagausgabe kurz meldeten , der
Bildhauer Professor Arno Breker seinen 40. Geburtstag. In den nachstehenden Ausfüh-
ningen befassen wir uns etwas ausführlicher mit dem Werk und Schaffen dieses großen
Bildhauers der Gegenwart

Beschäftigt sich mit her starken Persön-
iMeft Arno Brekers , her vor allem, gemessen
j? dem bis jetzt Geschaffenen , noch sehr jung
^ völlig einseitig und ersaht sie nur Halb,

man es mit einer kunsthistorischen Be¬
achtung seiner monumentalen Plastiken und
^>ker kunstfachmännifchen Deutung bewenden
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Kameraden

^ 6t Ei« Mann , 6er tn so hervorragendem
fjtofse öen Geist unserer Zeit im Kunstwerk
Anfängen und auszudrücken vermag , mutz" 'cht nur ein grotzer Künstler, sondern dabei
Mindestens ebenso stark ein Mensch sein , der

ungeheuer wachem Geist in unserer Zeit
Mt , der mft feinsten Sinnen des sensiblen
^"NstlerS dieses gewaltige Geschehen erlebt
M der drittens erfüllt ist von einer tiefen
Mnbigreit an die Kraft und den Bestand der
Gegenwart. Diese beiden , der politische und

künstlerische Mensch sind zu einer untrenn -
7?ren Einheit verschmolzen , und das darf nicht

dem Auge gelaffen werden.
$He Menschengestalten , die unter dieser Be»

Ödeten Künstlerhand in den Raum wachsen,
«bel , stark elastisch und stehen im Vollbe-

^bstsein ihres rassischen Wertes aufrecht im
^ um. Bei ihrem Anblick wird in uns die Er -
-?berung wach an die gröhten Zeiten plasti-

Gestaltung. Wir denken da nicht weniger
I? die edelgeformten Statuen der Griechen ,
«i ® an die kraftvollen Denkmäler der italieni -

Renaissance. Doch wie unsere Gegenwart
anderes ist , wie das Zeitalter des gro-

55^ athenischen Staatsmannes PerikleS und
der Lebensstil der italienischen Tribunen
Renaiffancezeft, so drückt sich in den Men-

Arno Brokers für uns mehr aus , sind sie
näher , weniger geschichtlich .

» Äor dem Haus deS deutschen Sportes , das
iM Reichssportführer zum Sitz dient , im olym -
-sffchen Gelände in Berlin stehen wohl einge-

zwischen Säulen die Gestalten des ,Lehn -
?̂n>psers" und die eines siegtrönenden Mäd-

Schon die männliche dieser beiden, am
Anfang seiner Großaufträge für die Gegen-

geschaffenen Plastiken spiegelt fo viel vom
Men vieler einzelner Zehnkämpfer, von ihrer
^ dvannt>heit, den edlen , gleichmäßig gebildeten
^ vportjynen ihrer Körper , der Selbstver-
r ?bdlichkeit ihres bereiten Dastehens, datz wir'er vom Zehnkämpfer schlechthin sprechen kön-

Nicht anders ist es mit der Mädchen -
z . ilalt. Mt einer anmutvollen Geste hält sie

Siegeszweig, in graziöser und doch bewutz-
^ Haltung ist der wohlgeformte Körper —
.J 1' so starke Beziehung hat er zur Gegenwart

im Begriff , von feinem Sockel auf den Be-
^ chter zuzuschreiten . Und trotz dieser Allge -

^Zigültigkeit behalten die Plastiken Brekers

so viel Persönliches, daß sie nie <wt Typen wer¬
den, zu symbolhaften menschlichen Muskel¬
türmen aus Stein . Jede dieser Monumental¬
figuren hat etwas ihr allein Charakteristisches ,
was sie von allen anderen als Einzelpersön-
lichkeit unterscheidet . Es ist , als wenn diese
Steinleiber wirkliches inneres Leben hätten,

so stark prägt es sich aus
, , der Oberfläche des Stei -

~V nes aus , ja man möchte
" sogar davon sprechen,

datz ihre innere Erleb¬
niskraft fo stark ist, datz
sie dadurch zu monu¬
mentaler Größe wach¬
sen . Diese Art der see¬
lisch vertieften und ver¬
innerlichten Formung
nimmt dem Gesicht der
Brekerschen Werke das
Maskenhafte, erfüllt sie
statt deffen mit glutvol¬
lem Leben . Betrachten
wir daraufhin nur ein¬
mal den Kops der über-
lebensgrotzen ^Be¬
reitschaft . Wieviel
Strenge . Trotz, Ge¬
spanntheit und Energie
sprechen aus dem von
einem wirren Haarge-
lock umrahmten Blick
dieses schwertziehenden
Jünglings . Und dann
als Gegenstück werfen
wir einen Blick auf den
Gesichtsausdruck des
„W a g e i". Die Ruhe,
Exaktheit, Ueberlogen-
hcit, die das Tun dieses
Mannes bestimmen ,
sprechen nicht allein aus
der abwägendenHaltung
feiner Arme, sondern
ebenso stark aus dem
versonnen zu Boden ge-
richtetenBlick des Jüng¬
lings , deffen Genauigkeit
der Künstler durch einen
gepflegten Scheitelschnitt
noch unterstreicht. Dabei
aber wird man diesen
Gestalten — und auch
darin sind sie Menschen
unsererZeit - nie irgend¬
welche Gesprächigkeit an¬
merken, wie , um ein
ganz trwifches Beispiel
eines auch Breker be¬
kannten, von ihm aber

sehr bald überwundenen Franzosen zu wählen,
Rodins >Fiürger von Calais ". Arno Brekers
Gestalten sind einfach da durch die Stärke ihrer
Persönlichkeit, durch eine olympische Ruhe und-
Ueberlegenhett. So stehen die beiden mächtigen
Symbolgestalten „Partei " und „Wehr¬
mach ft im Ehrenhof der Reichskanzlei in Ber¬
lin . Diesen Charakter haben aber auch die
männlich gestrafften Gestalten des ,Jt ü n i> e r " ,
des „2B ag e r" und des „Prometheus ",
die teils für den runden Raum der Reichs¬
kanzlei und di« Soldatenhalle in Berlin , teils
für die Haupttribüne des Zeppelinfeldes in
Nürnberg bestimmt sind .

Aufn. : Erika Schmauß .

Diese Monumentalplastiken lasten sich aber in
noch anderem Sinne nicht ohne unsere Zeit
denken . Arno Breker , der Steinmetzsohn aus
dem Rheinlande , deffen tiefe innere Vertraut¬
heit und enge Vevivachsenheit mit dem Stein
aus diesen Lehrjahren bei dem Vater stammt
und sich später auf seinen Reifen in Italien
una Frankreich erweiterte , fiel wohl schon mit
seinen ersten ausgestellten Werken auf wegen
der großen Künstlerschast , die aus ihnen sprach ,

t

Richard Wagner

doch hatten diese ersten Werke noch einen ganz
privaten Charakter. Mitdem Aufblühen
einer neuen EpochederBaukunst in
Deutschland spürte auch dieser
Kün st leiden AnrufderZeit . So kam
es, daß diese außergewöhnliche Begabung dem
Führer schon in der ersten Großen Deutschen
Kunstausstellung in München im Haus der
Deutschen Kunst auffiel - Und von diesem Au¬
genblick an stand das Schassen Brekers ganz

im Dienst der groben Ausgaben,
die es für die Neugestaltung ein¬
mal der Reichshauptstaüt und
weiter im Rahmen der Bauten
der Bewegung gab . Im Zuge der
Arbeiten für das kommende neue
Gesicht von Berlin nahm Broker
auch die großen Reliefs in
Angriff, die in der äußeren Form
in der Menschendarstellung ent¬
fernt an die Antike anklingen.
deren innere Spannkraft aber
ganz aus dem Kanrpsgeist der Ge¬
genwart gewachsen ist Auch diese
Werke werden für die Reichs¬
kanzlei, für die Soldatenhalle und
vor allem für einen Monumen¬
talbau an der Nord-Süd -Achse in
Berlin geschaffen. Sie werden in
ihrer endgültigen Form das Me -
fenausmaß von 10 Meter in der
Höhe haben. In diesen Schöp¬
fungen ist alles Rhythmus ,
Bewegung, vorwärtsstürmend «
Kraft . Das Ebenmaß der großen
statischen Monmuentalfigure » hat
sehnigen , beinahe wie Stahl wir¬
kenden Körpern von einer unge¬
heuren Spannkraft und Dynamik
und von einem mächtig ausbre¬
chenden Gesichtsausdruck Platz ge¬
macht. Aber auch hier verzichtet
Breker nicht auf eine besonders
liebevolle , vollplastische Behand¬
lung der ausdrucksvollen Köpfe
dieser Krieger und zeigt hierin
eine außergewöhnlicheBegabung,
die ebenso aus der bronzenen
Bildnis bü st e Richard
Wagners deutlich wird . Das
in seinen Monumentalplastiken
schon anklingende feine Raumge¬
fühl prägt sich hier in der außer¬
ordentlich bewegten und dennoch
klaren Aufteilung - er Fläche aus ,
die in Horizontalen , Diagonalen.
Vertikalen , in Linien und Kur¬
ven sich fließend auslöst .

Aus diesen wenigen Beispielen
der Werke dieses unermüdlich
schaffenden, aus einer Fülle gran¬
dioser Ideen schöpfenden Künst¬
lers spricht der mächtige Rhyth¬
mus und das pulsende Leben un¬
serer Zeit. Dieser Künstler und
sein Werk leben mit ihr und in
ihr . Wie diese Gegenwart als die
größte Epoche der dentschen Ge¬
schichte ihre Gültigkeit vor der
Zukunft hat , so werden auch
diese aufs engste mit ihr ver»
ivachsenen Kunstwerke dieses vierzigjährigen
Meisters der Gegemvart, der noch mftten in
seinem Schaffen steht als die gewaltige»

‘ -V v

Der Künder
Aufn. : Charlotte Rohrbach (2)

Symbole einer großen Zeit in der Zukunft
bestehen. Günther RShrdanz.

Der Kommandeur voran Dm Regiment , das den Durchbruch erkämpfte
„Ich bin stolz aui mein Regiment"

Oberst Schmidt der lange Jahre bei der badischen Polizei in Karlsruhe stand
und jetzt Kommandeur eines Infanterieregiments ist erhielt vom Führer und Obersten
Befehlshaber das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz. In hervorragender Tapferkeit stürmte
der Kommandeur an der Spitze seines Regiments nach Erzwingung des Aisne-Oise -
Kanal den Chemin des Dames und gewann n ach harten Kämpfen die Aisne.
Der Durchbruch durch die hier ausgebaute,

französische Verteidigungsstellung , die soge¬
nannte Weygandlinie , und der schneidig
geführte Vorstoß zur Marne mit der Gewin¬
nung eines Brückenkopfes waren von großer
Bedeutung für den Kampf in Nordfrankreich.
Als erste der hier eingesetzten Verbände konn¬
ten Teile des Regiments die Marne über¬
schreiten und schlugen damit eine Bresche,
durch die unsere Truppen in rastloser Verfol¬
gung des Gegners sowohl bis an die Schweizer
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Wache auf einer englischen Insel
Ein deutscher Soldat hält Wache an der Küste der Insel Jersey im Kanal , die von den
deutschen Truppen als erste englische Insel besetzt wurde . Von Sprung zu Sprung geht
es näher an England heran ._ (PK .-Wienemann ( Atlantic ) -M.)

Grenze als nach Stidfrankreich an die Demar¬
kationslinie vorstoßen konnten. Mit beispiel¬
gebendem Mut und Angriffsgeist stürmte das
Regiment die gegnerischen Verteidigungsstel¬
lungen trotz heftiger feindlicher Gegenangriffe,
auf sich selbst angewiesen .

Bei dem Angriff über den Aisne -Oise-Kanal
hatten andere Regimenter der Division den
Einbruch in die jenseits liegenden feindlichen
Stellungen erreicht , lagen jedoch in ' heftigsten
Kämpfen mit feindlichen Kräften . Bon den
Höhen des Chemin des Dames sah der Feind
aus seinen B-Stellen bis in die rückwärtigen
Teile der Division hinein und belegte den
Flußübergang , die Straßen und Anmarsch¬
wege mit heftigem Artilleriefeuer . Gegen
Abend des ersten Angrtfsstages erhielt das Re¬
giment den Befehl, ebenfalls den Kanal zu
überschreiten und einen neuen Stoß zwischen
den links und rechts in harten Kämpfen ver¬
wickelten anderen Regimentern hindurch auf
den Chemin des Dames und die Aisne zu
führen.
Der Oberst in der feindlichen
Hauptkampflinie

In der Nacht ging der Komandeur mit sei¬
nem Regimentsstabe seinen wegen der schwie¬
rigen Brückenverhältniffe nur langsam nach¬
rückenden Bataillonen voraus , bis in
der Dunkelheit ein weiteres Vorgehen durch
feindliches MG .-Feuer verhindert wurde. Am
nächsten Morgen beim weiteren Angriff stellte
sich heraus , daß der Regimentsstab nur
200 Meter von einer Höhlenstellung i n d e r
französischen Hauptkampflinie ent -
fernt gelegen hatte, die von 300 Franzosen be¬
setzt war . In der Nacht noch unternahm ein
Unteroffizier mit einer geringen Begleitung
einen Vorstoß an die Höhle, mußte sich aber
zurückziehen . Unterstützende Waffen griffen
am nächsten Morgen an und nahmen die
Franzosen gefangen, unter denen sich ein
Hauptmann und ein Oberleutnant befand .

Teile des Regiments wurden bei dem wei¬
teren Vorstoß vonfeindlichenPanzern
a n g e g r i f f e n , die aber schneidig abgewiefen
wurden . Ein Panzer nach dem anderen wurde

erledigt Noch heute liegen dort die Trümmer
der 18 von den Panzerjägern zusammenge -
schoffenen feindlichen Kampfwagen. Ein Ba¬
taillon traf ebenfalls mit Panzern zusammen.
Allein mit den Abwehrwaffen, die dem Ba¬
taillon zur Verfügung standen , gelang es, fünf
Panzer abzuschießen . In zügigem Vorgehen
stieb dann das Regiment geradeaus durch,
nahm eine Farm und ein Dorf und erreichte
Miffy für Aisne.
Unaufhaltsamer Angriffsgeist

Der Regimentsgefechtsstand lag währen¬
der folgenden Nacht unter starkem fran¬
zösischem Artilleriefeuer , das un¬
unterbrochen herübergesandt wurde, da der
Franzose spürte, daß , wenn er hier besiegt
würde, auch seine künftigen Stellungen ver¬
loren seien . Der deutsche Angriffsschwung
konnte aber durch nichts gehemmt werden. Das
Regiment war durch das schneidige und schnelle
Vorgehen der Division an diesem Tage wichtig
für die Armee geworden, setzte an zum Ueber-
gang über die Aisne und erreichte trotz star¬
ker Verluste das jenseitige Ufer. Der Feind
führte während der gesamten Kampfhandlun¬
gen Fliegerangriffe aus und bekämpfte den
Vormarsch durch Bomben und MG .-Feuer .

Trotz grober Schwierigkeiten ging der Vor¬
marsch weiter über die Oura bis vor au die
Marne . Noch am gleichen Tage erreichte ein
kleiner Trupp über die halb zerschoffene Brücke
kletternd das jenseitige Marneufer .

In dem Marnebogen bei BareuneS sammelte
der Gegner noch einmal stärkere Kräfte. Al¬
gerische Regimenter , verstärkt durch
Truppen aus der Maginotlinie , versuchten , den
deutschen Vormarsch aufzuhalten . Wieder er¬
schwerten Panzer den Angriff. Trotzdem kam
der Angriff gut vorwärts . Das Dorf
w u rd e gestürmt . Damit wurde der Haupt-
widerstand gebrochen . Wenige Stunden später
schon rollten über die Straßen , die eben noch
heftig umkämpft waren , die langen Kolonnen
des Nachschubes.

»Ich bin stolz aufmeinRegimenft ,
so bestätigt Oberst Schmidt den Abschluß feiner
Darstellung von den Kämpfen um den Chemin
des Dames und die Marne .

Für die schneidige Führung und das Drauf¬
gängertum seines Regimentes trägt der Kom¬
mandeur das Ritterkreuz .

_ Kriegsberichter Günther sPK.)
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lüarum fallen fjanötüchor 31001 Aufhänger haben ?
fianötfleher mit jroel Aufhängern kann man im Gebrauch besser auenuften . Auf diese
Weife bleiben sie länger sauber und haltbar .
Wäscht man Wäsche in welchem Wasser , erreicht man nicht nur eine bessere Ausnutzung
des Waschpulvers , sondern bewahrt Ne auch vor dem schädlichen kaiknlederlchiag des
harten WaNers, der Nch Im seinen Wäschegewebe kettsetzt und die Wäschekäden spröde
und brüchig macht . Welches, keikesparendes und zugleich wälchekchonendes Waller
erzielt man durch einige fiandvoli fienho Sleich - Soda , die man als enthärtungsmittel
30 Minuten vor ßereltung der Walchlauge im Waller wirken läßt .
Da fienho gleichzeitig eine ttark Ichmutzlölende Wirkung besitzt , itt es auch das geeignete
Mittel zum kinweichen .
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Aus dem Albtal
m. Ettlingen . (NSB . - Jugenderho -

lungSpflege . ) Den Maßnahmen der NS .-
DAP . auf dem Gebiete der Jugenderholungs¬
pflege in der Kriegszeit ist besondere Bedeu¬
tung zuzumeffen , deshalb hat sich die NSV . jetzt
im Kriege vorgsnommen, möglichst vielen Kin¬
dern einen notwendigen Erholungsaufenthalt
zu verschaffen . Sie wird diese Aufgabe — wie
immer — mit Erfolg meistern. Eine Anzahl
Kinder war in diesem Jahre bereits in ver¬
schiedenen Gauen unseres Großdeutschen
Reiches untergebracht. Eine größere Anzahl
Kinder tritt in den nächsten Tagen ihre Erho¬
lungsreise an. Wir wünschen ihnen recht gute
Erholung und gesunde und frohe Rückkehr. So¬
mit wird die Arbeit der Jugenderholungs¬
pflege der NSV . in unserer Ortsgruppe stetig
mit besten Erfolgen fortgesetzt . Es ist Gewähr
geboten , baß auch jetzt mitten im Kriege sich der
Gesundheitszustand der Kinder weiter verbes -
sert .

sBon der Freiw . Feuerwehr .) Tie
hiesige Freiwillige Feuerwehr war am Don¬
nerstagabend mit ihren sämtlichen Löschzügen
angetreten . Während der erste und der zweite
Löschzug auf dem kleinen Exerzierplatz unter
der Leitung von Brandmeister Groß und Kern
übten, begaben sich der dritte Löschzug und die
Kraftfahrsvritze unter der Führung von
Brandmeister Kehrbeck und Köhler zum Säge¬
werk Müller & Sohn , wo ein Löschangriff statt¬
fand . Die Uebungen fielen zur vollsten Zufrie¬
denheit der Leitung aus .

( Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten .) Auf die Bekanntmachung des Bürger¬
meisteramtes wegen Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten machen wir besonders aufmerksam.

(Vom Gesangverein „Freund¬
schaft " . ) Die Mitglieder nebst ihren Fami¬
lienangehörigen treffen sich heute Sonntagabend
20.00 Uhr im Vereinslokal „Zum Hirsch" zu
einem geselligen Beisammensein.

( Wo geh st Du heute nachmittag
hin ? ) Kein Sportsfreund sollte sich heute nach¬
mittag das große Fußballspiel gegen den KFB .
entgehen lassen. Das Spiel beginnt um 18.30
Uhr . Vorher die Jugenbmannschaften.

(88 Jahre alt .) Dieser Tage konnte der
Gärtnermeister Wengerter seinen 88. Geburts¬
tag begehen . Unsere besten Glückwünsche.

k . Brnchhauseu. (Lebe ns mittelkarte n-
a u s g a b e . ) Mit Rücksicht auf die beginnenden
Erntearbeiten werden für die hiesige Gemeinde
die Lebensmittelkarten am Sonntag , 21 . Juli ,
vormittags von 10—11 .30 Uhr, im Rathaus
ausgcgeben. Es wird erwartet , daß in dieser
Zeit sämtlie » " — ‘~r
werben. An nicht Familienangehörige werden
die LebenSm ^ ceUar ^cn nur » «. gen
einer Vollmacht ausgegeben Kinder unter 14
Jahren erhalten keine Karten ausgehändigt.

pf. Diedelsheim . (DorfgemeinfchaftS -
abend . ) Am Samstagabend fand im „Grü¬
nen Hof" ein Dorfgemeinschaftsabendstatt . Die
zur Zeit hier weilenden Studenten der Hoch¬
schule für Lehrerbildung hatten die Vorarbei¬
ten und Programmgestaltung übernommen.
Ausführende waren der Gesangverein Freund¬
schaft unter Stabführung von Kurt Layher und
die NS . -Jugendorganisation unter Walter
Graser . Kurt Layher würzte als Baritonsolist
das Programm mit dem Vortrag von Solo¬
gesängen . Nach zwei Männerchören begrüßte
der Bürgermeister die zahlreich Erschienenen .
Dann folgten in bunter Reihenfolge Männer¬
chöre, Vorträge der Jugend und Solostücke . Be¬
geistert dankten die Zuhörer den Darbietungen .
Diese Begeisterung legte sich oft erst nachdem
noch eine Zugabe gesungen wurde. Nach einer
Ansprache des Ortsgruppenleiters ergriff Bür¬
germeister A r g a st nocheinmal das Wort , um
über die Vorgeschichte zur Schaffung
eines neuen Dorfwappens zu berich¬
ten. In großer Ausführung war dieses im Saal
aufgehängt. Es fand allgemeine Zustimmung.
Sieg Heil und die Nationallieder beschlosien
den genußreichen musikalischen Abend . Allen
Mitwirkenden sei Dank gesagt für ihre bereit¬
willige Mitarbeit an der Gestaltung des Dorf -
gemeinschaftSabends .

HAUCK
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ff Euer StadlMken ist einfach herrlich!
Soldaten berichten Uber ihren Besuch in Karlsruhe

« 4

Nachdem wir einige Zeit über den See und
über die sich darüber neigenden abendlichen
Bäume tn den wetterwendischen Himmel ge¬
schaut hatten , in die schweren Wolkenberge , die
gerade aufstiegen , waren wir ins Gespräch
gekommen . Es stellte sich heraus , baß diese Sol¬
daten der Stabt und dem Stadtgarten einen
Besuch gemacht und ein paar Stunden Fahrt¬
unterbrechung damit ausgefüllt hatten . Auf die
Frage , wie es ihnen in Karlsruhe gefallen
habe , schauen sie einander an und lächeln . Tie
hätten, begann der eine , allerdings nur die
Stadtmitte gesehen , der Kürze der Zeit wegen ,
die radiale Anlage der Straßen , und dabei auch
das freundlich entgegenkommende Wesen der
Karlsruher kennen gelernt . So habe sich ein
Herr erboten, nicht nur die verlangte Auskunft
zu geben , sondern sich auch die Zeit genommen,
ihnen den Weg zu zeigen und sie aus die eigen¬
artige Bauweise durch den Stadtgründer auf¬
merksam zu machen und manche Frage , die ihm
gestellt wurde , zu klären.

„Aber Euer Stadtgarten ist einfach herrlich !",
unterbricht ihn nun sein Kamerad zur linken.
Da wende ich ein , daß ich gerade mit dem
Direktor des Stadtgartens einen Rundgang
gemacht und dabei auf manche verborgene oder
übersehene Schönheit unseres Gartens den Blick
gelenkt bekam , auf seltene Pflanzen und Ge¬
hölze , auf reizvolle Durchblicke , überhaupt auf
den vielfachen Wechsel in seinem Charakter , und
meine nun , daß sie dieses Gartens Schönheit
mit anderen, frischeren Augen sehen würden
als wir Karlsruher , die wir ihn von Jugend
auf kennen . „Deshalb erzählen Sie mir nun
über unseren Stadtgartcn . Was hat Ihnen so
gefallen ?"

Da beginnt der dritte , bisher still zuhörendc
und , man hört das sofort aus seinen Worten
heraus , ein Naturfreund , oder wie er selbst von
sich sagte , einer von denen , die die liebe Heimat
wandernd erleben : „Wir kamen vom Haupt¬
bahnhof , und da erschien uns die Blumen¬
anlage um den Eingang mit den verschieden
rot getönten Pelargonien und den zu beiden
Seiten ziehenden Stauden , den weißen Bänken
unter den schattenspcndenden Kastanien wie
ein herzlicher Willkommengruß der Stadt , so
freudig und erfrischend wirkte das warme Bild
auf uns ein . Wir liefen zur Pergola und hat¬
ten die Sicht auf den verträumten See mit
seinen Schwänen und Enten und seinen kleinen
Inseln und Einflüffen und den putzigen Enten¬
häuschen mit roten Dächern.

" Von den An¬
lagen, die westlich den See begleiten, hebt er
den vertieft liegenden Teil heraus , die Uepvig -
keit der Stauden und Sommerblumen , ihre
buntfarbige Mischung mit dem Herrschen der
Farben gelb , weiß , rot und blau,' ihn freute
die scheinbar zwanglose Art , mit der hier alles
wachsen und blühen kann und sich -da und dort
leicht über die Wege neigt : er vergißt dabei

nicht den stolzierenden Pfau , der seinen Weg
durch das gepflegte Grün des Rasens nimmt,
nicht die lauschigen Banknischen , nicht die Lau¬
ben mit dem dichten Pfeifenstrauch.

Nun hebt sein Kamerad die Farbenfreudig¬
keit des japanischen Garten heraus , ihn fesselte
das Warmwafferbecken mit den tropischen Was¬
serrosen und der Victoria regia , und da unter¬
breche ich ihn und wende ein , daß ihre Blätter
allerdings noch recht klein seien , aber , wenn
sie sich einmal in voller Größe entfaltet , dann
würde man in Karlsruhe zu ihnen Kuchen¬
bleche sagen .

Zum Schluß bedauern meine Gäste , daß die
erste Blüte des Rosengartens vorüber , aller-
dipgs beginne in den nächsten warmen Tagen
schon die zweite . Sie schätzen die Rosenpracht
auf über 8000 Stöcke, und meinen, welche Stadt
habe „so etwas"

, und weiter, wieviel Liebe zur
Pflege und Erhaltung eines so großen, m - t
seltenen Exemplaren ausgezeichneten Gartens
gehöre. Sie kommen ins Schwärmen und er¬
wähnen dabei auch die Ruhe des waldartigcn
Teiles , der östlich des Sees hingleitet , und alle
sind unversehens ins Erzählen gekommen , un¬

terbrechen sich gegenseitig , lachen über die Drol¬
ligkeit der jungen Bären , indessen die Spazier¬
gänger, die kleinen und großen, die vielen
Kinderwagen vorüberkommen, aber auch die
Hausfrauen , die hier Erholung für den Nach¬
mittag suchen und finden : indessen halbvec-
wehte Laute von den Kinderspielplätzen oder
gleichmäßige Nuderschläge die Stille dieses
Gartens Schönheit , wie ihn einmal in einem
Brief an die Stadt Hans Thoma genannt hat ,
unterbrechen und auf ihre Art beleben .

O ja , Karlsruhe sei eine schöne und freund¬
liche Stadt und „Euer Stadtgarten ist einfach
herrlich , zum zweitenmal gesagt . Wißt Ihr
das ?" Und sie wollen diese Fahrtunterbrechung
mit dem Besuch der Stadt nicht nur in Erin¬
nerung behalten, sie wollen ihren Kameraden
darüber erzählen und einmal, wenn der Sieg
errungen , wiederkommen.

Ehe wir uns die Hände reichen und frohes
Wiedersehen wünschen, stelle ich mich vor : „Sie
alle haben in einer so lieben Weise über meine
Heimatstadt gesprochen"

, » nd füge daran den
Wunsch, daß ich das öffentlich wicdergeben
möchte. Da wehrt der eine ab , fast energisch,
und strafft den Körper : „Deshalb haben wirs
Ihnen nicht erzählt.

"
Aber gerade deshalb Hab ich 's nun geschrie¬

ben ! Christian Hertle .

Wrzheimer Allerlei
(Schulungstagung der N T . -V o l k s-

wohlfahrt . ) Zu einer Schulungstagung in
der KreiSschule kamen die Mitarbeiter der
Kreisamtsleitung der NS .-Volkswohlfahrt , die
Ortsgruppenamtsleiter mit ihren Stäben so¬
wie die NS . -Schwestern und die Kindergärt¬
nerinnen zusammen . Hauptstellenleiter Schneck
begrüßte die Vertretung des Kreisamtslei¬
ters Cassebaum , der zur Zeit im Elsaß ein¬
gesetzt ist , die Mitarbeiter und Mitarbeiterin¬
nen . Der Beauftragte der Gauamtsleitung
Z a ch m a n n aus Offenburg behandelte die
Ziele und Aufgaben der NSV . Der Redner
stellte die Forderungen der Rein - und Ge¬
sunderhaltung des Blutes sowie der Mehrung
der völkischen Substanz für die Zukunft un¬
seres Volkes dar . Er hob besonders die Zu¬
sammenhänge mit der nunmehrigen Neugestal¬
tung des deutschen Lebensraumes hervor.
Deine Ausführungen zeigten die Wandlung
der NSV . - Arbcit, die nach Uebcrwindung der
ersten Notjahre nicht mehr den Charakter der
bloßen Fürsorge hat, sondern mehr und mehr
zur Vorsorge geworden ist nach den Grund¬
sätzen des Parteiprogramms . Eine Reihe von
Fragen aus der praktischen Arbeit wurde
durchgesprochen . An die Ausführungen schloß
sich eine Aussprache an. Medizinalrat Dr .
Ludwig , der Leiter des Raflepolitischen Am¬
tes , erläuterte in fcsielnder Darstellung die
raffepolitischen Aufgaben im deutschen Volke
und das Mitwirken der NSV . bei dieser Ar¬
beit in Stadt und Land . Er zeigte den Zu -

Aatlonalsoziallflische volkspflege im Elsaß beginnt
Der Chef der Zivilverwaltung begrüßte die NS .-Schwestern

und Volkspflegerinnen der NSV .
geprüften Elsaß wieder ein blühendes Land zu
machen. Die Bevölkerung selbst wünscht Arbeit,
Ordnung und Aufbau und nichts sehnlicher als
das , sie wird auch nach Kräften mithclfen, dieses
große Ziel zu verwirklichen. Unsere verständ¬
nisvolle und von gegenseitigem Vertrauen ge¬
tragene Arbeit und Betreuung wird diese Auf¬
gabe bewältigen und zu einem guten Ende
führen. Liebezudemschwergeprttften
elsässischen Volk und nationalso¬
zialistische Kameradschaft bilden
die richtigen Grundlagen für den
Einsatz der NSV .

Als in jahrelanger Arbeit im Gau Baben
bewährte Fachkräfte der NSV . werden diese
NS . - Schwestern, NSV . - Kindergärtnerinnen
und Volkspflegerinnen nunmehr den Kreis¬
beauftragten der NSV . zur Seite gestellt , wo
es gilt , in kameradschaftlicher Hilfe die Gesund¬
heitspflege für Mütter , Kinder und Familien
zu verwirklichen und so die gewaltige Arbeit
der NSV . im Dienst an der zurückgekehrten
elsäffischen Bevölkerung zu erleichtern. In Kin¬
dergärten und Kinderkrippen, als Sachbearbei-
terinnen für das Hilfswerk „Mutter und Kind "
und überall , wo tatkräftige Hilfe nottut , wird
nun diese volkspflcgcrische Arbeit im Elsaß
spürbar werden, die getragen ist von Idealis¬
mus und echtem nationalsozialistischemTatgeist.

Wir wünschen diesen tapferen Frauen und
Mädchen Glück zu der schweren, aber schönen
Arbeit , die ihrer nun im Elsaß wartet . —ch .

D Dieser Tage trafen 38 NS .- Schwestern ,
NSB . - Kindergärtnerinnen und Volkspflege¬
rinnen aus dem Gau Baden in Straßburg ein ,
wo sie vom Chef der Zivilverwaltung , Gaulei¬
ter und Reichsstatthalter Robert Wagner
willkommen geheißen und in ihr neues Ar¬
beitsgebiet eiugcführt wurden.

Gauamtsleiter Dinkel gab bei dem Emp¬
fang , der im Dienstgebäude des Chefs der Zi -
vrlverwaltung stattfand und dem auch die
Kreisamtsleiter der NSB . im Elsaß beiwohn¬
ten . einen kurzen Abriß der bisher von der
NSV . im Elsaß geleisteten Arbeit , die zunächst
der Verpflegung und Unterbringung der elsäs¬
sischen Bevölkerung galt. Nunmehr werden die
NS .- Schwestern , die NSB .-Kindergärtnerinnen
und die Volkspflegerinnen der NSV . überall
im Elsaß eingesetzt, um diese Arbeit nach der
Seite der Gesundheitspflege, der Familien «
und Kinderbetreuung zu vertiefen.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß,
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wag¬
ner , schilderte tn seiner Ansprache die Zu«
stände , welche die deutsche Verwaltung tm El¬
saß angetroffen habe . Die Bevölkerung deS
Elsaß, so betonte er , ist in ihrem Kern gesund
nnd öentschdenkend geblieben. Groß ist jedoch
das Elend und die Vernachlässigung, welche
22 Jahre französischer Verwaltung uns hinter,
laffen haben . Hier findet die NSB . ein rei¬
ches Feld der Betätigung . Unserer ge¬
meinsamen Energie und unserem Fleiß mutz
es gelingen un dwirb es gelingen, auS diesem

stand der rassischen Zersetzung in England
und Frankreich durch das ungehemmte Ein¬
dringen von Juden und Farbigen . Eingehend
würdigte der Redner die Arbeit von Partei
und Staat zur Verhütung erbkranken Nach¬
wuchses. Kreisschulungsleiter Rümmer
sprach über weltanschauliche Fragen . Er warf
einen Blick auf die Geschichte der letzten
tausend Jahre , auf die Ohnmacht Deutsch¬
lands infolge seiner Uneinigkeit und der Nie¬
derhaltungspolitik Frankreichs . Der Führer
hat uns geeint und stark gemacht zur Füh¬
rung in Europa . Der Größe der nach dem
Endsieg kommenden Aufgaben müffe aber auch
der Geist entscheiden , der die Volksgenoffen be¬
seele. — Neben der Tagung lief eine solche zur
Schulung der Kassenleiter der Partei -Orts¬
gruppen durch den Kreiskaffenleiter Ham-
macher.

(Aus dem Parteileben .) Die Partei -
Ortsgruppe Wartberg hielt ihren monatlichen
Dienstappell der Politischen Leiter und der
Mitarbeiter der Gliederungen in der Kreis¬
schule ab , ebenso die Ortsgruppe Psälzer -
Platz, während die Ortsgruppe Seeberg sich
im Versammlungsraum der Kreisleitung traf .
Eine Mitgliederversammlung der Ortsgruppe
Wallberg fand im Feierraum des Ortsgrup -
penheims statt . — Das deutsche Jung -
volk führt seinen Dienst während der Schul¬
ferien weiter , wöchentlich einmal , am Sams¬
tag. Sämtliche Pimpfe, die über die Ferien
nicht an ihrem Wohnort sind , müssen sich von
ihren Fähnlein « inen Urlaubsschein ausstel¬
len laffen . Die Jungmädel Pforzheims
sind in allen Gruppen eifrig beschäftigt mit
dem Sammeln von Heilkräutern in Feld und
Wald . Sie können sich dabei erholen in frischer
Luft und unter geeigneter Führung die Wun.
der der Natur erleben und ihren Geheimnis¬
sen nachspüren . — Das Jungmädel -Lager vom
8. bis 18. August fällt aus . Die Mädel , die
Och dafür gemeldet haben , können am Lager
vom 1 . bis 8 . August teilnehmen. — Das
Sport amt der NDG. „Kraft durch Freude"
teilt mit, baß sämtliche Sportkurse tn den
Städtischen Turnhallen während der Ferien
ausfallen . — Die NS . - Frauenschaft ,
Deutsches Frauenwerk , veranstaltet ein Schan -
kochen für die Frauenschafts- Ortsgrnppen An ,
Seeberg und Holzhof in der Gasberatungs -
stelle. — Die Hitlerjugend kann am
Dienstag , 80 . Juli , das Lustspiel „Hochzeits¬
reise ohne Mann " und am Donnerstag , 2.
August , die Operette „Das Land des Lächelns "
bemchen. — „Kraft durch Freude " ver¬
anstaltet am Montag , 22 . Juli , einen Meister¬
abend froher Unterhaltung mit Peter Jgel -
hoff , dem Wiener Tonfilmkomponisten, der
ein großes Programm im Saalbau ausführen
wird mit seinen Variets -Kräften.

(Der Kartoffelkäfer in Pforz¬
heim . ) Das Suchen nach Kartoffelkäfern auf
der Gemarkung Pforzheim war leider „von
Erfolg gekrönt." In größerer Anzahl wurden
Käfer, Larven und Eier entdeckt . Sofort ist
die Stadtverwaltung diesen Schädlingen ganz
energisch auf den Leib gerückt. Durch gründ¬
liche Vernichtung wurde der Weiterverbrei .
tung vorgebeugt, die betroffenen Felder wur¬
den mit Kalkarsen kräftig bespritzt . Die Suche
geht nun planmäßig weiter, jede Woche ein¬
mal, am Dienstagnachmittag . Die Stadtver¬

waltung hatte seither schon als ergänzende
Abwehrmaßnahme Suchkolonnen unter Fug
rung des zuständigen Feldhüters eingeicm-
Diese Maßnahme entbindet aber keinen K « ^
toffel- und Tomatenpflanzer von der
tigen Absuchung der Grundstücke . E sist beim
Finden von Schädlingen größte Vorsicht an¬
zuwenden zur Verhütung der Verschleppung
des Käfers . Käfer , Larven und Eier
dürfen von der Fundstelle « i ® .1
weggenommen werden , die Funde st »"
vielmehr auf dem Rathaus bezw . bei ^ en Ge¬
meinde -Sekretariaten in Brötzingen und T»m
weißenstein zu melden, damit unverzüglich d >e
gründliche Bekämpfung und Unschädlich ® » '
chung durch Fachkräfte erfolgen kann.

Blick vom Turmberg
li Weingarten . (Auszeichnungen .) Fe ^ '

webel Fritz Maier -Heidt, der bereits als
Kriegsfreiwilliger den Weltkrieg und später >»
einem Freikorps die Kämpfe um Oberschleicc »
mitgemacht hat , wurde in der großen Schln»»
in Frankreich mit der Spange des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet . Wir gratulieren dem
alten Frontsoldaten und wünschen ihm em -
glückliche Heimkehr . — Für verdienstvolle Ar¬
beit zum Schutze Deutschlands wurde Karl p«
Schöffler, Sohn des Karl Schöffler, hier . Bruw-
saler Straße 69, das Schutzwall - Ehrenzeicm »
verliehen. Wir gratulieren . . . .

(Von der Volksbücherei . ) Um
Bücherei gerade auch in Kriegszeiten auf der
Höhe zu halten , hat die Gemeindeverwaltung
die entsprechenden finanziellen Mittel zur Ver¬
fügung gestellt . Die neuen Bücher , die in eini¬
gen Wochen zu erwarten sind, werden unseren
Lesern manche freudige Ueberraschung bringen «
Die nächste Bücherausgabe findet am Dienstag,
23. Juli , abends von 7.30—8 .80 Uhr. tm Schul¬
haus (3. Stock ) statt . Die Leitung der Bücherei
bittet um recht regen Besuch.

m. Jöhlingen . (E h r u n g .) Dem Bahn¬
arbeiter Wilhelm Dehm, Hauptstraße, wurde
in Anerkennung für 25jähr:ge treue Dienste
bei der Reichsbahnvom Führer das Trendienst'
ehrenzeichen in Silber nebst Urkunde ver¬
liehen. Wir gratulieren . ,

(Appell der Politischen Leiter .!
Am Sonntagvormittag findet ein Appell der
Politischen Leiter statt . Antreten pünktl '®
y*S Uhr in Uniform im Schulhof . Auch * tC
Amts» und Blockwalter der Gliederungen b" '
ben vollzählig zu erscheinen .

(Vom F i l m .) Die Gaufilmstelle zeigt am
Sonntagabend im Gasthaus „zum Löwen " den
Soldatenfilm ,P Unteroffiziere" . In der Wo¬
chenschau erleben wir den Krieg im Westen und
vieles andere.

( Vom Sport .) Am Sonntagnachmittag
tritt uniere 1. Mannschaft auf eigenem Plahe
gegen Weingarten 1 zum ersten Spiel um
Kreismeisterschaft an . Da unsere Mannschaft
in den letzten Spielen eine aufsteigende uud
bestechende Form zeigte , ist ein guter Sport »"
erwarten . Alle Sportfreunde dürfte der Be¬
such des Spieles befriedigen. Beginn 18 Uht«
Vorher untere Mannschaften .

Wilferdingen. ( A u s z ei ch n u n g . ) Mit de®
E .K . II . Klaffe ausgezeichnet wurde Helm®
Müller . Wir gratulieren .

Verleihung weiterer Miitter -EhrenkreE
Um stcherzustellen , baß die bisher noch nicht

berücksichtigten Mütter , die die Anwartschaft
auf die Verleihung des Ehrenkreuzes bis zu®
Muttertag 1940 erworben hatten, einschließli®.
der in den Ostgebieten wohnenden Mütter , au>
die die Maßnahme jetzt ebenfalls ausgedeb ®
ist , restlos in den Besitz des Ehrenkreuzes gelan¬
gen , hat der Reichsinnenminister einen Zn" '
schenverleihungszeitpunkt zum 24. Dezemv ®
1940 angesetzt. Die Aushändigung der Ehre "
kreuze zum Weihnachtsfest erfolgt bereits
Sonntag vorher , am 22. Dezember.

Weltkriegsverwundete
spenden 1,5 Millionen Mark

Die kriegöverletzten Frontsoldaten der N^ '
Kriegsopserversorgung haben von ihrer From
zulage, die sie als Ehrensold erhalten , eine »
Betrag von 1640 000 Mark zusammengetragen
daten des Führers das vollenden, was sie a®
und den Wehrmachtkameraden als Anerkc»
nung für ihre soldatische Leistung und als Da »
dafür zur Verfügung gestellt , daß sie als s ®
Frontsoldaten des Weltkrieges begonnen ho¬
ben . Die Spende wurde dem Kricgshilfsrv®
des Deutschen Roten Kreuzes zugeführt. DH
Reichskriegsopferführer Oberlindobcr hat
nen Kameraden Dank und Anerkennung
diese Spende ausgesprochen . Der Sieg
Führers und der deutschen Waffen werde w
ser Spende verwundeter Frontsoldaten
Weltkrieges die Weihe geben . ^

fiuüMatyref1 Wilhelm Scheider,
(27 . Fortsetzung)

„Er beschwor mich aufs neue, und ich willigte
ein . Ich wollte ihn heilen. Mit nervösen Ma¬
genleiden bin ich noch immer fertig geworden.
Ich hatte auch Erfolg , wie Sie wissen. Sein
Leiden besserte sich damals in Kevehaza ."

„Hatten Sic wirklich das Gefühl , daß er Sie
nur als Arzt nach Kevehaza rief ?"

„Um völlig aufrichtig zu sein : Nein. Gewiß,
er brauchte mich als Arzt . Nebenbei aber wollte
er mich vielleicht prüfen , vielleicht auch Ptroska ,
und uns belauern . Er war ein schwieriger
und hintergründiger Charakter ."

„Und Sie , Herr Doktor, gingen auch nur so
nehenbei als Arzt nach Kevehaza . Der Haupt¬
zweck war : Frau Szel nahe zu sein . Es lockte
Sie , seien Sie doch ehrlich !"

Er spielte immer noch mit der Zündholz¬
schachtel . Dann sah er plötzlich auf : „Vielleicht .
Vielleicht haben Sie recht. Man weiß ja manch¬
mal selbst nicht, was in einem vorgcht."

„Gut"
, sagte Margret , „ laffen wirs vorläu¬

fig dabei ! Wir müssen weiterkommcn. Ich habe
noch etwas anderes mit Ihnen zu erörtern .
Während der Untersuchung in Lachaza haben
Sie eine ziemlich merkwürdige Angabe ge -
macht, die mir dann auch vorgehalten wurde.
Sie behaupteten, tm Kevehazaer Park mehrere
Tage vor dem Mord einen verdächtigen Men¬
schen gesehen zu haben . Darüber möchte ich
Näheres von Ihnen hören !"

„Sehen Sie . daS ist ein vernünftiger Ge¬
danke !" Wyllem atmete wie erlöst auf. Dann
fuhr er fort : „Dieser Mensch war vielleicht der
Mörder — falls eS sich in Kevehaza tatsächlich
um einen Mord handelte. Vielleicht ist er ch-
gar personengleich mit demjenigen, der schon in
Budapest auf Varga geschaffen hat. Es war
damals so: Sie wissen, ich ging manchmal zum
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See hinunter , um zu ftschen . Jener Morgen ,
einige Tage vor Bargas Tod . war grau und
neblig : es rieselte ein bißchen. Bei solchem
Wetter beißen die Hechte. Schon in der Däm¬
merung war ich deshalb auf den Beinen : ich
nahm mein Gerät und ging durch den Park .
Plötzlich entdeckte ich in einer gewissen Ent¬
fernung einen Mann auf einer Bank : es war
einer der schmalen Wege , die vom Hauptgang
ausgehen. Der Mann schlief anscheinend : den
Kragen seines Regenmantels hatte er aufge -
stellt, den Hut ins Gesicht geschoben. Mir kam
die Sache merkwürdig vor. Ich bog deshalb
in ben Weg ein , um mir den Kerl anzuschauen .
Aber schon hob er den Kopf , sah mich an — ich
war .vielleicht noch dreißig Meter von ihm ent¬
fernt — , dann stand er auf und ging eilig da¬
von : ein Mensch von dreißig Jahren , groß,
gute Gestalt, anständig gekleidet . Ich überlegte,
wollte ihn anrufcn , lieb es aber dann doch
bleiben. WaS ging eS mich schließlich an ? Da¬
zu kam noch die Unsichtigkeit : der Mann ver¬
schwand einfach im Nebel. Nachdem ich aber
vom Fischfang zurück war , fiel eS mir wieder
ein . und ich erzählte es Varga . Er nahm es
mit großer Ruhe auf. Vielleicht habe jemand
vom weiblichen Personal einen Schatz, so
meinte er : er würde es untersuchen . Erst wäh¬
rend der Vernehmung in Lachaza entlann ick
mich wieder dieses Vorfalls . Man legte jedoch
wenig Wert darauf . Man hielt mir vor, es sei
in diesem Hinweis nichts anderes als ein Ab¬
lenkungsmanöver zu erblicken . Darauf falle
man nicht herein . Den „Großen Unbekannten"
den kennd man !"

„Danke, Herr Doktor ! Auch ich glaube nicht
an de» »Groben Unbekannten ". Ich verlasse

mich nur auf die Tagebücher Vargas , auf
nichts anderes . Sie haben sich vor mir vertei¬
digt , und zwar nicht ungeschickt — Sie haben
mich zu verwirren versucht . Es ist Ihnen nicht
gelungen. Mein Verdacht bleibt bestehen. Ich
halte' es für durchaus möglich, daß Sie zwei¬
mal auf Varga schossen, das erstemal in Bu¬
dapest, das zweitemal in Kevehaza , um endlich
den Mann loszuwerden , den sie haßten und der
Ihnen den Weg versperrte . Beim zweitenmal
glückte es Ihnen auch . . . Ich muß Ihnen das
sagen , Doktor — ich kann nicht anders !"

Wyllem erhob sich. Als er stand , schien sein
kurzer, breiter Körper eine Sekunde lang zu
wanken . Aber dann richtete er sich steif auf.
Das Einglas in seinem Auge glitzerte auf
Margret herunter . Er preßte die Lippen auf¬
einander : er war finster und entschlossen. Er
sagte kein Wort.

Auch Margret stand auf. „Ich möchte Sie
bitten , mir heute noch weiter zur Verfügung
zu stehen ! Es sind noch einige Unklarheiten zu
beseitigen . Rechnen Sie aber damit, daß ich
Anzeige gegen Sie erstatte !"

„Bedauerlich"
, antwortete er mit fester

Stimme , „aber ich kann Sie nicht hindern . Sie
müssen das tun , was Ihnen als richtig er¬
scheint. Selbstverständlich reise ich noch nicht
ab . Vielleicht werben Sie sich doch noch anders
entscheiden , Frau Margret ? Ich möchte es hof¬
fen !" Er verneigte sich kurz und ging .

Margret sah ihm mit groben Augen nach .
Es zuckte um ihren Mund.

Als er die Tür hinter sich schloß , sank sie in
den Seffel zurück. Sie schloß die Augen. Einiqe
Sekunden war es ihr . als schwebe sie in einer
tiefen Ohnmacht . Dann sah sie wieder das Zim¬
mer. Sic war noch immer nicht am Ende ihrer
Kraft . Sie hatte diesen Morgen iiberstanden!

In diesem Augenblick tönte das Gong durchs
Haus .

Gleich nach dem Mittagessen, ungefähr um
zwei Uhr, eilte Ilse Osterloh zu Margret , die
sich auf ihrem Zimmer befand : sie hatte sich

entschuldigen laffen und am gemeinsamen Essen
nicht teilgenommcn. i

Nachdem Ilse bei ihr eingetreten war , erhob
sie sich vom Sofa , auf dem sie ein wenig ge¬
ruht hatte, und die Freundinnen umarmten sich.

„Du Gute !" sagte Ilse . „Du Liebe ! Sieh
mich an ! Warst du tapfer ?"

Margret lächelte unter Tränen . .Lch denke,
ich war tapfer genug .

"
„Gut , daß du nicht zum Essen hinunter¬

kamst! Es wäre auch zuviel für dich gewesen .
Hast du überhaupt etwas gegessen?"

„Eine Kleinigkeit, die Rozi mir brachte ."
Sie setzten sich auf das Sofa . Margret trock¬

nete ihre Tränen .
Ilse fragte : „Bist du vorwärtsgekommen?"
„Vielleicht . Biel haben wir ja nicht er¬

wartet ."
„Aber sie wissen jetzt, woran sie sind !"
„Ich bin genau so vorgegangen, wie wir 'S

besprochen hatten . . . Wie war es beim Mit¬
tagessen ?"

„Nicht sehr interessant", berichtete Ilse .
„Frau Szel war nicht dabei . Sie entschuldigte
sich mit Kopfschmerzen : vielleicht hat sie sie
wirklich gehabt . Eben erfuhr ich , daß sie sich
auf ihrem Zimmer servieren ließ . Ich war
also mit den Herren allein, mit Angerer , dem
Doktor, Herrn Jong und Herrn Reith . Jong
war so wie gestern abend : man merkte ihm
nichts an. Er plauderte mit mir über Ktnber-
erziehung, wovon er natürlich nichts versteht :
dabei verfocht er gewisse Ansichten, die gar
nicht so übel sind. Und die anderen ? Nun :
Angerer war ziemlich blaß und nervös : er
aß fast gar nichts und sprach kein Wort . Ein¬
mal fragte ich ihn etwas — da kam er hoch
wie aus einem Traum . Doktor Wyllem da¬
gegen war bei gutem Appetit : er aß mit fin¬
sterer Entschlossenheit . Reith versuchte , sich mit
ihm zu unterhalten , hatte aber kein Glück
damit."

„Und was ist mit Reith ? Hast du heute
morgen mit ihm gesprochen?"

Ilse lächelte schelmisch . „Ein sehr »etter
Mensch ! Er wird uns nützlich sein . Aber o "
erzähl' ich dir später. Erst mutz ich nnsse»'
was du erreicht hast !"

Margret schilderte nun sehr ausführlich »
Auseinandersetzungen, die sie mit Anger : '
Jong , Frau Szel und Wyllem am Voruiift»»
gehabt hatte. ,

Ilse unterbrach sie häufig, um allerlei 3^
gen zu stellen. Und am Schluß sagte sie :
Arme ! Es muß ziemlich hart für dich gew® ^
sein . Aber eS war nötig, und es war « » .
nützlich. Das stehst du hoffentlich ein ? Aev
men wir zunächst Herrn Angerer ! Interest ».
daß er nicht als ungeladener Gast nach Ke
haza kam, sondern als ungebetener Eind® ' »
ltng ! So haben wir es uns nicht vorgeste - .
Alles ist plötzlich ganz anders . Und daS to
tigste ist, daß er ganz offen zugegeben u »
SMti Jta « Qf («r«Jt4 A Aftf Atltlltßll . .mit der Absicht nach Kevehaza gekommen a
sein , seinen Gegner nieberzuschießen . Ja ,
wissen jetzt sogar, daß er eine Waffe *»
brachte !"

„Er will sie schon nach wenigen Tagen >
geworfen haben. Was hältst du davon?

„Nicht viel. Margret ." ^ -
„Aber es ist doch seltsam , baß er mir a»

so ganz einfach gestand ! Das mit der W
hätte er doch verschweigen können .« i«

„Du meinst also , seine Aufrichtigkeit e
laste ihn ?" . ,, ^ ig

„Eigentlich ja . ES ist mir ganz merkm»^ ,
mit ihm ergangen : Ich hatte Sen Ein» t
als sage er die Wahrheit — als könne er
nicht anders , alS die volle Wahrheit W*

et
ES war sein offener Blick, der Klana >
Stimme . Ich hatte das Gefühl - " Mar»
brach ab. « ih* :

Ilse iah ihr lächelnd in die Augen. B
Warum sprichst du nicht weiter ?"

0t
„Ich hatte das Gefühl, keinen Lügner

mir zu haben."
(Fortsetzung fr 10
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Minoftfi / 1° Lothringen II Mrd. Tonnen abbanwtlrdiges Erz
lUlliOllv / Hoher Kalkgehalt — Das richtige Mischungsverhältnis

Durch den ©leg über Frankreich hat Deutschland auch
->ie verfügungsmacht über die lothringischen
Eisenerze , di« sog . „ Minette ' , wicdererobert . Da¬
durch ist unser« Etsenerzversorgung in doppelter Weis «
derbessert und vor neue Tatsachen gestellt worden . Ein-
Utal handelt er sich um ein Lager von großer Mächtig»
keil . ES erstreckt sich über 108 000 Hektar und wird aus
7 dir 10 Mrd . Tonnen abbauwürdigen ErzeS geschätzt.
Das Mincttegebiet zieht sich dieSseitS und senseits der
Reichsgrenze von 1914 hin etwa von Nancy im Süden
über Longwy hinaus nach Norden . Die Hauptabbau -
gebiete liegen zwischen Metz und Rombach, nördlich von
Briey, bet Longwy und bei Esch in Luxemburg 1913
wurden in diesem Gebiet 21,1 Mill . Tonnen gefördert,
w den letzten Jahren etwa 13 bis 15 Mill . Tonnen .
Die Förderung läßt stch nach bergmännischer Schätzung
aus tzg Mill . Tonnen jährlich steigern.

Zum Zweiten haben wir mit der Minette ein Erz
donhohem Kalkgehalt gewonnen . So groß auch
die deutschen Eisenerzvorkommen sind , so haben doch
alle den Nachteil großer Kalkarmut . Die einzige Aus¬
nahme ist ein nicht großer Mtnettelager am Nordost¬
bang der Harzes bei der Jlscder Hütte . Die Kalkarmut
unserer deutschen Erze ist in Wirklichkeit viel ungün¬
stiger als ihre Eisenarmut . Der Kalk ist im Hochosen
erforderlich, um den Schwescl zu binden , der der Feind
des HüttcnmanncS ist und das Eisen brüchig macht . Je
kalkärmer ein Erz ist, desto mehr Kalk muß zugesetzt
werden. Auch im sauren Schmelzversahren, wo der
Schwefel im Grundsatz erst entzogen wird , nachdem
dar Roheisen den Hochosen verlassen hat , ist ein gewtster
Prozentsatz Kalk unerläßlich . Nun hat die Minette
rlncn Kalkanteil von 11 bis 20 v . H ., die Salzgittcr -
erz« aber z. B . nur von 3 bis 5 v . H . Die Doggercrze
stnd ähnlich kalkarm. ES leuchtet ein, daß die Ber-
hülkung der Minette aus diesem Grunde wesentlich btl-
kiger , die der sauren Erze teurer ist. Der Eisengehalt
liegt in beiden Fällen zwischen 30 biS 34 VH . Im
neuen deutschen Eifcnerzraum nimmt die Kalkfrage ein
anderes Gesicht an . Das ideale Er ; würde eine Mi¬
lch u n g aus Minette und deutschem Er »
lein. Bisher haben solche Erwägungen ernsthast nicht

angeftelli werden können. Zwar bekamen wir In den
letzten Jahren sährlich etwa 5 biS « Mill . Tonnen Mi¬
nette aus Frankreich. Aber einmal war das saure
Schmelzversahren und di« Verhüttung deutscher Erze
noch ungenügend entwickelt , und dann wurde eine groß-
zügige Planung dieser Frage durch die Abhängigkeit
von Frankreich und die Unsicherheit der Bezüge unmög¬
lich gemacht . Beide Hindernisse fallen heute fort . Die
deutsch« Erzsituation ist nicht nur mengenmäßig , son¬
dern auch qualitätsmäßig vor neue Tatsachen gestellt ,
aus denen srüher oder später die Folgerungen in Rickt-
tung auf ein gesundes Mischungsverhältnis gezogen
werden dürften . Hinzu kommt, daß die Minette einen
doppelt so hohen Phosphorgehalt hat wie
etwa die Salzgittererze , nämlich 0,0 biS 0.8 vH . gegen¬
über 0,35 bis 0.« vH . Bet einer Mischung würde auch
im sauren Verjähren mehr der für Düngezwecke sehr
erwünschten ThomaSschlacke ansallen und
der ohnehin kostenmäßig vorbelastete saure Verhüt -
tungSprozcß entsprechend verbilligt werden . Schließlich
ha » die kalkige Minette auch einen verbältnismätzig
niedrigen Gehalt an Kieselsäure <6 biS 7 VH . gegenüber
20 bis 30 VH . in Salzgitter , 30 VH . bet den Dogger-
erzen und 20 VH . bet den südbadifchen Erzen ) . Der
Nachteil des zu hohen KteselsäuregehaltS ist, daß er die
Bindung des SchweselS beeinträchtigt. Dieser Nach¬
teil würde durch ein« Mischung ebensallS gemildert wer¬
den Ein « gesunde Mischung' könnte also auS vielen
Gründen im jauren Verfahren die Kosten ie Tonne
Roheisen vermindern .

Die Minette können zu einem Teil , ähnlich wie die
Salzgittererze im Tagebau gewonnen werden . Die Ab -
baukosten stnd infolgedessenverhältnismäßig gering . Der
einzige Nachteil der Minette ist — wenn man so will
daß sie nicht durchgängig per Schiss versrachtet werden
kann. Aber abgesehen davon , daß diese Verkehrssraze
nicht entscheidend ist , dürfte st« im zukünftigen groß-
deutschen WirtschaftSraum keinen unüberwindlichen
Schwierigkeiten begegnen. Die lothringischen Gruben
haben durch den Krieg etwas gelitten , die baldige volle
Wiederaufnahme der Förderung ist aber zu erwarten .

N—d.

Wir werben Mädel für de«
Frauenhilfsdienst

Im April 1938 rief die Neichsfrauenführerin ,
Frau Gertrud >Gcholtz -Klink , die deutschen
Mädchen »wischen dem 18. und 30. Lebensjahr
zur Ableistung des zweijährigen Frauen -
hilfsdienstes für Wohlfahrts » und
Krankenpflege auf. In diesen zwei Jah¬
ren haben Tausende von Frauenhilfsdienst¬
mädchen in unermüdlichem Einsatz die gestellten
Aufgaben erfüllt und haben sich in der Arbeit
so bewährt, daß sie aus der Wohlfahrts - und
Krankenpflege nicht mehr wegzudenken sind .
0062 Mädel standen im April 1940 in der Ar¬
beit , davon waren 2599 im Gesundheitsdienst,
2351 in der Wohlfahrtspflege und 1072 in der
Kinderpflege eingesetzt.

Der Frauenhilfsdienst für Wohlfahrts - und
Krankenpflege ist ein Ehrendienst am deutschen
Volk . In der heutigen Zeit fühlt sich jeder zum
Ehrendienst aufgerufen. In weit stärkerem
Maße als vor dem Krieg sind alle Kräfte ein¬
gespannt , und es ist darum für die Fachkräfte
der Wohlfahrts - und Krankenpflege besonders
notwendig, durch die Hilfe von Frauenhilfs -
bienstmädchcn für die wichtigeren pflegerischen
Arbeiten frei zu sein.

Es ist natürlich durchaus dem Wunsch und
der Neigung der Mädel überlassen , ob sie in
die Wohlfahrts - oder in die Krankenpflege ein¬
gesetzt werden wollen . Die Reichsfrauenführe¬
rin hat es nur jeder Mitarbeiterin der NS .-
Frauenschaft zur Pflicht gemacht, in den kom¬
menden Wochen ein Frauenhilfsdienstmädchen
zu werben, und wir sind überzeugt davon, daß
es gelingen wirb , wieder viele Mädel für die
Arbeit zu gewinnen.

Das Pfund Sterling außer Kars
Nim ist «s also endgültig aus mit der „freiesten

Währung der Welt' . Aus London wird berichtet, daß
«S ab 18. Juli keinerlei frei« Pfunde mehr gibt . Die
ZwangSbewirtfchaftung der englische «
Währung , bei Kriegsausbruch begonnen und dann
Immer mehr verschärft, ist vollständig. Um zu er¬
messen , was das bedeutet, gibt eS zwei Matzstäbe. Der
eine Matzstab stnd die Ansichten und Urteile , die die
Engländer selbst vor ihrer Kriegserklärung an Deutsch »
»and über Zwangswährungen , insbesondere über di«
deutsche Reichsmark, äußerten . Danach war die De »
disenzwangswirtschast und die Ausschaltung der Gold -
Ivährung geradezu eine Art Gotteslästerung und vct-
antwortltch Mr alle Schwierigkeiten, denen der tnte>-
national « Handel und Kapitalverkehr stch in zunehmen¬
dem Matz ausgcsetzt sahen. Niemals , so schrieb uir«
redet« die City , werde England so etwas mitmachen.
Nun hat England selbst dieser Sakrileg gegen die gi -
delltgten Geister des Liberalismus begangen . Wich¬
tiger aber als dieser Umfall ist die damit öffent¬
lich « ingestandene Entthronung Lon¬
dons als Welthandels - und Welt -
linan,Zentrum , Der Reichtum der englischen
Plutokratcn beruhte zum größten Teil daraus , daß ste
Rohstofse (Baumwolle , Wolle, Zinn , Kupfer, Dtaman -
ten, Gold usw.) in aller Welt auskausten und — Haupt.

« > O Ordner
Dergute Hebel -Ordner ! .

sächlich nach Europa — weiterveriausten . Der Zwi -
Ichengcwtnn war die Seele der Geschäfts der City .
Dazu kamen die Provisionen und Zinsen für dar Ver¬
leihen von Geld . Aus der ganzen Welt zog London
Mit seiner sichersten und freiesten Währung der Welt
dar Geld an sich , um er — wiederum in die gan >e
Welt — weiterzuverlcthen . Beide Geschäfte setzten vor¬
aus , daß die englische Währung überall in der Will
bare Münze war , d . h . daß man überall damit be¬
fahlen konnte und jedermann sie annahm . Dar aber
ist nun auS . Konnte man früher dar Pfund Sterling
tatsächlich überall in der Welt in Zahlung geben , so
deute praktisch nur noch in England . Dar Psund ist
don einer Weltwährung zu einer Binnenwäh¬
rung geworden . England muß seinen ZahlungS -
derkehr mit dem Ausland « heute über die so oft ge¬
schmähten zweiseitigen Elearingkonien leiten , auf denen
die Forderungen zwischen England und dem jeweiligen
Ausland verrechnet werden . Das Psund ist außer« urS. Kein Mensch in der Welt wird unter solchen
Umständen noch einer englischen Bank sein Geld »ur
Aufbewahrung anvertrauen . Dar immer hastiger
flüchtende Kapital gab denn auch den letzten Anstoß

für di« Deseittgung der letzten Reste d«S freien Pfun¬
des . Nun ist ste dahin , die freieste Währung der
Welt, und wenig spricht dafür , daß ste wiederkommen
könnte.

178 Jahre deutscheNotenbankgeschichte
Am 20. Juli vor 175 Jahren wurde mit der Be-

triebSaufnahme der Königlichen Giro - und Lehn-Banc »
der Grund zu dem nachmaligen deutschen Zentralnoten .

-instilut gelegt Die Geschichte der Deutschen Rcichs-
bank und ihrer Vorgängerinnen ist ein Spiegelbild der
deutschen Geschichte überhaupt . Sie führt durch die
Höhen und Tiefen des deutschen Schicksals . Di« Ge¬
schichte der Bank beginnt unmittelbar nach dem Sie¬
benjährigen Kriege, in dem sich die werdende preußisch,
deutsche Großmacht, geführt von einem der größten
Deutschen aller Zeiten , zum ersten Male in einer un-
erhörten « rastanspannung gegen eine Welt von Fein¬
den behauptet hatte . Sie durchläuft dann in ständi¬
gem Wechsel Jahrzehnte stiller Ausbauarbeit , Zeiten
tiefsten Niederbruchs und stolzer Wicdererhebung . Jede
politische Entwicklung schlägt stch deutlich in der Ent¬
wicklung der Bank nieder , biS jchließlich am Ende eines
langen Werdegangs auS der Bank der preußischen Kö¬
nige di« Zentralbank dcS Grobdeutschen Reiches gewor¬
den ist. Wer di« 175 Jahre deutscher Notenbankgeschichte
an stch vorüberziehen läßt , dem wird stch vor allem der
Eindruck von der außerordentlichen inneren Kraft ein¬
prägen , welche die heutige Deutsche ReichSbank in
ihren verschiedenen Gestalten auch unter den ungünstig,
sie» Verhältnissen immer wieder bewiesen hat .

Hopscnmarktbcricht (für die Zeit vom 18. mit 19.
Juli ) . Di« GeschästSlage des Nürnberger Hop .
fenmarktS hat im Verlause der heute schließenden
Berichtswoch« keinerlei Aenderungen erfahren . Die Nach-
frage blieb ruhig und betraf ausschließlich nur den
Jnlandsbcdars . Bei stetigem Geschäftsgang wurden
Hallertauer mit 215—227 M , Tettnangcr und Spalter
mit 230 m le 50 Kg . gehandelt . Das Exportgeschäft
ist gegenwärtig bedeutungslos . Wochenschlußstimmung:
fortgesetzt noch ruhige Nachfrage bei seftcn Preisen . —
Die Nachrichten über den Stand der Hopsenan -
lagen lassen übereinstimmend erkennen, daß sich die
Pflanzen überaus günstig weiter entwickelt haben und
vollkommen gesund sowie frei von Schädlingen sind . Die
über Gerüsthöh« hinaus gewachsenen Reben haben stark
Ubergeworsen. Die Bildung der Fruchtzweige ist meist
geradezu üppig ; ste gehen jetzt in di « Blüte . Di« Früh ,
hopsen stehen schon in vollem Anflug . Der derzeitige
Stand der Hopsen berechtigt zu den besten Aussichten
sür die kommende Ernte , die in diesem Jahre etwas
jrüher (Mitte August) einfetzen wird . Gegen Perono -
jpora wird weiter vorsorglich gespritzt. — Am Saa¬
zer Markt hat sich di« Nachfrage wieder etwas ver¬
stärkt; besonders für Exportzwccke wurden mehrere 100
Zentner umgesetzt . ES handelte stch dabei vorwiegend
um Saazer Hopfen, di« zwischen 170 und 205 JM je
50 Kg . bezahlt wurden . Für Auschaer und Daubaer
Hopsen bestand weniger Interesse . Der Stand der
Hopfenanlagen ist allgemein gut .

Die Meldungen zur Ableistung deS Frauen -
hilfsdienstes für Wohlfahrts - und Kranken¬
pflege nehmen die jeweils zuständigen Kreis¬
oder Gauabteilungsleiterinnen Hilfsdienst ent¬
gegen.

Mutz der Gast etwas trinken?
Das Oberlanbesgericht Kiel hatte stch mit

der Bestimmung des Gaststättengesetzes zu be¬
schäftigen. die sich gegen den sogen. Trink¬
zwang wendet . Wer das Verabfolgen von
Speisen in Gast - und Schankwirtschaften von
der Bestellung von Getränken abhängig macht,
wird nach dem Gaststättengesetz mit Geldstrafe
bis zu 150 RM . und mit Haft oder mit einer
dieser beiden Strafen bedroht.

Das Gericht hatte in Auslegung dieser Vor¬
schrift zunächst zu entscheiden, ob Kuchen über¬
haupt als „Speise" im Sinne des Gaststätten¬
gesetzes anzusehen ist. Das hatte der anae-
klagte Kellner bezweifelt . Das Gericht stellte
fest . Sah alle Eßwaren , die üblicherweise in
Wirtschaiften zum sofortigen Genuß verabfolgt
werden, „Speisen" im Sinne des Gaststätten¬
gesetzes stnd . Folglich ist auch Kuchen eine solche
„Speise"

, die ohne Trinkzwana abgegeben wer¬
den muß.

Der Angeklagte wandte noch ein, daß die
Strafe gar nicht verwirkt worden sei . weil er
dem Gast nach einer Auseinandersetzung doch
noch den Kuchen ohne Getränke gebracht habe .
Auch hiermit wurde der Kellner zurückgewte -
sen , da nach dem Gesetz verboten fei , das Ver¬
abfolgen von Speisen von der gleichzeitigen
Bestellung von Getränken abhängig zu machen.
Daß die Weigerung Erfolg haben muß. aeüöre
nicht dazu.

Uebrigens ist nach der gleichen gesetzlichen
Bestimmung auch verboten, bei Nichtbestellung
von Getränken »höhere Preise sür Speisen zu
nehmen.

Die deutschen Erzieher im Kriege
Die Neichswaltung des NS .-Lehrerbundes

plant die Erlebniste der deutschen Erzieher im
Kriege festznhalten und kommenden Lehrer¬
geschlechtern zu überliefern . In einem großen
Sammelband sollen charakteristische Schilde¬
rungen vom Einsatz der Lehrer an der Front
und in der Heimat künden . Alle Mitglieder
stnd zur Einsendung entsprechender Erlebnis -
berichte aufgefordert worden. _

JjC&aike exlex 0 .JC.
Die Gegner im heutigen Endspiel der Kriegsfutzballmeisterschaft

S ch a l k e steht in diesem Jahre zum stebten -
mal im Endspiel um die deutsche Meisterschaft
seit dem Jahre 1983 ! Der Krieg hat zwar mit
harter Hand in bas Schalter Mannschastsge-
Nige eingegriffen. Nicht weniger als fünf
Spieler stehen zur Zeit nicht zur Verfügung :
Linksaußen Urban , die beiden hervorragenden
Außenläufer Gellesch und Berg und bas Ber -
ikldigerpaar Borncmann -Schweißfurth. Die
' lügend ist in die Bresche gesprungen, die ste
unterließen . Auf der linken Flanke stürmt
letzt der kleine Schuh , ein Bürschchen von
verade achtzehn Jahren , neben Tibulski ,
Schalkes großem, kleinen Mittelläufer , kämp¬
fen Füller und Burdenskt , zwei wei¬
tere Achtzehnjährige, und die verantwortungs¬
volle Berteidigeraufgabe haben mit Hinz
Und Gabriel ebenfalls zwei Jugendspieler
übernommen. Es zeugt für die hohe Klasse"er Schalker Schule, baß sie trotzdem unange-
lochten ins Endspiel ziehen konnte . Neben
diesen fünf Jugendlichen stehen in S z e p a n,
? uzorra und Kalwitzki drei Spieler in

Mannschaft, die die „Dreißig " bereits
Überschritten haben , und nur K l o b t , T ! -
vulski und Eppenhof (der auch erst ge -
? i>de den Kinderschuhen entwachsen ist ) reprä -
ientieren das Jahrzehnt zwischen zwanzig und
vvkißig, — klar, daß stch aus diesem wenig har-"ionischen Mannschaftsaufbau Gefahren er¬
lleben, die die Homogenität des Schalker
Spiels gefährden. Zwar hat stch die Mann -

in den letzten Spielen ausgezeichnet ge-
ichlagen, und die Einfügung des Nachwuchses" den Stamm scheint ziemlich reibungslos
»eiungen zu sein — trotzdem dürfte die Schal¬
er Elf von Heute nicht mehr ganz die des
g. ff?iahres sein . Daraus ergibt sich für den

die große Chance.
&SC stärker als im Vorjahr

der DSC . ist stärker geworden. Be¬
st« rŝ

' " der Vorschlußrunde der letzten Mei-
! " schaft war er fähig , den Schalkern in einem
n^ Eistünüigen harten Kampf ein Unentschieden
g^ruringen , sie streckenweise sogar hart tnö
m * r

tt
. du bringen . Sollte es ihm also bieS-

gelingen, den Schalker Thron zu"trmen? Zwar hat auch Dresden seit dem

Vorjahr einen gewtffen Spielerabgang gehabt ,
Linksaußen Kund ging nach Nürnberg zurück,und vom alten Stamm wurden Kreisch. Köcke-
ritz und Kugler eingezogen . Aber dieser Ab¬
gang wurde zum Teil durch neuen Zugang
wieder gutgemacht . So fand der DSC . in dem
Slanitzer linken Läufer Schubert einen

vieler, wie es stch ihn bester nicht wünschen
konnte , ebenso in dem behenden aalglatten
Rechtsaußen Boiczek , der aus dem Su¬
detengau nach Dresden kam. Aber auch der
eigene Nachwuchs schlug ausgezeichnet ein .
Der Verteidiger Pohl macht in Wien gegen
Rapid nicht weniger als drei „bombensichere
Sachen " zunichte , der rechte Läufer Strauch
— auch ein Achtzehnjähriger — kämpfte mit
außerordentlicher Wirkung, und auch der
Linksaußen K ö p p i n g gab eine recht acht¬
bare Vorstellung. Insgesamt scheint der Mann¬
schaftskörper jedenfalls weniger erschüttert .
Die neuen Leute sind über die ganze Mann -
schaft verteilt , drängen sich also nicht wie bei
Schalke in der Hintermannschaft zusammen .
Die Mischung zwischen alt und jung scheint
also etwas glücklicher zu fein. Nach all dem
dürfte zumindest die Dresdener Verteidigung
stärker sein . Mit Willibald Kretz steht ihr
ein Torwart zur Verfügung , besten Leichtsinn
zwar gefährlich , der in entscheidenden Spielen
aber immer große Klaffe ist . Linksverteidiger
Hempel hat stch mit seinem Nebenmann Pohl
gut eingespielt. Mit den beiden Neulingen
Schubert und Strauch zusammen bildet D z u r
eine außerordentlich wirksame Läuferreihe.
Glanzstück ist aber das Jnnentrio des An¬
griffs , daS mit Schaffer , dem früheren
Teplitzer, Schön und Richard Hofmann
überragend besetzt und, wenn es einmal eine
gewisse Langsamkeit überwunden hat, zu gro¬
ßen Leistungen fähig ist.

DaS Spiel im Berliner Olympiastadion
verspricht ein echtes MetsterschaftStreffen zu
werden. Sicher ist der Schalker Stil auch
heute noch zu größeren Ueberraschungen und
Hoffnungen fähig , dafür ist er insgesamt auch
empfindsamer — und gerade eine so solide
burchgebildete Mannschaft wie die des DSC .
kann sehr gut in der Lage sein, seine Schwä¬
chen aufzudecken.

Heute Phönix — Neureut
Im Karlsruher Wildparkstadion wirb heute

in dem Treffen zwischen dem Gauligaverein
Phönix Karlsruhe und dem Bezirksligaverein
Neureut der letzte Vertreter Mittelbadens im
diesjährigen Tschammerpokal ermittelt . Die
Neureuter stellen ihre in den letzten Spielen
gut erprobte Elf ins Feld , während Phönix
seine Mannschaft wahrscheinlich durch einige
Urlauber und Gastspieler verstärken kann, vor
allem durch den flinken Mittelstürmer Som-
merlatt , mit dessen Mitwirken man rechnet .
Jedenfalls dürfte es ein fesselndes Spiel geben .

SffOHjtßtmk
Gewichtheber -Weltmeister Wagner (Esten) ist

durch eine Knieverletzung so stark behindert,
daß er wahrscheinlich vom aktiven Sport zu¬
rücktreten muß .

Die slowakische Boxstaffel wird nach dem
Länderkampf gegen Deutschland (4. 8. in Kla-
genfurt ) noch in Wien durch die Seile klettern
und dort am 6. August gegen die Ostmark-
Staffel antreten .

Badens Schwimm -Meisterschaftea » die schon
mehrmals verlegt wurden, sollen nun am
4. August im Strandbad Karlsruhe -Rappenwört
durchgeführr werden.

Eine« neuen Landesrekord im Hochsprung
stellte der Japaner Akima in Tokio mit 2,02 Me¬
ter auf. Die alte Bestleistung hielten Tanaka
und Äsakuma mit 2,01 Meter .

Der Tennisspieler Jean Borotra , Frank¬
reichs bekannter Davispokalspieler , wurde mit
der Führung und dem Neuaufbau des gesam¬
ten französischen Sportwesens betraut . Mi-
niter Marnegaray hat im übrigen das Ende
des französischen Berufsfußballsports ange¬
kündigt.

Bei de« Asiatische« Sportspiele » in Tokio,
die anläßlich der 2600 -Jahrfeter deS japani¬
schen Kaiserhauses veranstaltet wurden , gab es
vor allem in der Leichtathletik ausgezeichnete
Leistungen . Die meisten Siege errangen die
Japaner und Philippinen , während sich die
Vertreter Chinas und Mandschukuos mit Plät¬
zen begnügen mußten.

Die verschiedenen Fußballverbände Hollands,mit dem Kgl . Niederländischen Fußball -Bund
an der Spitze , haben beschloffen, stch zusammen-
zuschliebeu.

Herrliche llrlaubstage im tausenburger „Schlötzle
"

Berufstätige Mädel erholen sich in der Führerinnenschule des BDM .
O Es ist einmal ein besonderer Kurs , der

einberufen ist nach Laufenburg. 18 BDM .-
Mädel aus unserem Gau , und zwar aus Karls¬
ruhe und Heidelberg, aus Mannheim und Of¬
fenburg, Singen und Freiburg , die einmal
richtige Erholung brauchen , um dann wieder
gestärkt und arbettsfroh an ihren Arbeitsplatz
zurückzukehren , sind es, die müde von einer

ahrt zurückkommen , als wir sie besuchen,
rotz der Müdigkeit erzählen sie doch gleich von

dem schönen Tag , den sie erle>bt haben , von den
Dingen , die sie bei ihrer Wanderung durch das
Murgtal gesehen haben.

Auf die Frage , wo und was ste denn daheim
schaffen, kommen die Antworten : Schuhfabrik,
Zigarrenfabrik , Büro , Papierfabrik , Verkäufe¬
rin , Photographin . Mädel aus allen Berufen
haben sich zusammengesunden. Und nun sind
sie in Laufenburg und ihr Staunen über alles
findet kein Ende . Das schöne große Haus , das
für 10 Tage „ihr Haus" ist , der weite Park , den
sie gleich am ersten Abend bis in alle Winkel
durchforscht haben , der herrliche Blick auf den
Strom und das Schweizer Ufer.

Jeder Tag bringt ihnen etwas Neues und
Schönes. Sie treiben Sport , gehen auch in daS
Laufenburger Bad . liegen in der Sonne und
lasten sich braun brennen . In der Freizeit
durchstreifen sie die nähere Umgebung, um auch
ja alles kennen zu lernen , denn wer weiß ,
wann ste einmal wieder nach Laufenburg kom¬
men . Sie singen gemeinsam , machen Hand¬
arbeiten und haben auch schon mit Wcrkarbeit

begonnen. Die ersten Untersätze aus Nohr-
geflecht sind schon fertig und werden als „Reise¬
andenken " aus der Urlaubszeit in Laufcnburg
mit heim genommen . Dann wurde die Wochen¬
schau gemeinsam besucht , denn in diesem Jahr
will niemand auch nur einen Tag hinter den
Ereignissen herhinken. Und der ausführliche
Zeitungsbericht jeden Tag gab immer wieder
Anlaß , sich über all die Fragen zu unterhalten ,
die in dieser Zeit doch im Vordergrund stehen,
über Frankreich und England , über Ostland
und die Kolonien.

Dann spielt natürlich auch daS Essen eine
große Rolle. Wenn die Mädel den ganzen Tag
draußen sind , dann gibt das Appetit. Die „La¬
gerköchin" schlägt die Hände über dem Kopf
zusammen , wenn sie die Berge von Gemüse ,
Kartoffeln, Brot . Quark , Butter und Obst sicht,
die die Mädel mühelos vertilgen . Aber sie darf
zu ihrem Trost auch bemerken , daß ihre Schütz¬
linge alle ein wenig rund dabei werden. Alio
auch in dieser Richtung ist der Erholungsur¬
laub in Laufcnburg erfolgreich . „Wenn nur die
Tage nicht so laufen wollten" ist immer das
Stoßgebet der Mädel, aber wenn die schöne
Zeit doch einmal zu Ende gegangen ist , dann
stehen sie alle wieder frisch und braungebrannt ,
kräftig und arbeitsfroh an ihrem Platz in Fa¬
briken, Kontoren und Geschäften und denken
froh an die schönen Laufenburger Tage im
„Schlötzle"

, dem Erholungslagcr des BDM .
' J ^ ».

Mohnanbau lohnk sich immer
Ein wichtiger Hinweis der Landesbauernschaft Baden

S Die Aufforderung , auch den Sommeröl¬
fruchtanbau weitgehend auszudehnen, um die
Fettblockade zu brechen , ist in Baden auf
fruchtbaren Boden gefallen . Die Mohnanbau¬
fläche hat sich dieses Jahr in Baden um 400
Hektar vermehrt . Die Pflege des Mohns er¬
streckt sich auf das Vereinzeln und Hacken Ser
Bestände . Vereinzelt wird so, daß bet einer
Reihenweite von 30 bis 85 Zentimeter alle
10 bis 15 Zentimeter eine Pflanze stehen
bleibt. Befferes Hacken ist notwendig, damit
das Unkraut die Mohnpflanzen nicht unter¬
drückt . In den meisten Fällen wird bei der
Kleinheit der Flächen zur Handhacke gegrif-
fen werden wüsten .

Der Mohn ist zu ernten , wenn die Samen
In den Kapseln rascheln . Er wird mit der Si¬
chel, Sense oder auch mit der Maschine ge¬
schnitten , gebündelt und einige Tage zum
Nachtrocknen auf dem Feld aufgestellt . Danach
kann der Mohn mit der Maschine ansgedro-
schen weiden,' im Kleinanbau werben die
Mohnkapseln ausgeschnitten und die Samen
ausgeschüttet . Die Mohnsaat ist ganz flach zu
legen und muß täglich bis zur völligen Trock¬
nung mindestens 1—2 mal gewendet werden.

Für Mohnsaat werden 80 RM . je Doppel¬
zentner bezahlt, dazu besteht als Nebenver¬
dienst noch die Verkaufsmöglichkeitder Mohn,
kapseln zur Opiumgewinnung . Bei einer ob -
gelieferten Mohnsaatmenge von 100 Kilogramm

erfolgt eine Rücklieferung von 1 Kilogramm
Speiseöl. Für den Erzeuger ist besonders wich¬
tig, daß die Oelmühlen bei Anlieferung von
Oelsaaten sür 50 v . H . der angelieferten Men¬
gen Bezugsscheine auf Oelkuchen zur Bichfüt-
terung zurückgebcn müssen.

Mondamin gibt es aus die mit einem
X bezeichnetenAbschnitte der Reichs¬
brotkarle für Kinder bis zu 0 Jahren

/
-
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Geheimrat Prof . Dr . Hoops Ehrensenator
der Universität Heidelberg

Heidelberg. In feierlicher SenatSsthung
sprach der Rektor der Universität, Staatsmint -
ster Dr . Schmttthenner, am Samstagvormittag
dem Gehetmrat Prof . Dr . Hoops zur Voll¬
endung des 75. Lebensjahres die herzlichsten
Glückwünsche der Ruperto Carola aus . Er
teilte ihm nach Worten des Dankes für seine
langjährige Mitarbeit die Ernennung zum
Ehrensenator mit unter Ueberreichung des
Diploms und der Goldenen Kette . Dann über¬
mittelte der Rektor auch die Glückwünsche deS
badischen Unterrichtsministeriums und der
ganzen badischen Negierung . Weiterhin spra¬
chen die Vertreter der Dozenten — und Stu¬
dentenschaft , sowie der Dekan der philosophi¬
schen Fakultät . Gehcimrat Dr . Hoops dankte in
bewegten Worten.

Goldenes Doltor -Jnbilänm
Baden -Bade « . Der fett Jahren in unserer

Stabt wohnhafte Dr . jur . Richard He¬
ring , Komponist und Rechtsanwalt a . D ., be¬
geht am 24. Juli das seltene Fest des golde¬
nen Doktor - Jubiläums . Er promo¬
vierte im Jahre 1890 an der Universität in
Heidelberg zum Doktor jur . Nur kurze Zeit
übte er seine Rechtsanwaltpraris aus , um sich
fchlietzlich voll» und ganz der Musik zu wid -
men . Als Balladen - und Liederkomponist , sowie
alS Pianist , solistisch ebenso wie als Begleiter ,trat Dr . Hering erfolgreich an die Oeffentlich -
keit. Mannigfache Konzert-Veranstaltungen mit
namhaften Künstlern und Künstlerinnen schon
im vorigen Jahrhundert bis vor wenigen Jah¬
ren , lasten uns den langen, arbeitsreichen Weg
eines unermüdlich schaffenden Künstlers erken¬
nen ; der heute in hohem Alter von 8 4 Jah¬
re n in unserer Bäderstabt Ruhe und Erholung
sucht . Wir gratulieren !

Sommersporttag der Betriebe
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat das

Dportamt der NS .- Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" mit der Vorbereitung und Durchfüh¬
rung einer sportlichen Großveranstaltung be¬
auftragt , die neben dem Ausdruck des Ge -
meinschaftswillens von der Gesundheit und
Leistungsfähigkeit aller Schaffenden Zeugnis
ablegen soll. Das Sportamt wird diese Ver¬
anstaltung . als deren Hauptwettbowerb schon
jetzt die sportliche Leistungsprüfung der Ge¬
folgschaft feststeht, an einem Sonntag im Au¬
gust in allen Gauen Großdeutschlands als
Sommersporttag der Betriebe im KrtegSjahr
1949 durchführen-

Denzlingen. (Tödlicher Unfall .) Auf
dem Bahndamm in der Nähe von Gundel¬
fingen wurde der 69 Jahre alte Bahnangestellte
Oskar Kümmerle schwer verletzt aufgefunden
Der Verunglückte ist in der Klinik seinen Ver¬
letzungen erlegen. Die näheren Umstände deS
Unfalls sind nicht bekannt.

Weinheim. (Bon derBachbrücke ge »
stürz t. ) Der 8jährtge Sohn des Einwohners
Berg fiel von der Brücke in die Weschnitz . Mit
gebrochenen Armen und Kopfverletzungen
wurb er in die Heidelberger Klinik überge¬
führt.

Zuchthaus für Fahrraddiebstahl '
Angeklagt wegen Verbrechen gegen 8 2 der

Verordnung gegen Volksschädlinge vom 5. Sep¬
tember 1939 stand vor der 2. Strafkammer des
Landgerichts Karlsruhe der 19jährige Eduard
Bippcs aus Karlsruhe . Nach der Anklage hat
der bisher unbescholtene Angeklagte am Mon¬
tag, den 26. Februar , nach 22 Uhr , nach Ein¬
tritt der Dunkelheit in Karlsruhe im Hofe
eines Anwesens der Kaiserstraße das einem
18jährigen Möbclschrciner gehörige Fahrrad
wcggenommcn, um es sich anzueignen. Er hat
diese Tat begangen, als der Hof infolge der
Vcrdunkelungsmatznahmen völlig im Finstern
lag. Das entwendete Fahrrad , das einen Wert
von etwa 40 Mark hatte, verkaufte der An¬
geklagte einige Tage darauf an einen »Hilfs¬
arbeiter für 8 Mark , wobei er sich wahrheits -
wibrig als Eigentümer ausgab . Das Rad,
welches er an sich nahm, war verschlostcn, doch
ließ sich das Schloß leicht mit der Hand drehen.
Für den Erlös kaufte er ein Paar Schuhe . Es
handelt sich um einen erschwerten Diebstahl, da
er zur Nachtzeit erfolgte und das Rad aus
einem umschlostcnen Raume entwendet wurde.

Die Strafkammer verurteilte den Angeklag¬
ten als Bolksschädling wegen erschwerten Dieb¬
stahls unter Ausnutzung der zur Abwehr von
Fliegerangriffe » getroffene« Maßnahme« und
wegen Betrugs zu einer Zuchthausstrafe von
einem Jahre und einer Woche. Drei Monate
Untersuchungshaft wurden als verbüßt an»
gerechnet .

Zuchthausstrafe für Schwarzschlächter
Mannheim . Vom Sondergericht wurde der

Metzger I . A . Mort aus Unterbaldingen wegen
Verbrechens und mehrerer Vergehen gegen die
Kriegswirtschaft zu zwei Jahren Zuchthaus
und zwei Jahren Ehrverlust verurteilt . Mort
betrieb feit 1985 in großem Umfange Schwarz-
fchlächterei, verkaufte das Fleisch ohne Marken
und machte stch auch der Schlachtsteuerhinter¬
ziehung schuldig.

Gefängnis für Ebelsteinschmuggel
Die Strafkammer Stuttgart verurteilte den

48jährigen verheirateten Eugen G . in Stutt¬
gart wtgen fortgesetzten Devisenvergehens zu
zwei Jahren und sieben Monaten Gefängnis
und 60 000 RM . Geldstrafe, sowie 20 000 RM .
Wertersatz. Der 62 Jahre alte verheiratete
Friedrich Z . in Zürich erhielt in Abwesenheit
wegen Beihilfe fünf Monate Gefängnis und
35 000 RM . Geldstrafe. Der ausgewanderte
Jude Paul Israel Goldberg wurde wegen
Hinterziehung der Umsatzausgleichsteuer zu
10 000 RM ., der 37jährige verheiratete Walter
K . in Pforzheim gleichfalls wegen Steuer¬
hehlerei zu 4000 ÄM . Geldstrafe verurteilt .
Eugen G . hatte in den Jahren 1935 bis 1939
im Verein mit einem Geschäftsinhaber, gegen
den daS Verfahren noch schwebt , vom Ausland
auS den Schmuggel von Edelsteinen und
Schmckwaren nach Deutschland betrieben und
dabet einen unberechtigten Gewinn von 140 000
RM . erzielt. Die anderen Angeklagten waren
bei diesem Treiben mitbeteiligt gewesen.

Säckinge «. (Dreijähriges Kind ver¬
brüh t. ) DaS dreijährige Söhnchen des Ma¬
lers Butz zog einen mit Master gefüllten Topf
vom Gasherd . Das kochende Master ergoß sich
über den Rücken des KindeS , bas so schwere
Brandwunden erlitt , daß es am nächsten Tag
den Verletzungen erlag.
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Neues teben im Asch Eindrücke von einer Elsaß -Fahrt
Bon Ministerialrat Werner Stephan

Durch Ate Straßen Mülhausens zieht singend
ein deutsches Bataillon . „£> Deutschland , hoch
ttt Ehren , Du heil 'ges Land der Treu '" . Es istdas Lieb , das die Kriegsfreiwilligen von 1914
allen anderen vorzogen. Auf dem Bürgersteig
geht mancher Elsässer , der selbst vor einem
Vierteljahrhundert wieder und wieder in den
Gesang miteingestimmt hat. galtet aus im
Sturmgebraus ".

Das haben die Bürger dieser alten freien
Reichsstadt getan bis zum bitteren Ende . Aber
dann kamen die Franzosen . Die Ortsnamen
wurden französiert, die Vornamen verwelscht .Das Land wurde systematisch mit französischer
Kulturpropaganda überzogen. Die Schule , das
Militär begann mit einer auf Tiefenwirkung
angelegten Entnationalisierungsarbeit . Aber , so
fanatisch auch der Kampf von französischer Seite
geführt wurde, er konnte zweierlei nicht aus
der Welt schaffen:
die natürliche wirtschaftliche Verflechtung
des Elsah mit dem Reich und die deutsche

Sprache seiner Bewohner .
Fünf Jahre lang nach Friedensschluß — sowurde in Versailles bestimmt — mußten elsäs-

fische Waren zollfrei nach Deutschland herein-
gelassen werden. Als diese Frist abgelaufenwar , blieb immer noch das dichtbevölkerte deut¬
sche Saarland als Abnehmer. Und als auchdort 1933 der eiserne Vorhang der f r a n z ö s i -
schenZollschranken Herabgelaffen wurde,da spitzten sich die ohnehin schwierigen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse in dem Raum zwischen
Rhein und Vogesen rasch krisenhaft zu. Die
landwirtschaftlichen Produkte des reichen Lan¬des wurden in dem dünn besiedelten Frankreich
nicht gebraucht . Der gute Wein, der im Reiche
stets besondere Gunst besessen hatte, entsprach
nicht dem gallischen Geschmack . Textilfabriken
gab es auch anderswo genug. Nur die Kali¬
werke wurden gern ausgebeutet, weil sie das
deutsche Monopol auf diesem Gebiet brachen .
Im übrigen blieb das Elsaß das Stiefkind der
Pariser Regierung . Die clsässischen Trachten
erschienen zwar gut genug , um bei nationalen
Feiern als Kuriosität angestaunt zu werden.
Von einer wirklichen Anerkennung der boden¬
ständigen alemannischen Kultur des Landes
aber war man himmelweit entfernt . Die
deutsche Mundart , die Umgangssprache der ge¬
samten Bevölkerung, sollte so schnell wie mög¬
lich durch das Französische ersetzt werden. Aus
dem Rhein , dem gemeinsamen Besitz der badi¬
schen und elsässischen Alemannen , wollte man
für alle Zukunft eine Bölkergrenze machen.
Zur Sicherung des Besitzes wurde zehn Jahre
nach der Annexion die stärkste Befestigungs¬
linie aller Zeiten am Rhein aufgerichtet .

Dieser VersuchderVerwelschung des
Elsaß ist am 15 . Juni 1940 endgültig zusam¬
mengebrochen . Als die deutschen Truppen am
Morgen dieses historischen Tages in ihren
Sturmbooten über den Rhein setzten und in ge¬
waltigem Ansturm die Bunker der Maginot¬
linie überrannten , da war entschieden , daß die
Naturgesetze wieder in Kraft treten sollten . Die
Kurmärker und die Schlesier , die bei Markols -
heim und bei Argenheim die Gebüsche und
Wafferläufe der Rheinauen durchschritten , und
die Stellung am Rhein -Rhöne-Kanal bezwan¬
gen , haben die natürliche Einheit des Landes
zwischen Schwarzwald und Vogesen wiederher¬
gestellt . Als am Abend des dritten Offensiv¬
tages die oberelsässische Hauptstadt Kolmar ein¬
genommen, am 20. Juni der Kamm des schwer
zugänglichen Gebirges im Sturme erreicht war,

da war die Franzosenherrschaft im Elsaß für
alle Zeiten überwunden.
Der Zusammenbruchdieses fremdenRegimes

ist total
Die Franzosen haben seine Wirkung noch ver¬

tieft durch die Begleiterscheinungen ihres Ab¬
zuges. Als sie Gas - , Wasser - und Elektrizitäts¬
werke , wo sie nur konnten, in die Luft spreng¬
ten : als sie die Schleusen der Häfen, die Brük-
ken der Straßen . Kanäle und Eisenbahnen
zerstörten : als sie die Getreidevorräte mit Pe¬
troleum übergossen , da verkündeten sie laut ,
daß sie mit keiner Wiederkehr mehr rechneten .
Sie nahmen Rache — nicht an der deutschen
Wehrmacht , die in ibrem Vormarsch durch ein
derartiges Zerstörungswerk keinen Augenblick
behindert wird, sondern an der einheimi¬
schen Bevölkerung . Sie bekannten da¬
mit, daß es ihnen nicht gelungen war , die El¬
sässer für sich zu gewinnen. Deshalb mißhan¬
delten sie sie zum Schluß, soviel es noch in ihrer
Macht stand . Schon vorher hatten sie die elsäs¬
sischen Führer , die gegen die Verwelschung des
Landes protestiert und die alte deutsche Kultur
zu erhalten versucht hatten , verhaftet und in
die Zuchthäuser Jnnerfrankreichs geworfen.
Den autonomistischen Vorkämpfer Roos hat¬
ten sie hingerichtet . Wieviele der anderen Hei¬
mattreuen Männer dasselbe Schicksal haben er¬
dulden müssen, vermag noch niemand zu sagen .
Bis heute ist weder Schall noch Roose , weder
Hauß noch Stürme ! wieder eingetroffen, ob¬
gleich der Waffenstillstandsvertraq die unver¬
zügliche Freilaffung der elsäffischen Führer
vorsieht . Kein Wunder also , daß in dem Land
zwischen Schwarzwald und Vogesen
die gröhte Erbitterung über die Franzosen
herrscht . Die Ruinen der zerstörten Werke re¬
den ein deutliche Sprache. Rings um die
Sprengungsstellen sind zahlreiche Häuser mit
vernichtet , weil die französischen Truppen stets
das Vielfache des nötigen Dynamits zu ver¬
wenden pflegten. Dazu klagt das verwahrloste
Land der breiten Befestigungszone zwischen
Rhein und Jll die Franzosen an. Während
drüben in Baden in diesem Frühjahr jedes
Feld bis zum Rhein hin sorgfältig bestellt
wurde, liegt der ganze Gürtel der Maginot¬
linie brach, und in seiner Mitte bieten die
zerschossenen Dörfer ein Bild der Verwüstung,weil die fremden Herren gerade die Häuser
und Scheunen mit Vorliebe zur Tarnung ihrer
Bunker und Befestigungsanlagen benutzten .Die Erbitterung kommt besonders lebhaft in
der jungen Generation zum Ausdruck . Eli'äs-
sische Jugend hat zum Beispiel in Straßburg
französische Denkmäler beseitigt , unter ande¬
rem das pathetische Marseillaise- Monument ,das den Brogln - Vlatz sicherlich n ' cht verschönte ,während das historische Kleber-Denkmal ver¬
schont wurde : der napoleonische General blieb
ja Elsäffer , selbst im Dienste des Imperators .

Während so die Jugend mit der französischen
Zwischenzeit radikal aufräumt , finden d i e
ehemaligen Kriegsteilnehmer ein
weites Betätigungsfeld . Sie haben die stärk¬
ste Verbindung mit der alten deutschen Ge¬
schichte des Elsaß, denn sie haben an allen Fron¬ten für das Reich gekämpft , geblutet und ge¬litten . Als sie 1913 nach Hause kamen , wurden
sie von den französischen Behörden mit scheelen
Blicken angesehen . Ihre Kriegsauszeichnungen
mußten sie verstecken. Ihre Erinnerungen an
die deutsche Militärzeit waren mißliebig. Jetzt
leben sie wieder auf. Die Soldaten unserer
jungen Wehrmacht werden nirgends so auf¬
merksam beobachtet wie im Elsaß . Ihre Aus¬

rüstung und Bewaffnung wird bestaunt, ihre
Haltung , ihre Hilfsbereitschaft anerkannt und
gelobt . Es gibt viel zu fragen und viel zu er¬
zählen. Es ist ja alles neu , da die französische
Verwaltung durch Presse und Rundfunk über
Deutschland seit Jahren nur Lügen verbreiten
ließ . Infolgedessen gab es zunächst zuweilen
Mißverständnisse, die sich dann in Heiterkeit
auflösten . Als zum Beispiel die Organisation
Todt hilfreich zur Beseitigung der Verwüstun¬
gen einrückte , wurde sie zunächst mit Miß¬
trauen betrachtet . Ein Teil der Bevölkerung
hielt sie wegen ihrer besonderen Uniformen
und wegen ihres Namens für eine Abart der
sagenhaften „fünften Kolonne"

, war dann aber
um so erstaunter über ihre nützliche Arbeit.
Wie groß war nun erst die Freude , als die
NS .-Bolkswohlfahrt sogleich mit einer groß¬
zügigen Betreuungsaktion für alle die begann,
die infolge der französischen Sabotage ihre
Plätze in Fabriken und Geschäften verloren
hatten !

Ee ist noch unendlich viel zu schaffen
im Elsah

Die Elsässer wissen es, und sie legen Wert dar¬
auf. daß so viel wie nur möglich von ihnen
selbst getan wird. Diesem Wunsche verdankt
der Elsäffer Hilfsdienst seine Entstehung, des¬
sen Organisation sich schon über das ganze
Land erstreckt. Er macht keinen Unterschieb zwi¬
schen den Männern , die vor mehr als zwei
Jahrzehnten den feldgrauen Rock des deutschen
Soldaten trugen , und denen , die mit ihren
erdbraunen Uniformen jetzt erst aus der fran¬
zösischen Armee entlassen wurden . Aber Elsäs¬
ser müssen es sein , keine Zugewanderte aus
dem Westen . Die Invasion von landfremden
Elementen . Franzosen und Juden , war groß.
Heute willen sie , daß sie hier nicht verwurzeln
können . Die Bahnlinie nach Jnnerfrankreich
ist durch deutsche Arbeit inzwischen wieder her-
gestellt . Sie wird von denen eifrig benutzt , de¬
nen der Boden im Elsaß inzwischen zu heiß
geworden ist . Bald wird das Land seinen alten
Charakter wieder gewonnen haben. Die fremde
Tünche fällt ab . Die Franzosen brauchen sich
keine Mühe mehr zu geben , den für sie so un¬
sagbar schweren, als „unfein" verachteten Dia¬
lekt nach ihren Sprachwerkzeugen umzumodeln.
Aus Sölsstat wirb wieder Schlettstadt, aus
Cernay wieder Sennheim , Obernai heißt wie
seit alters Oberehnheim. Der Westen konnte
dieses Land weder begreifen noch assimilieren.
Er hat nur zum Schluß noch zerstören können ,
was irgend zu zerstören war .

Trotz dieser Zerstörungen bleibt das Land
so reich und schön wie immer. Wo der elsässische
Bauer und Winzer hat arbeiten können , dort
gedeiht auch in diesem Jahr Korn. Tabak , Ge¬
müse und Wein im Neberfluß. Und die fleißi¬
gen und in ihrem Schaffen so heiteren Men¬
schen werden alles daran setzen , um die Schäden
auszugleichen, die Fremde auf diesem Boden
anrjchteten. Der gleiche deutsche Geist aber,
der bas herrliche Straßburger Miinster und
den Jsenheimer Altar in Kolmar schuf , wirb
wieder in diesem Lande herrschen , das seit
Jahrtausenden ein Teil des deutschen Kultur¬
bodens ist.

Copyright Hy Ludwig Woklbrandt.

Das Sondergericht Königsberg
verurteilte den 45 Jahre alten Postschaffner
Albert Wormsdorf als Feldposträuber und
Kriegsverbrecher zum Tobe . Dem ungetreuen
Beamten wurden über 900 Fülle nachgewiesen ,
in denen er Feldpostbriefe aufgebrochen und be¬
seitigt hat.

v

Als Sieger durchs Brandenburger Tor
Ute ki«i<stskauptsts <it batte ihr Festkleid angelegt , um die ersten Berliner Soldaten , die
von den Schlachtfeldern ihrer stolzen Siege heimkehrten , zu begrüßen . Unser Bild zeigt
den Durchmarsch der Sieger durchs Brandenburger Tor . (Presse -Hoffmann )

Rätsel um Zbu Saud
Wahabitenlrieger marschbereit — Arabien im Aufbruch?

H«. Rom, 18. Juli . Wie wird die arabische
Welt auf den englischen Schacher um Palästina
antworten ? Schon hat der Rektor der Koran-
Universität in Kairo , Scheich - Mustafa el Ma-
raght, die höchste geistliche Autorität des Islam ,
seine Stimme zum feierlichen Pro¬
test gegen den englisch - jüdischen
„S t a a t s v e r t r a g" erhoben. Aus allen ara?
bischen Ländern antwortet darauf ein überaus
lebhaftes Echo . Nach Ansicht italienischer Beob¬
achter würbe die Ausführung des Londoner
Palästinaplanes in allen unselbständigen ara¬
bischen Ländern die sofortige Rebellion zur
Folge haben.

Was König I v n Saud anbelangt, den
Herrn der arabischen Wüsten und der heiligen
Stämme des Islam , so ist er allem Anschein
nach zu lange geplanten Aktionen geneigt. Der
Nahostkorrespondentdes römischen „Messagero "
erinnert daran , daß sich die englisch-saudischen
Beziehungen, die niemals sehr herzlich waren,
bereits einmal im Jahre 1937 dramatisch zu¬
spitzten. „Die durchaus modern ausgerüsteten
Soldaten des Wahabitenkönigs schickten sich be¬
reits an , die Grenze Transjordaniens zu über¬
schreiten und nach Annam zu marschieren , um
den verhaßten Emir Abdallah , der notorisch im
Sold Englands steht, zu verjagen . Im letzten
Augenblick bewirkten damals einflußreiche mo¬
hammedanische Persönlichkeiten die Verschie¬
bung der Aktion auf einen günstigeren Zeit¬
punkt. Dieser ist nun offenbar gekommen ." Der
italienische Gewährsmann meint dann weiter :
„Nach einer Periode scheinbarer Ruhe sind die
wahabitischen Krieger sicheren Nachrichten zu¬
folge , die schon im vergangenen Monat in
Kairo einliefen, in nächster Nähe des Golfes
von Akaba an der Grenze des Emirats Trans¬
jordanien zusammengezogen . Tausend andere
Krieger sind um die Wasserstellen des Hochlan¬
des Nedschd versammelt und warten Gewehr

bei Fuß auf den Marschbefehl ihres Königs
Jbn Saud und alle Araber wissen genau, daß
der gegenwärtige Konflikt, in dem sich »wer
Jahrhunderte und zwei Welten gegenüber¬
stehen, seinem Ende Mgeht und daß der Zu¬
sammenbruch Englands bevorsteht .

Fischer machen seltsame Leute
fi. Kiel, 20. Juli . Wie bereits durch den

OKW.-Bericht gemeldet , wurde dieser Tage er»
englisches Flugzeug bei Helgoland von einem
deutschen Nachtjäger abgeschossen. Zur selben
Zeit befanden sich zwei Husumer Fischer iu
der Nähe von Helgoland und waren baß er¬
staunt, als sie plötzlich ein brennendes Flug¬
zeug auf bas Wasser niederstürzen sahen . Äl»
gleich darauf Leuchtraketen als Notsignale
hochstiegen, steuerten sie mit aller Kraft , ohne
zu wissen, um wen und um was es sich han¬
delte , auf die Unfallstelle zu , dort fanden sie
ein Schlauchboot mit 5 Mann einer englischen
Flugzeugbesatzung, die sofort die Hände
hochhoben . Die Fischer nahmen die Eng¬
länder gefangen und lieferten sie sofort auf
Helgoland ab.

Die Briten zeigten ein sehr aufgeregtes We¬
sen und hatten offenbar große Angst vor
den deutschen „Barbaren ". Sie wurden erst
ruhiger , als sie sahen , daß die so übel beleu¬
mundeten Deutschen in ihrer Kajüte sogar ein
Feuer anzündeten, um die völlig durchnäßten
Engländer wieder etwas aufzutrocknen . Auch
wurden ihnen warme Getränke und ein klei¬
ner Imbiß gereicht . Die Waffen hatten die
britischen Flieger bereits vorher weggeworfen.
Mit etwas Verspätung , aber belobigt und be¬
jubelt trafen dann die Husumer Fischer am
Abend in der „grauen Stadt am Meer " wie¬
der ein . _

Seit langem an schweren
Rheuma-Schmerzen gelitten
»Kann Nachtschwester. Beruf wieder mlt Freuden ausfüllen"

Krau Sofie Henrtzt . Wiesbaden . Jabnstr . IS, berichtet am 18. Oktober
1SS8 : „Seit langem litt ich an schweren rheumatischen Schmerzen, konnte
kaum noch meinem Beruf als Nachtschwester nachgchen. Nun wurde ich

aus Togal aufmerksam gemacht . Sofort
holte ich eine kleine Packung , nahm sofort
zwei Tabletten und schon nach zwei Stun¬
den — ich war überglücklich — waren meine
Schmerzen bedeuten- gelindert . Nun habe
ich die dritte Packung und bin lebt ganz
ohne Schmerzen , so daß ich meinen Be¬
ruf wieder mit Freuden ausfüllen kann ."

Die Erfahrungen anderer stnd wertvoll !
Der Bericht von Frau Henrizt ist einer von
vielen , der uns unaufgesordert aus Dank¬
barkeit »«gegangen ist. In der Tat habe»
Togal -Tabletten Unzähligen bet Rheuma ,
Gicht . Ischias , Hexenschuß . Nerven - und
Kopfschmerzen sowie Erkältungskrankheiten ,

Grippe u . Insluenza rasche Hilfe gebracht. Keine schädlichen Nebenerschei¬
nungen ! Die hervorragende Wirkung des Togal ist von Aerzten und Klini¬
ken seit 25 Jahren bestätigt. Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch
beute einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togal ! In all. Apoth. Mk. 1.24.

Lesen Sie das Buch „Der Kampf gegen den Schmerz !" Es ist mit
tnterellanten , farbigen Illustrationen ausgestattet und für Gesunde und
Kranke ein guter Wegweiser. Sie erhalten es auf Wunsch kostenfrei und
unverbindlich vom Togalwerk München K. 8/ 81

Immobilien unc! Kapitalien
Neuzeitliches

Einkamlllen-Sstus
bt Karlsruhe . Rüvvurr oder Durlach

zu kaufen gesucht .
Anaeboie erbeten an <361831

3. Runn u . Schmidt A.
Immobilien ,Karlsruhe . Katserstr. 136. Tel. 2598 .

Einfamilienhaus
am Stabtrandc . mit 5 Zimmer ,
Küche . Bad und Garage . Bor - und
Hintergartcn , Mr 20 OOO RH bei
10 000 KX Anzahlung zu verkaufen.

Näheres : , 36184t
3. Runn u . Schmidt A.

Immobilien ,
Karlsruhe , « atserftr . 136. Tel . 2598 .

Lückenlose

Baufinanzierung
ohne Reichsburgschaft
bis tu 73 % des Sau* und Bodenwb' tes

'Sofort . Baubeginn , Häuf oder
Umschuldung möglich .
Interessenten mit mindestens
25 % barem Eigengeld , gerech¬net yom Geramtobjekl .
schreiben sofort ün .

‘

Deutsch « Bau - und Finanzierungs -Genossenschaft
e . G. m . b . H. , Düsseldorf , DiefrichiEckart - Sfroße 13

Fordern Sie bitte Prospekt Nr . 119

Sprung eintfeholt, aber mit
dem Zipperlei:

Ja , frflhtc hätte man sie mit eihem
dem Blutdruck, den Arterien und dem Zipperlein noch dazu !
Von RADIOSCLERIN - Tabletten weiß der Arme offenbar
nichts. Und gerade sie könnten ihm so gründlich helfen.
RM 1,65. Zu naben in allen Apotheken. Literatur kostenlos

RAOlObCLERING .m.b.H BERLIN SW6Ö / Wem

Zweifamilienhaus
am Stadtrands neu erbaut , zum
1 . 8 . beziehbar, mit Garten und Ga.
rage , zu verlauten durch die Alleln-
Beauftragten <361851

3. Runn u . Schmidt A.
Immobilien ,Karlsruhe . Kaiferftr . 136. Tel . 9598 .

Hausveruialtanoen
übernimmt und besorgt zuverlässtg

Julius Berber
Immobilien u . Hausverwaltungen .Karlsruhe . Sarl - Hoffmanuftr , 8.

Tel. 7582 . <36l77)

mögl. in Durlach , ?u
mieten oder zu kauf ,
gesucht . Angebote
unter D 35868 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Grundstück
hinter der Firma
Blicker . Borholzstr. .

gesucht . Angebote
unter 19637 an den
Führer -Verlag Khe .

SieinatMen
der

grobe Erfolg!
Neubau

mit 3X4- u . Ixz -Z .- Wohng. etngev.
Bäder . Etagenheiz ., Einfahrt , Gara -
gen bei 20—30 000 RH Anz. zu verk .

Rettleuhms-Neubau
mlt 6X2-Z .- Wobn ., Bäder , Garten ,
bet 10 000 RM Anz. zu verk . <19035)
Otto Dinger , Immobilien

Karlsruhe Kronenftr . 16. Tel . 3650 .

Einfamilienhaus
zu verk . oder zu vermieten , evtl, mit
Berkaussrecht. 5 Zimmer , 2 Dielen,
einger. Bad . Garage und Garten .
Näherer bet Kühn . SarlSruhe -Alb-
sicdlung, Rabenweg 2. (19030)

Herrenzimmer
Speisezimmer
Schlafzimmer

in verschiedenen Preislagen sofort lieferbar

1faffk44ix (Uleri . fyturtf \j
Haus für Heimgestaltung

t&rCyfr-.
'bfr

I Familien-Saus
3X4 Z . . Küche . Bad . kl. Garten ln
Vorort Karlsr . mit her« , Fernblick
u . direkter Elektr .-Verbtnduna

RW . ro 000.—
zu verk . Anzahl , RM 6300 .— . Alle
Steuern nur RH 14.— v . Monat .

J . Schottenfels & Co.
Jmmoblilien . <19122

Wiesbaden .
Weberaaste 25 . Ruf 27225 .

Baden - Bade »

Wohl- 11. GkWjlihW
an sehr guter Wohn, und Verkebrs-
lag« . preiswert zu verkaufen. An¬
zahlung 20- bis 25 000 m . (36176 )

Nähere Auskunft durch den allein-
beausiragten Ammobilienmakler

Julius Gerber
Karlsruhe . Karl -Hoffmannftr . 8.

Verk . in Wildbad
Villa

(191741
mit 11 Zimmer . Badez
Breis 40 000 RH . auch . .. . _ .. . _

amiltenh . hastend. Landhaus mit
.. gr . Garten ,
für 2- u . 3-

1x4 , 2X3 Zimmerwoh .. Kaufpreis
24 0Ö0 rh .
Ziesler . Immob .. Khe . . Karlftr . 25 .

Sehr gut gebendes

Le-ensMelMöft
sofort zu verkaufen .

Jahresumsatz über RM . 100 000.—. Erforder¬
lich ea. RM . 8000 .— bis 9000 .— . Angebote erb.
unter #057 an Führer -Geschäftsstelle Kehl.

DaS altbekannt « 12085

Gasthaus zur.Krone"
Forst bei Bruchsal

ist bi« 1 . 10. 40 an tüchtige Geschäftsleute
in verpachten , evtl . ,» verkaufe « . 3 Neben¬
zimmer , Festhalte . Kegelbahn . Gartenwirt¬
schaft und Schlachthaus mit Wurstküche vor¬
handen . Kein Bterzwang .

Frau Auto« Böser . Witwe.

Rkstlrnhous
massiver Bau , ruhige Stadtlage , mit
Einfahrt , gr Hof, 2 Garagen , und
3- Ztmmerwohnungen . zum Einbetts -
wert von 45 000 RH zu verkaufen.
gt Älftter Jmmob. , Khe -Rüvvurr.
i» . Fronstr . 22 . Tel . 5474 .

5aus in Jurist»
in schdner AusfichtSlage, mit 2X4
Zimmer . Küche . Badelnr . sowie 1x2
Zimmer , Küche . grotzer Garten , zum
Preis « von RH 20 000 bei einer An-
zahlg. von ea . RH 8 000 zu verkaufen.

W. Walch , Immobilien , Karlsruhe .
Amalien,tr . 67 . Tel . 1362. (36113 )

Einfamilienhaus
im Weiherleld oder Rüvvurr .mit 4
bis 5 Zimmer , oder kleineres Zwei-
lamilienhaus m . Küche . Bad u . Gar .
ten zu kaufen gesucht . Anzahlung
bis zu 6000 RM. (19152 ,
Franz Maurath . Rüvvurrer Str . 37.

Neubau
im Auftrag g«gen

Barzahlung
zu kaufen gesucht . (36120 )

Hermann Braun
Immobilien .

Karlsruhe » Uhlandflr . 27
Tel . 7080

Kblkrenlabl. Neubau
bestehend aus 9X2 Zimmer . Küche ,
einger, Bad . bewohnbare Mansarde .
Einsaört , Werkstätte. GaragenmSg -
lichkeit . zum Preise v . XU . 74 000 .—
bet einer Anzahlung v . ea . RH 20°
biS 25 000 zu verlausen . AahreSmiete
RH 7 200 .—.

Neubau
m . 2X4 Zimmer . Küche . Bad . 2x2
Zimmer . Küche . Einfahrt . Garten .
Autogaraae . zum Preise v . RfH 25 000
bei einer Anzahlung v . ea . RH. 10 000
zu verkaufen. (36112 )
w .Waich , Immobilien , Karlsruhe,

Amaltenstratze 67. Tel . 1562.

Stadtmitte , Nähe Karlstor . ruhige
Südlage , bei An, , v . RH 20 000 so¬
fort vreisw . zu verkaufen. (36457 )
_ A . Kiefer , Immobilien .Karlsruhe . Kriegsstr . 91. Tel. 6152 .

Jstfeo-eineUe/
I 2.bV .ntfr ». Ohropax *1- Badewolle . Sie verhindert dos
I f *"” r.,n9* n von Wosser ins Ohr und gibt größere Sicherheitbeite

Schwimmen. Schachtelmit6 Paarhyg. präp . Bäuschchen RM0.90, ia
Apoth., Drog. u. Sanitötsgesdi . Max Negwer , Apoth. , Potsdam

Kapitalien

mit größerem Garten oder Garten
arundftllck r . Khe . am Stadtrand
mit 5000 .— RM. Anzahlung .

zu kaufen gesucht
Angebote unter S .36307 an

den Führer - Verlag . Karlsruhe .

RM. 3000.-
für gut gebendes Geschäft der Tel -
tilbranche geg . gute Zinsvergütung
und monatl . Rückzahlungen gesulm-
Angebote erbeten unter 19269 an
den Führer - Berlag Karlsruhe . _ „

Realgaslwtrtschast
mit Oekonomiegebäuden. Garten ,
zwei Baumarundstücken in grötzerem
Landort Nähe Bruchsal preiswert zu
verkaufen. Anzahlung 6—8000 RH .

Nähere Auskunft durch den allein-
beaustragten Immobilienmakler

Julius Gerber
Karlsruhe . Karl -Hofsmannstr. 8.

Lstgervlak
mit Gleisanschlutz. 1200 - 1500 gm . In
Karlsruhe od . näherer Umgebung zu
kaufen od . zu dachten gesucht .Angebote unter D 3o881 an den
Mhrer - Verlag , Karlsruhe .

Tkilbabec ober
Zellbaberin

(still oder tätig ) für ittttb
geschah gesucht . Angebote mi >
näheren Angaben uns . P Solz »
an den Führer - Verlag Karlsr .

und Baugsidar
beschafft günstig
August Schmitt
Hypothekengesch .,

Karlsruhe ,
Hirschstrahe 43
^ ernspr . 2117 .

ttrltlti
160« di, 1800 WflI‘
zur Gründung einer
Praxi « kurtsristtg

- « s n cht.
Angeb. u . ff *
d, Führ .»Berl . Kd^

Kleinanzeigett
der grosse Erfolg

oder kl. Häuschen im Albtal (Gegend
Herrenalb ) zu kaufen gesucht . Preis¬
angebote mit Beschreibung unter
19066 an den Führer -Verlag . Karlsr .

wi !' liefern
aD Lager:

für Einfamilienhaus
gesucht . Bulach be¬
vorzugt . PreiSange -
bote mit Lage un¬
ter 19WS an den
Führer -Verlag Khe .

Etagen-
Saus

von Selbstkaufer

gefacht.
Angeb. u . 19036 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Kleineres

Nähe Hauptpost, Ste -
fanienstr . od .Umgeb.,

von SelbstkäUfer
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 18689
an Führ . -VeÄl. Khe .

Der weg
zum Erfolg
geh« über die Anzeige

im „ Führer ", »er

mit feiner überra¬

gende» Verbreitung

— t» Karliruhe lieft

ihn fast lebe FamMe

—nachhaltigen Anzet -

generfvlg gewährlei¬

ste«.
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UUE lCIainampkongar
Anodenbatterien n
90 —100— l20Volt 5 . 75 —12 . 04 '

Spezial - Batterien für Koffergerät*

Auto -Super alle kadr>i-->'*
von RM. 298 . . an, fachm. Einb

Kofferempfänger ,3 Röhren, 2 Kreiser, Ausverho^
madell , früher 156 .— TfÖ

jetzt ßarpreis RM. m “ •
Batteriesatz RM. 20 >75

Redione Rei »e - Emp
für 120 bis 220 Volt und .
für 6 Volt Autoakku RM. 28 ®*
Besonders schöne
Schallplatten - Spl ®*'
Schranke 165 .- bis 268 *'
ANKAUF aller Sehallp'att*
und Rundfunkgerit ».

-FREYTfljS
Harrenstraft« 4t *üf *

Eigene Reparaturwerkstatt *



& $ e JUÜ4cAe fäe & e & tuagameateb ' *

helfen Ihnen wertvolles Fotomaterial sparen I
Zuverlässige Instrumente sind z. B. i Excelslor 19.80 RM.

Eos . . 20 .90 RM.
Sixtus . 39 .80 RM.

(Die Preise verstehen sich mit Etui )
Verlangen Sie Angebote von :

Foto - Kino -Schwemmer. Rastatt
Kaiserstr . 15 und Bahnhofstr. 15 — Ruf 2609
Versand noch auswärts ! 71520

Zu vermieten

Nähe Mühlburg .
Tor in Neubau
1—2 modern«

Lflden
zu derm. Ahe . ,
Lesstngftr . 1. Pt.

klm Zentrum d . Ost.
stadt sind 4 Einzel.

. Saragen
sof . su vm. G . Beck,
Vg.-Friedrichstr. 23,
Telef. 6681 , Khe .

(36016 )

Parterre.

Kratzert

besorgt fachmännisch
Ihren

Schlaf; .), m . Küchen ,
ven . zu verm . Anzu-
1K . Sonntag bis 2 ,
Montag ab 16 Uhr.
Fikcher . Ahe .. Korn.
dlnmenstr. 1. (19002)

1081. M.
wit fl . Dass . u . Hei .
Zung an berufstätig .
Fräul . auf 1. Aug.
obrugeben. An erfr .
^ h«. , Friedenstr. 9,im Büro . (19047)

gut möbl.
Maus .-Aimmer

*khe. ,Aottesauerstr .41
heizbar, freie Lage.
Neubau, auf 1. Aua.

vermieten. (191Ä

Ä : Zimmer
K tltäul . ob . grauft«. . Rathhftr. 34,

Statt , beim Sonn .
mgSplatz fof. zu um.
_ (19171)

leeres
Balkonzimmer

gfftt . Licht , besond .
Xl"9-, sos. , u verm.
, 0«. , Martgeafenste .
2 l ., rechts , <19252
8 »t möbliert«»

Mlkonziimner
!?

' - °d. 1. 8 . 40 , u
r" M. » he. , Brauer .

5, II . , Iks .
_ (19262)

möbliertes
l^>

"" ^ ' ^Enzimmer'»Tort o„ mietten
SS, » SM, « arlsr .3. (19290)

$fltm$öl .3im .
toi* 8u verm. Kbe

kch!

dÊ UfStät .
»Met . Ke

Khe .,
3» II .
(1Ä17)

Einfamilienhaus

&>« • & ?
. Herrn , n

Karlsruhe ,
am » ai -

CW* iw

als Laden, Büro u.
anfchl . Lager- oder
Werkftattraume sof .
zu vermieten . Mühl -
burger -Tor -Nähe.
Angeb . u . v 86245
an Führ .-Verl . Khe .

mau
"

Zimmer
auf 1. Aug. zu v-rm.
Dill »», Khe .. Adler,
str . 8 (Schlostnähe).

<19999 ,
Schöne«, leere «

Zimmer
im 2. Si . sof . oder
aus 1. 8. 49 zu vm.
» he. , Bitloriaftr . 11.

19121)

Nüeorüume
a . Bahnh ., m . Woh¬
nung n . Z .-Heizg .
rnel , 95 RM . . sosort
beziehb . . zu vermiet .
Die Beauftragte :
Büro Dich , » h«. ,

« orlstr. 13, Tel . 5158
(19293)

Möbl . Maus .-Zimm .
Nähe Bahnhof , auf
1. 8. 40 in gutem
Hause zu vermieten.
KarlSr .. Karlstr . 127 ,
2 . Stock . lkS. (19451)Für Kohlenhändler.

Bangeschäft od . Son¬
stige» ist (86915 )

Lagerplatz
mit Halle in der
Ostüadt zn vermiet.

« . Beck, » he. ,
Gg.-Friedr . -Sir . 23 ,

Tel . 6681.

Gut möbliertes

Zimmr
Heisg .. Badbenützg. ,
ruh . Lage , zn ver¬
mieten. Karlsruhe ,
Frantenstr . 4, III

(19141)
Klemer

Laben
mit Zimmer auf sos.
oder später preiswert
zu vermieten . (19005)
Khe . , Markgrafenftr .
85 . 2 . Stock (bei der
KreuZtraße ).

6utmö &l.3 int.
bef . Eingang . Nähe
Bahnhof , fof . zu vm .
Zu erfr .: Karlsruhe .
Mvrgeustr. 24 , Part .

(19235)
Möblierte » <19153

Zimmer
auf 1. 8 , zu derm.
» he. , Wclfenfte. 1 a.

s Büro-
Räume

sofort zu vermieten .
Destendstr. 32 . II ..
Karlsruhe . (19182

2 leere Mm.
zu vermieten. Khe .,
Waldhornftr . 34, Pt .

(19215 )Trotzes, leeres
Manf .-Zimmer

Derderstr . . sofort zu
derm . Nah. Lessing .
str . 3 . III ., Karlsr .

(19184 )

Gut möbl. 19153)
Wohnmansarde

el . Licht u . Wasser,
heizb ., Stadtgarten -
nahe zu vermieten .
Diesch , « he.. Karl .
Hofsmannstr. 4 , II .Mdl .Mnier

fof . zu verm . (19186
Leffingstr.8 , III , « he. Schöne« gt . möbl.

Doppelzimmer
auch einzeln m . Bad
u. Etagenheizg. auf
1. August z. verm.
Zu erfr . b . L. Psi -
sterer, Sofienstr . 39,
Karlsruhe . (19407

Möbl . ob . leeres gr.
Zimmer

mft Etag .-Hzg . . des .
2ing . u . Garage , zn
derm (Bahnhosnähe)
« losestr . 23 , III . » de .

(19193)
Möbl. « ahn. und

sowie Noilüche, eig .
Eing ., in gt . Hanse
an Ehep. , evtl, mit
1 Kind zu vermieten.
Anqed u 19491 an
d, Führ .-Derl . » he .

13 .-
"

(m . Keller, oh . GaS)
auf 1. 8 . 40 zu ver¬
mieten. Näh .: Khe . .
Robert -Wagner -Allee
36. Stb . V. links.
Anzuseh . 9—12 Nbr.

(19265 )

2 leere Zimmer
evtl. m . Küchenben.,
an ält . Frau oder
Herrn zu vermieten.
Angeb. u. 19952 an
h. Führ .-Verl . Khe .

13 .-10811.
neu hergerichtet (4 .
Sti .) a . ruh . Pers .
sosort oder später
preiswert zu verm.
« na , u . 19938 a . d.
Führer -Berl . » he .

Möbliertes Zimmer
an berufst . Frl . fof.
zu vermiet . Steurer ,
Khe ., Karlstr . 93 . IV

(19021 )
Nette möbl. (19010)

1 Z . --Wobnunq
mit 2 Betten u . ein.
gericht . Küche , mit
AaS. Wasser u . el .
Licht , in ruh . Hause
im 2. Stock zu verm.
Näh . bei Lnvw.Weiß,

Khe .»Mühlburg .
NuitSstr. 22. Part .

Möblierte (19418

2Z .-WohlllW
mit eingericht. Küche
auf sofort od . 1 8.
zu vermieten . « dH,
Khe . . Eisenlohrstr .29 .

rz .-
' ' '

.
ZU verm . Bahnhvfn .
Kleine HauSarb . ist
zu übernehmen. An.
geböte unt . B 35978
an Führ .-Berl . Khe .

2Z .-WchlIUNg
Mühlbnrg ,

4Z .-MM!!Nll
Mittelstadt ,

auf 1. Okt. 1940 , »
vermieten. Näheres :
Svang . » lrchenge -

meindeam«, » arlsr .,
» riegsstrahe 11s.

(38412 )
3 Zim .>W«hn» ng

Part .. Luisenstr. , w .
neu hergericht.. aus
1. August zu verm.
Preis 38 Mk. Ange¬
bote unt . 19233 an
Führer -Verl . » he .

3 Zimmer-
Molimina

mit Bad . 1. Stock ,
» he. , Belchenstr. 3a,
auf 1. Sept . zu ver¬
mieten. Nähere« im
2 . Stock . (19218)

In gut
ist sehr schöne
3 Zimmer.
Wohnung

an ruhige , püntilich«
Mieter aus 1. 19. zu
vermieten . Anzuseh .
zwisch. 11—13 Uhr.
Zu ersragen » arlsr . ,
Sosieustrahe 107 , N.

(38440 )

Schön«
3 Zimmer -Wohnnng
(Weststadt ), auf 1. 9
zu vermieten. Ange¬
bote erb. u . 18795
an gühr .-verl . Khe .
Neu hergericht. lonn .
4Z .-WÄNUP8
einger. Bad , zu vm .
» He. .» rieg«ftr. l88,ll .

(18849 )

4 8. .W0HN.
mit Zubehör , 2 . St .,
in freier , sonniger
Lage am Sonntags¬
platz zu RM . 75 .—
auf 1. Oft . 1940 zu
vermieten . Angebote
unter O 85822 an d .
Führer -Berlag Khe .
Schöne Neubau.

43 .»2Bol)minfl
8. Stock , mit Etag .»
Heizq .. einger. Bad .
Manf . ufw. auf lof.
od. später Sofienstr .
143. zu vermieten .
Zu erfragen : Lorsch,
Khe . . Guntherstr . 14.
Tel . 2585 . (19202

Auf 1. Oktober 1940

4 Zimmer.
Wohnung

Augustaftratze 8, II . ,
Karlsruhe , zu ver¬
mieten . (19221

Jollystrohe 47. im
4 Stock , freie Lage ,
schöne geräumige
5 Zimmer-
Wohnung

mit 2 Mansarden ,
auf 1. August 1940
zn vermieten . Näh .
daselbst parterre od .
Weiubrennerstr . 16,
Part . , Tel. 179«. Khe .

(30076

Hirschstr . 122,,ehr
schöne, geräumige
6 Zimmer-
Wohnung

mit Badezim. . Wohn-
Mansarde, auf sofort
od . spät, zu vermiet,
vaugeschaft Stöber ,
Karlsruhe . Rüppur .
rer Str . 13. Tel . 87 .

(32196 )

53/
Diele , einger. Bad .
Veranda .Etagenbzg ..
Garage . Kart . Dra -
gonerstr. 9, Karlsr . .
auf sofort od . später
zu verm . Nähere-
HI Stock . (28121

Khe . . Bunsenstr. 7,1 .
zu vermiet , auf 1. 9 .
5 Zimmer

ring . Bad , Etagen¬
heizung gi . Terrasse.
Zu erfrag , daselbst
8. Stock . Teles. 1884.
Anzus . v. 11— 15 U .

(82592 )

Schön, (18712)
5 Zimmer-

Wohnung
Bad . Manf ., Zentr .»
Heiz . , 2 . St .. Uhiand-
str. 44, Ecke DraiS -
straße, sofort oder
spät, zu verm . Aus¬
kunft 2. St ., rechts.
Müller , Karlsruhe .
Schöne, sonnige
KZ .-WokiNUllg
2. Stock . Eisenlohr,
str . 24 . m . reich !. Zu .
behor. zu vcrniieten .
Näh. i . 4 . Stock ob .

Dies , Karlsruhe .
Karlstr . 13 . (19208

Stole , sonnige

KZ .
mit Etagenheizung,
eiliger. Bad lasort
zu vermiet . Näh . b .
Wiehl, « he. , Maihh -
strahe 49. Tel . 7343 .

(17442)

Schöne , sonnige
2 -3 Jimmer -Wshniina

gute Lage ln Durla » , Turmbera -
Viertsl . auf 1 . Auguit oder später
, . verm . Garage vorb . Anaeb . unter
10081 an den Fübrei -Berlaa . » de,

"
HfÄiSif ' ruA . den . j.

iflUn *# - —

vom Spezialgeschäft

.̂ Farbenhaus Lulpold
Vf»rkau f vt 'hrerd Krieges nur :
Eck« Körner * u . Sofienstr . Ft rnr .8316

Mietgesuche

» aiserplatz, t « artenstr . 44 a . II . ,
Leopoldftr. la , » h«. , schöne (36044 )

jyWPB 6 Z . WW.
Eing ., auf 1. 10. zu
verm. Besichtig , von
12—14 u nach 18
Nhr Nähere« vetzel.
« riegsste. 248 , « he .
Tel . 5197 . (18722 ,

mit Bad . Erker . Be-
randa . aus 1. 19. 49
zu »crmleien. Miete
137 JH . Besichtig . 11
bi « 13 u . 16—18 II .
Näh . Montag , » b«. .
Beieriheimer Alle «

23, II . Fernspr . 5732 .

8 Zimmer-
Wohnung

Karlsruhe ,
« eftendftr. 32, II .
sofort zu vermieten.

(28043 )

Kleinanzeigen
der »roh« Erfolg

6 oder zZ .-Wvlmmig
mit Bad aus 1 . Au » , od . spät , zu
vermieten . Gartenftratze 18II .

NitbereS : LvdwiaSplav 65 . » arlSr .
Fernsprecher 736 . ( 101818)

Wochnuna mit (354631

4 M. »öd 2 dl. 3immern
Baderaum , aerüumiaer Diele . Zen -
tralbeizuna . ln der Händelstratze zu
verm . Anfraaen : Hriiir . Schncider ,
Letbntzltr . 1 . Tel . 6338 . Karlsruhe .

Geräumt « « (36452 )

6 Zimmer-Wohnung
ln rud . Lage , mit 2 Manf .. ar . SUd -
balkon . mit Blick a . d . Berge . Bade¬
zim, Gartcnant . . Luslfchutzkcller u .
sonst . Zubeb . , aus 1. Sept .. evtl , auch
früh . zu verm . Ausk . Krteadstr 127.
II . Khe . . 10—12 od . 15—18 U- r .

Halle
etwa ISO Vi « 150 m lang , 16 m breit bell , möglichst ohne
Zrvischenbauten , für 2 bis 8 Jahre baldigst tu mieten gesucht .
Ebener fester Boden , nicht unterkellert , teilweise bet,bar ,
Waller , und Ltchtanschlust , freie Höhe nicht unter 4 m . Karls -
rube oder nabe Umaebung . Gegebenenfalls trausportabl « Ba¬
racke» aleicher Grvtze . Angebote unter B 86114 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

8-10 Büroröume
evtl , auch mehr für Behörde auf
1. 9. 1940 zu miete » aesucht .
Angebote unter <8 86128 an den
Fitbrer - Berlag KarlSvuhe .

Graste

33 .-WMM8
sofort od . spät. (Prs .
bis 60# W, zn mieten
gesucht . Angebote
unter 19408 an den
Führer -Verlag Khe .

5n6ri6at.'Äic
ca . 200—800 qm grob , mit BürorLnmea , auch au »
herhalb Karlsruhe , zu mieten gesucht . Angebot «
unter 19289 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Berufstätig « Herren suchen aus
sofort

Angebote unter ® . 8 . 7281'
86222 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

AW -StM-
Vllh« -Umzüge

Karl Schöner
KarlSr . . Softenstrabe 11 . Tel . 6514

2- 33.-3BOÜ«.
auf 1. 8. 40 von 2
Erwachs, jiu mieten

Miete biS
5 Mark. Angebote

unter 19104 an den
Fnhrer .-Verlag Khe .

Sonnige , saubere

33 .-W0HNUW
von jg . Ehep. (Be¬
amter ) in gt . Wohn-
laae . zum 1. 9. 40

! gesucht . Angeb. mit
8 Preis unter 19191
5 an Führ .-Verl . Khe .

33.-Wohnung
mit Bad . auch in
Khe .-Vorort von kl.
Familie (Miete im
voraus ) auf 1. 8 .
oder später gesucht .
Angebote unt . 19170

^an Führ .-Verl . Khe .

Glitte
3 3 lmraet-
HKKniong

in Rintheim oder
HagSfeld auf 15. Au »
gust od . 1. Sevtemb .
Anaeb. u . 3574 an
d. Führ .-Derl . Khe .

Ehepaar mit Kind

ö .-WallNUNg
in gt . HauS auf 15.
August oder später.
Angeb u. 19126 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
sonnige
33--WohM !M!
mit Bad od . Badr .
Weftstadl bevorsugt.
Preisangeb . u . 19259
an Führ .-Berl . Khe .

Beamter . 8 erw. Per¬
sonen , sucht

3 Z.-W8W.
auf 1. Okt. zu miet.
Anaeb. u . 19156 an
d. Führ . -Berl . Khe .

Ruh . Beamtenehep.
sucht sonnige
33 .°WMllng
mögl. mit Baderaum
auf sof . od spater .
Miete 50- 55 RM .
Angeb. u . 19283 an
d. Führ .-Berl . Khe .

3 Zimmer-
Wohnuna

mir Mansarde . 4vest .
oder Südweststadr zu
mieten gesucht . Ang.
unt . 19494 an den
Führer -Verlag Khe .

3 Z .-WM.
mögl. mit Bad, N.
Hauptbhs.. Bererth .
od . Rüppurr , v . kl.
Fam . auf 1. 10. 40
od. später gesucht .
Anaeb. u . 19178 an
Fübrer -Berl . Khe .

Geräumige
3-4 3 .-WolM.
sonn ., mögl. m . Bad.
Mietpreis ca . 50—65
jf . zu Ans. Aug. z.
mieten gesucht . An¬
gebote unt . 19187 an
Führer -Berl . Khe .

1
mft etngrr . Bad . sehr gerSirmig , mit
Garagen ir. Sagxrräume . ttir G «>
schästsman » od . Grotzsirma (Groh -
betrreb ) sehr geeignet , an Taner -
mieter aus sofort »u vermieten .
Wohnung kann sehr gnt für Boro -
ränme verivend - t werden . lNahe
Westbahnhos . « üble « ellerränme
vorhanden . Anaeb . unter 0) 38126
an den Führer - Verlag KarlSntb «.

Schön « sonnige (19468)

4 Zimmer-Wohnung
mit Bad . alles neu beraerichtet , tm
2. Stock zu vermieten . Zu erfragen
« ailerstrahe 68 >v .. Üarlsiubr .

Neuzeitlich « (82008)

i Zimer -Wohmiig
mit Stagenhelzg . , etngerlcht . Bad .
Wobmnani . und foult . Zubehör , in
guter Südaveststadtlaae . Leibnizstr . 1
(Ecke Südend . und Leibnizsti . ) tm
3. S 1„ am fof . od , spät . , u verml -1.
Näh . Blumenftr . j . Tel . 5865. Kb«.

Schön «, geräumige (85415)

8 ; immer -Wohnung
mit grob . Bade, , u . reich ! . Zubehör ,
1 Tr ., hoch, aus 1 . Juni od . später
zu vermieten . Anzuieh . 11— 1 Uhr .

« eftcndftr . 39. vart » Karlsruhe .

Moderne , schöne (T 30378 )

8 Zilmiier-WoWng
mit Elagenhza . . z . vermieten . Näh . :
Kaiserallee 99 , parter re , Karlsruhe .

Moltkeftr . 39 2 schöne (83567 )

K Z. -Wvbnungen
im 1 u 2 . Stock , wovon Parterre -
wobna . m . Etagenhetza . auch alS
Büro benutzbar , , u vermieten aul so¬
fort bzw . 1 / September . Bestchtigen
von 10—13 Uhr . Näheres Moltlc -
strahe 37. 2 . Stock . Karlsruhe .

Schöne

8 almmkr-Wvlinung
mit allem Zubehör zu vermieten ,
« he ., » alserstraste 114. <27868 »

(35841

4 zimmrr -Wvhnung
mit Küche und Bad . Slrsthstrake .
Nähe Strschbrücke , sofort zu vermiet .
Näherer durch die Hausverwaltung

3. Runn u . Schmidt A.
Immobilien , (36186)

jtnrlSruhe . Kaiserstr . 136. Tel . 2598 .

4 Ammer -Wohnung
. . . eing . Bad ,

usw Zhzg . . Warmw l . Zwelsh .
für 135 Mk . zu vermieten . Angebote
u M . 29 796 an den Füvrer - Perlag .

grobe , Nähe
Dtele usw Zh

In Karlsruhe laegenüb . Stadiaan .)
BabnboMr . v . sof. z. verm (Etaaen -
belz .) Nr . 38/part . 4- Z . einger . Bad .
m H8 . Nr . 34/11 . . S-Z . (4 vorn ) .
Bd .. XU 145 . NSlh . 9 U. 14 U» r
Bahnhofstr . 30. Ravel ( 19210)

4-1 Am . Wohnung
auf dem rukmberg

3 . Stock . Zentralbclza, . Badez .. Gar¬
tenanteil . herrliche Aussicht , sofort
oder lväter zu vermieten . (35989)
Rittnerthaus bei Durlach . Tel . 84.

5 Ammer -Wohnung
unmittelbar Kaiscrplatz/Mühlburger
Tor aelcaen . zum 1 . Auauit 1940 zu
vermieten . (36187 )
Näheres durch die Hausverwaltung

8 . Rann u. Schmidt A.
Immobilien ,

Karlsruhe . Kaiserstr . 136. Tel . 2598 .

5 3 . - WOW
Weitst ., in schöner , fonniaer
aus so) oder wäter für 115 XX zu
vermieten . Näber « Auskunft erterlt

Lage ,
XX

Hermann Braun
Immobilien (19200)

Karlsruhe . Uhlandstr . 27 . Tel . 7089 .
» V«.. Gartenstr . 19. nächst K - rlSlor

5 Ammer -Wohnung
S Treppen ,vermieten . läherr ^ .ubebör zu

«. . Beiert -
Yeimcr Allee 21IL Serur . 4

^ ig0W )

Schön «, sonnige

6 Ammer -Wohnung
mit grober gedeckter Südterralle mit
freiem Blick in Gärt . , i . ruh . Haus .

Schöne

6 Ammer -Wohnung
8. St ., in best . Wohnlage , a . Mühl -
burgcr Tor , mit Etagenh . , einger .
Bad etc . , auch für Büro ob . PrartS
geelgnet , auf 1 . Juli oder später
günssta zu vermiet . Zu erfr . Wrstend -
ftr . 52. II . Karlsruhe . (35479)

Saiserallc , 22. 1 Tr ., schöne

8 Zimer-Wohmnig
Südsetle . mit reicht . Zubehör inN .
Garlenanleil evtl . Garage auf 1. Okt .
preiswert zu vermieten .

Nachfrage : Bode . 2 Tr .

HerrschafU . . sonnige und geräumige

7 Am. Wohnung
-ttefstahlttratze 4

Parterre , mit Diele . Bad . Mädchen¬
zimmer . Eiaaenzenlralheizuna usw .
zum 1 . August neu zu vermieten .

Mietpreis - ISO .- XX . (36158 )
Näheres beim Hausverwalter

M. Kübler L Sohn
Karlsruhe . Kaiserstr . 82» , Tel . 461.
Hocvmodcrn « (32916)

7 Ammer -Wohnung
mit Bad . irtagenhctzung , Mädchen¬
zimmer , Keller u . reicht . Zubehör so .
fort oder später zu vermieten . Nähe¬
rer Adolf Ade , Karlsrube . Klaup -
rechtstr . 25 Tel . 3631 .

Auswärtig « und

Landwohnungen

Gesucht 3 leersteh .,
schön«, sonnige

Zinmikl
in mittlerer Größe
(Süd . od . Mittelst ,
bevorzugt) von be¬
rufstätig . Fräulein .
Angeb . u . 19206 an
Führer -Verl Khe .
Rentner sucht

leeres Zimmer
mit Verpfleg. Ost-
o. Südst . bevorzugt.
Ängcb. u . 19214 an
an Führ .-Verl . Khe .
Möbliertes

AoppelzimMr
mögl. m . voll . Pens ,
von bernfrl . Fra »
m . lljöhr . Jung . ».
1 . Sein . , evtl . früh ,
ges. Angeb. u . 19496
an Führ .-Berl . » he .
» lleinst . ält . Frau I.
1-2 Ztmmr
mit » üche od . leere»

Zimmer .
Angeb. u . 19237 an
d. Führ .-Berl . » he .
Dauermieter sucht
2 aut möbl.

Zimmer
mit Tel ., evtl . Bad .
ab 1. 8 . 40. Nähe
StaatSthcater . Ange¬
bote mit Preisan¬
gabe an (36809 )

H. Würtenberger .
Frankfurt a . M .,

Rödelhrimer -Wehr 4.

Ein Zimmer
mit » üche, schöne

luftige Wohnung,
wird bi» s»m 1. 9 .
in » arlsrnhe gesucht .
Angeb. unt A 35732
an den Führer -Ber -
lag » arliruhe .

Berusjtät . Dame , in
,r , Jndnsir .-Beirieb ,
acht aus 1, Okt, od .
etwas früher «in«
schone, freundlich«
2 Zimmer -Wohnnng
mit oder ohne Bad ,
Südwestst. od . Bahn ,
hofnahe bevorz. Preis
bis RM . 50 .—
Anaeb. u . 19155 an
d. Führ .-Berl . » he .

Rentnerin ,
alleinstehend, sucht

IZ .'WMung
in ruhig . Hause zu
vermieten Angebote
unter 19476 an den
Führer -Verlag Khe .
Berufst Frau jucht

1Z .°Wchnung
mit Keller a . 1. Au-
gust . Preis bis L5»F .
Angeb. u . 19195 an
Führer -Verl . Karlsr .

Ehepaar sucht
1 0t >. 2 3im . »

Wohnung
leer ob . möbl. , Nähe
Flughafen od , West ,
stadt Angebote an
» ael Bolz , Duelach,
Oberwaldstrah« l .

(18556 )

Schön«

3 Zimmer » llche
mit Garienantcil , in
Oppenan (Renchial)

z» »««miete».
Gepflegt. Han», ruh .
sonnige Lage . Sehr
zweckmäßig für ält . ,
alleinsteh Ehevaar .
Angeb. unt . U 36079
an Führ .-Berl . « he .

In sonniger Lage in
Herrenalb schöne

3 3.-10U.
m . » üche, eingebaut.
Bad . Zcniral -Heizg . ,
fließ. Wafler , sof .
od. spät , zn verm.
Anaeb. n . 18617 an
d. Führ .-Berl . » h«.

» leinan,eigen
immer «rsviärrichl

Angestellter sucht ans
sofort oder später
2- 3Z .-MW .
Angeb. u . 19267 an
d . Führ . -Berl . Khe .
Alleinsteb. ält . EhcP .
sucht auf fof, ob . fp.
2-3 3 .-WM
evtl. kl. Einsamtl . .
Hau». Dämmerst, o ,
Hardtwaldsiedlung.
Angeb. n . 19264 an
Führer -Berl , » he .
Jg , Ehepaar sucht
schöne

23 .-
auf sofort od . später
» u mieten .
Angebote unt . 19093
an Führ .-Berl . Khe,

23 .-WMUW
von jungem Ehepaar
ans 1. 9. 40 gesucht ,
mögl. Ost- od . Süd¬
stadt . Miete 35- 40>
Angebote nnt . 19110
an Führ .-Verl . Khe .

fielt . Ehepaar sucht
zum 1. Sept . ruhige

23.-Wo!kNMK
m . Fub . bis zu 50^ .
Angeb. u . 19146 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Für unsere Mutter
(Pensionsempfäng .),
suchen wir hübsche
2 Zimmer.
Wvbnuns

in Karlsruhe oder
Borort . Angebote
unter I 36359 an d .
Führer -Berlag » he .

Ges . w . in ruh . Hau«
2 Zimmer -Wohnnng
mit Zubehör , evtl,
st , Han« in nächst .
Nähe v . Karlsruhe .
Gefl . Preiiang . bald,
mögl. u . U 35724 an
d. Führ .-Berl . » he .

Junge « Ehepaar
sucht schöne
2 Zimmer-
Wohnung

ans sofort od . spater .
Angeb. u . 19157 an
d. Führ .-Berl . » he .

wesuckit v zuziebcndcr ält . Dame , ln
2. od. 8. El . « enzeiil . aeräum .

2 Zimmer-
Wohnung

womögl. mit Bad
od. Baderaum von
ält . ruhig . Eyepaar
auf 1. 8. od . 15. 9 .
40 zu mieten gesucht .
Anaeb. u . 19055 an
d. Führ .-Derl . Khe .

2 Ä . 3 3im.-
Wohnung

mogl. mit gr . Küche ,
von 3 Pers . auf 1.
Sept . od . spät . ges .
Albsiedlung bevorz .
Angeb . unt . H 35872
an Führ .-Verl . Khe .

Schöne
2- 33 -WÄN.
oder 2 Z . « . Manf .
von Bcamtenwitwe

auf 1. August oder
später zn miete« ges.
Angebote unt . 19165
an Führ .-Berl . Khe

2-33 ."2Bofffl.
im Zentrum od . Oft
stadt gesucht .
Angebote unt . 19689
an Führ .-Berl . » he .

Jung , Ehepaar sucht
schöne, sonnige
272- 3 3im

Wohnung
mit Zubch, auf saf .
ad. spät , im Stadt ,
teil Rüppurr . Angib.
m . Preis nnt , 19131
an den Führer -Ber-
lag LarU ruh».

Gesucht

Zimmer
mit Bad

aut möbliert , sonnig .
Lage ln Weststadt ,

nu , ruhige

Angebot « erbeten an Major Hutter ,
Karlsrube . Karlstrahe 38. (18018 )

Gwt möbliertes
3tmmec

« veirtl . Herren » mti Schlafzimmer ,
iwit Bcvd. Zewtrallbeizuna , fl . Wasser
und Telephon , von Dauermteter
zu mieten gesucht . Angeb . mit PreiS »
an « . unt . 19272 an Führ .- Berl . Khe .

Moderne , fonnta « 1< ob . S -Zimmer -
Wobnnng m . Bad . mögl . Balkon u .
Zentralhzg ., in aut . Sause , möal .
Weststadt v . berufStä «. Frau mm 1 .
Okt . gesucht . Angebote unter 19201
an den Fübrer -Verlaa . Karlsruhe .

Modern möblierte

LZiMMWohNllM
mögl . m . einger . Bad ln nur gutem

Sause, bester Wodnlage . ev « mb in
ttlingen . zu mieten gesucht . PrelS -

angcbote unt . 18778 an den FÜbrer -
Berlaa . Karlsruhe . _
Gonntae

' 72
mit oder obne Bad . ln nur gmcm

t aufe möglichst Sildwestlage von
Personen aus 1. Tepl . oder 1. Oll .

zu mieten gesucht .
Angebote unter 19982 an den

Fübrer -Derlag . Karlsruhe .

Mestshadtlaa « . Erw . Etag .-Sei ». , ein
aer . Bad . M ° ns . . Keller . Auch Tetl -
Woh « . m. Wlasabschl . PreiSangev .
unter R . P . . dauvlvostlagernd . Khe .

Sauptamtlicher fj -FGHrer sucht ge-
räumige

2 ^/2-I Ztmmer-Wvhnung
mit od . obne Bad . Angebote unter
19143 an den Fübrer -Verlaa . Kbe .
Suche zum 1 . Oktober sonnige

3 zimmer -Wobnung
m . Bad Angebote mit Preis unter
19034 a . d . Führer -Verl . . KarlSriche .

Z zimmer -Wvhnuns
mit Bad aus sofort od . bis 1. 10. 40
»» miet . gesucht . Preis bis zu 75 •# .
Anaeb . unter 19288 an den FuHrer -
S<erlag Karlsruhe .

Geräumige ^3 - Ztmmer - wohnun »
od 4-Z >mmerwohn »ng m Bad n
möal . Eiaacn . od . Zemralbza v . 3
erwachs Pcrs . a . 1 . 9 . ln der Sudwesb -
stadt , . mlct . aes . Näde Karlstr . be¬
vor, . ) . 3-Zimmerwohnung mi , Bad
kan » in Tausch gcacben werden

Anaeboic unter 19161 an den
Fübrer -Berlaa . Karlsruhe .

z-4 zimmec
mit Zubedör , aut « Sage , auf sofort
ober später aesucht .

Angebote unter « 86874 an den
Fsührer -Berlag . Karlsruhe .

Bcamtenwitwe such» für sofort oder
spätestens v . 1 . 9 40

3-4 »iM .-Wvhnung
elnaer . Bad . Veranda u . Mans . od.
Abstellkammer ln « üdwest - od . Bill -
stadt bi « ». Mietpreis von 90.— XX
monatlich .

Angebote unter M 36862 au den
Sübrer -Berlaa . Karlsruhe .

Mittl . Beamter sucht

3 -4 3immer-
Wohnnng

a . ohne Bnd . PrrlS -
anpeb. unt . 19230 an
Führer -Verl . Khe .

3-4 Zimmer-
Wohnung

Weststadtlage, aus 1.
Sept . od . spater zu
mieten gesucht .
Angeb. u . 19188 an
d. Führ .-Derl . Khe .

An mieten gesncht :
Schöne, fonnige

iz.-wm.
Nknzelilich eingerich¬

tet , Südweststadt,
Bahnhostnähe hepor-
zugl. Angebote un¬
ler 19671 an den
Führer -Berlag » he .
» leine«

SlIIIS
mit Äonen in oder

Nähe Karlsruhe .
Alb. Murg , oder

Ncckartal von Pen¬
sionär zu miet . ges.,
evtl. Vorkaufsrecht.
Angebote um . 19092
an Führ .-Berl Khe

in Karlsruhe und
Umgebung für sofort
oder später zu mie¬
ten gesucht .
Angeb . n v 85867
an FÜHr .-Derl . Khe

. .Bor Mm "
bas Blatt des

Mim !
4 SimmerMnung
mit Heizung . Bad und möaltchst Ga -
raae ante Wohnlage , bevor - " -" « 5n <
Babnbof . , u mieten aesu » . .

Angebote unter P 36082 an den
F -Ührer - Berlaa . KarlSrude .

ü.

Aul 1 Oktober sonnige

4 zimmer -Wvlinmg
mit Bad und Zeniralbeizun , Nähe
Adols -Sister -Platz gesucht . _ _
Angebote Kaiserstr . 80 I . (35000 )

5-6 3im. - 9Bo(innn6
mit allem Zubedör . wennmöaitch
Garage . 1, Wohnlage , aus 1 . 9. oder
1 . 10. aesucht .

Angebote unter G 86356 an den
Fübrer -Verlaa . Karlsruhe .

Rfl N161gtüiiffiddi
Pickst und Milcmsrvsnehteinden,

dis Porsn werden wieder tauber
— das iM das Geheimnis dm

Isintversdslndsn Wirkung von

Dr. GAUDUTl
tymMkeae

Ww +* rtgdmißtt mit th . Cmd-
Ktt MmndsUdtit wäskt. treibt klug»

StMnMiiß/ttg*. Pit Haut wird ar»
ifriski msd dmnhbhust gründlitk .
Pn Tmimtwird wWdrnmn mmdIMmm>

Sei*. Pr. CsmdUtt MaadalkUw itt
sdllig aUwäfrai — tlto etwa»für gast

hamadan ssrle. ampjiadBiha Hamit

Oha « t « lk » nk « et » Bbirotl • rhältlleK
Achten Sie alter auf dtn Nomon Or. Goudllte auf ckv rot«» Padcung

Straadata 90 pf- . • NackfOllbautal 45 9kg.

Geräumige , sonnige

« zim . 'Wvimmia
tn freier Co« , möalichst mit
Garten , zu miet . gesucht . Dnr -
lach und Rüppurr bevor, » at .
Angebote mit Preisangabe un¬
ter H 36411 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Auiwärtige und

Lan d wohnung « n

Wochenendhaus
im Albtal

zu mieten oder kaufen aesucht .
Angebote erbeten unter 19008 an

den Fübrer -Verlaa . Karlsruhe .

Wohnungstausch
TvohnunkStau ey .

KarlSruh « — Stuttaart
Biet « im schönsten VoroN Stutt .
aa «4 O CnUHWsM nntt "35‘ r rt tirwihll «

immer
daran

3 Z i ININ«I - Wobnung mit freier , scbo
ne : Aussicht , grob « Zimmer , Bad .
Kacheloscn -Helzmig vom Flur heiz¬
bar , grobe überdachte Veranda .
Televbön . Miete 65 Mark monatl ..
Tuche schön« neuzcitlichc 4—5 Ztm .-
Wobnuna , 1 ober 2 FamilteubMis ,
wenn möglich mit kleinem GaNcn ,
Wobnuna , 1 ober 2
wenn möglich mn k .^ , .. . . . . . . . .
möglichst zentral gelcgen , oder
BahnbofSnabe . Angebot « u . E 25694
an den Fübrer - Verlaa Karlsruhe .

0er beste
Helfer
(Ur alle
Gelegen¬
heiten
ist die

.Führer
“

Seibftmferai
2 Freundinnen . 361 . (leb . ) u . 42t .
>Wlw o. And .) mtttelar . . ev .. ae-
bitd ., naturliebend . bäuSttch ^ nalürl .
auirlchi . Welen . wunlcht v . Äelannl -
schaft glelchges ierlösr Herren tn ge.
st» Stella .(auch Witwer angenebm »
ln pall . Aller zweckt lv . Leiral .

. Krnftaem . Zulwr . an den Fübrer -
Verlaa Karlsrube unter 19067.

Kalbwatfe ml?"
«-'

XX 9000 Grundvermög .. wünscht Hel
rat , au » mir Geschäftsmann . Durch
Frau Berta Latd . Ollendura . Glascr -
stratze 5 III . (66163 )

neues Fraulein ^.L .̂ rin .̂
kompl . Aussteuer , spät . Vermögen ,
wünscht Heirat . Durch Frau Berta
Laib . Ossenburg . Glalerltr . ü III .

(661Ä4)

Seldftinlcrat
Um lbr . Leben wted . Zweck u . Jnb .
, u »eben Hießt alleinst . Frau obne
icd . And .. 50 I . . berzai . u. edl . Tbar
m . etw . Bara . ruh . sol . Kam . tn gl .
vcnl Stell od . GcschältSm . t . Alt . b .
88 I .. m . d ste ibr . Lebensabd . in
Liebe u . Fr . vollend , k. Zulchr mit
Bild u (k 35785 an Fübr . -Verl Kb« .

Retgungsehe
Um Ibr . Leben wted . Zweck » . Inh
z. acb . . sucht alletnsteb . Dame , Wwe .
o . Klnd . . Ende 50 I .. 1,68 ar . . ge¬
sund . lebenSbeiah . , berzentaut . edlertbarakt . , vcrmög .. schöne Wobna ..

ebenSkamerade « . Herrn in stch .
Stella , (böd . Beamter ) bl » 62 Jaöre .
mit dem ste tn Liebe u . Freude
ihren Lebensabend voll . kann . Bild -
zulchr . erb . (Anon . zweckl .) unter
B » 1157 an den Fübrer -Verlag ,
Baden -Baden .

Kklrat
Solid . Herr . kat » , . 26 Jahre . An .
gestellter (Staatsdienst ) wirnscht tüch¬
tiges Fräulein vom Land « kennen «
zulernen zwecks baldiger Heirat .
Vornehm « vheandahnuug . Vlalch .

Karlsruhe . Renckftr . 8 , pari .
<85882)

U»b» »ns« Traue»
«wburxtwimH«s« «enWltigw
Wahl «M Funöarwnt» | HökL
Elm. TauMiid« IndM «teb
acton durch unwre «nbawihrtl
UMrJOJabn « probt» dlakrat»

_ 4 D Emrtabtuns Autkuntt kottanlo».
Ueui »nd -Brl6f- Bund D ■• nnll»ll»

SchlWHach802_

S« iilio*mnnn
mit Vermöge « , nicht unter 40
Jahrerr . ist

Ginheirat
ln Tertil -Einselhandelgeschäst
geboten . Jnterellenten richten
lbr , Zuichrislen unter P 96129
an de» Führrr - Berlag KnrlSr .

hseirsi

tendmrter
nüchterner , sauberer
Mann , wünscht sich
mit einer eins. Frau
(auch geschieden ) od .
eins . Fräulein , nicht
über 40 Fahre , bald

zu verteinlten
Etwa » Barvermögest
erwünscht.
Zuschriften mit Bild
unter 19482 an den
Führer -Berlag Khe .

Fräulein in guten
Berhältnisi . wünscht
mit Herrn biß 50 I .
in guter Position

Brrefwechsrl zw. sp.

Sein»
Bildzuschriften unter
M 36168 an d. Füh -
rer -verl . Karlsruhe .

Veh . Herr . penf..
berechtigt , mit 400
A Einkommen. 31
I . alt . 1.78 m gr ..
schlank , dunkelblond
des. eigen. Dagen .
solide , mochte mit
lieb. Mädel bald
den Bund der Ehe
eingeben Nähere«
unt . * 4 845 DEV .

Arzt. Dr . med .. m .
sehr gut . Einkom..
38 Jahre alt . groß
schlank , blond, viel-
seit , interess.. sucht
Pass. Heirat mit
Mädel auS nur gu¬
ter Familie . Nah.
um . « « 846 DEV .

Staatsbeamter . 42
F . alt . mittelgr . .
dkkbkond. gut . Ein¬
korn.. Naturfreund ,
lucht geeignete Le»
ben -gekährtsn. Näh .
«M . « » 847 DEV .

FnG«nie» r . 55 I .
alt , mittelgr . . gute
Erscheinung, sucht
Heirat . Nur Zu¬
neigung entscheidet .
Näheres unter N»
848 DEV . <36410
Nähere« :

DE .V.
V . Mohrmann .

Mannheim , *48 .9»
Die erfolgreiche
Ehe-Anbahnung .

Witwe . Mille 40 (m .
1 Kind ), gut auSfeh . .
1.68 m grob, schlank ,
ev .. wünscht netten

Lebensgefährte«
mittl . Beamter , evtl.
Handwerker m , Kind,
in sich. Stellung ken-
uenzulernen . Zuschr.
unt . VA 1169 an d .
Führ .-Verl .B, .Baden
Snche da e- durch
berufliche Tätigkeit
nicht ander« möglich ,
a . d. Wege einen in¬
telligenten. seriösen

Lebens-
kamerabvn

Bester Eharaller ist
Bedingung . Bin

Witwe, ohne » inder.
54 Jahr «, angenehm.
Aenhere, an » guter
Familie , mil Wahng.
Bildzuschr. v . Beam.
len ad . dergl .. in st.
cberer Posilio » . voll.
Alters , nnt . « 3573«
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .
Arbeiter . 33 I , alt ,
1,79 m grast dlond,
wünscht anständige«
Fräulein von 97 diS
33 Jahre kennen ,n
lernen zweck« später,

Stirat
Zuschriften mir vild
unter 19258 an den
Führer -Berlag Khe .

Alleinst Dame . Auf.
40 Jahre , m . Woh¬
nung u. schön . Wa-
scheouSstatt . . wünscht
mit charokterv . Herrn
in sich. Stell , bekannt
zu werden zwecks

Heirat .
Dw . mit Kind nicht
ansgeschi . Zuschriften
mit Bild unt . 19132
an d. Führer -Verlag
Karlsruhe .

Junger Arbeiter 32
I alt . 1.70 gr .. dun-
kel mit etwas Der-
mögen, wünschi an¬
ständig. . lieb ., nettes
Mädel von 2i>-~30
Jahr , (auch m . Kind)
zweck« baldiger

Heirat
kenn , zu lern . Zuschr.
mit Bild u . N 35712
an Führ .-Derl . Khe .

Beamt -Witwe . 50U
edler Charakter , il
bcscheid. Berhaltn . . i.
Leid gepr, . mit 14j.
Jung . , sucht streng
kath Herrn , wo da«
Bcrhältn . wie Br » -
der u . Schwester seiu
könnte, zu gemeins .
HauSh. Zuschr .n .2084
an Führer -GeschästS '
stelle Brtlchsal.

Kleinanzeigen
Nnd rrloiorpirti

Jung , blinb . Rann
in mittl . Jahren , m .
sich. Verdienst, sucht
liebe » . Leben », «lihr .
I,n . Aller bi » 49 I .
Znschrisl. nnl . 19975
an Führ .-Berl . » he .

H « l » a t.
Witwer , 59 J „ kath ,
9 Kinder , » naden,
Landwirt mil Neben¬
verdienst, Inchi kaid .
Fräulein vom Land«,
das Werl ans sriedl.
Familienleben legi,

zweck» Heirat kennen»
znlern . Etwas Brr -
mögen erwünscht.
Zuschr, n . M 35715
an Jnhr . -Berl . » h«.

Ich snche einen
Freund , da es mir
an pafl , Gelegenheit
fehlt. Bin »4 Jahre
alt , dunkelblond, le¬
bensfroh , zw. spät.

Heirat .
Znschriflen m , Bild
unter 19249 an drn
Führer -Berlag » he .
Jung . Herr wünlchl
mit grbild . snnger
Dam« ln Briefwech¬
sel zu » eien zweck«
sreandsch . Gedaake».
»usiaasches zw . spät.

5eimt
Bildzuschristen »n-

ler 19275 an den
Führer -Berlag Lh».

Gedlld.^ Iehr höusl .,
rüjähr .Hiadel,wünscht
ans dies . Wege Herrn
in gut . Steilg . e>n .

Mil
kennenznlernen.
Zuschrift, » nt . 19467
an den Führer -Ber»
lag » arlsrnhe .

Witwe . sSjähr . gute
statt!. Erich., tücht .
Hausfrau m , schon ,
3 Zim .-Wohn, , Srsp ,
» . sp . Beim , wünscht
charakterv. Herrn in
sich. Stell , zw . spät.
Heirat kennenznlern,
Zuschr . m» . H 25857
an Führ .-Brrl . » h«.

Schuldl . gesch. Frau .
Mitte der 59er I . .
eins., gebild̂ , evang,,
alleinst,, sucht Herrn
in sich, Posttion »w .

Helrat
kennenznlern. Schö¬
ner Hansh . Vorhand
Zuschr. »nt . F 35737
an Führ .-Berl . » h».

foidaten

wollen lesen !
Ehmar: „D» r Nammanel» ptall "

1.M « M.
Beumalbura : „ laglen Con-

dor " . . . 4.19 » M .

V. Kiillnoar : „Kampf am Ob« ,
aelelaalan" . . 1.IS RM.

Ernst von Salomon : „Dia R»
dattan “ I. 7S RM .

Erhard «Vittak: „ Mlnnar ” . Ein
Buch das Stolzas 3.16 RM.

tarndt : „ Dar Marsch Ins Graft*
daulscha Ralch“ 6.40 RM.

Zu baziahen durch

„ FUhrap 11-

Buohh andlung
Kirltrul • / La imttr . 3 - fi

Der San
ln d «

Westenti
Mich J <

fii« #, gims.Pleknl . kltlne



Emil Hellmuthhäuser Juwelier
Erika Hellmuthhäuser geb . Krieger

Vermählte
Frankfurt a . M ., Feldbergstr . 17

Ihre Verlobung geben bekannt (19439

Erna Schneider
Helmut Huber

Arzt , z . Zt . im Heeresdienst
Kappelrodeck Karlsruhe , Welnbrennerstr . 56

Juli 1940

Kaiserstraße 166 ,

-
N

Moderne

Belenchtangskörper
Elektrogeräte

preiswert wie immer

JümtteXf
KAKlSRUHE

gegenüber Kaffee Kaiser
arso7 y

wenn die Feldpost ein Fläschchen von dem tausendfach bewähr¬
ten AKA - FLUID bringt . Sie wissen ja , ês hält Krankheitskeime
fern , desinfiziert kleine Wunden , schützt vor Erkältungserschei¬
nungen , Kopf -, Hals - sowie Zahnschmerzen , es erfrischt und be¬
lebt , besonders in der heißen Jahreszeit , den ganzen Körper .

Ihr Apotheker oder Fachdrogist HAIt es für Sie bereit .

l/ ) ipwjyifvijl

Ihre Verlobung leigen an : (1872J

Waltraut Speck
Otto Ratzel vrogi»,

Karlsruhe , 21. Juli 1940
Mahlbergstr . 40 Bachstr . 52

‘Ursula 0yann
, Ein gesundes Töchterchen ist ange¬

kommen . In dankbarer Freude
Frau Hedy Göbel geb . walz
Wilhelm Göbel
Oberöwisheim , z . Zt . Soldat

Prfvatkllnlk Dr . Unzenmeier (36456

ffertigelimstandstzleidew :
die immer passen , ges geschützt , p u n k t f i s t,

nur Bezugschein für Stoff erforderlich .
Jtnna ^ oupp Karlsruhe

^ JCaristr . 138, pt „ Haltest . Reichsstr ., früher Passage J

ZlMTÜtfi 36,01

Dr . Burger
Facharzt für innere Krankheiten
Hoffstraße 1 Telefon 8044

Sprechstunden vorerst nur « glich von 15—17 Uhr

- —

Verlangen Sie beim
Einkauf stets

Kräuteressig
Weinessig

- Im eigenen Betrieb erprobtI -

Friedrich Däuble
Essig - Senf - Gurken

KARLSRUHE - RUPPURR
Gegründet 1878 - Ruf 1811

Beschränkte Menge

Bohnerumchs -
( mulfion

t»on besonderer Güte für
alle Böden . Muster kosten »
frei . (36455

finauber L Maas
Ebern . Fabrik . Mannheim ,

Tel . 11521/44382 .

Mm Mittiek
Dilchen

Angebot und
Nachträge ist

. Der FWrer"

Kraftfahrzeuge
An » und Verkauf

Mrivneawasm
4-Sitzcr -Limoustne . Cbel oder Mer¬
cedes 1 .5— 2 .5 Ltr mm TarvieiS

m laufen gesucht .
Angebote unter D 35879 an den

Führer - Verlag . Karlsruhe .

Neuwertiger (19040)

PKW .
bts 2 Liter , aus Prtvalband l . kaut ,
gesucht .

Ludwig Sinn . Metzgerei .
Weingarten (Baden ) . Tel . 20.

Ford V 8
Personen - Wagen , Llmoustne , schwarz ,
ttürtg , 6000 Km . gelaufen zu vcr -
kausen . (36041)

Autohaus Göhlcr .
Karlsruhe , Amalienstr 24.

Zatn » 1 9 lln Limousine , 5iach
■ Oll a I,C LU . bereift , mit Heiz ,

u Licgelissen . sabrikneu :

out» M 8i8t8PltI»88e
Cabrio - Limoustne : (36121

fidler Tnumon jun .
Cabrio -Limoustne . tu iebr gut .
Auitand , vrcisw zu verlauten .

m . Rindermannsä t"
Karlsruhe . Sofiens » . 89 . Tel . 6882 .

Lastwagen
sehr gut erhalten , 4—3.5 To . , mit
oder ohne Gummi , auf sofort gegen
Kaff« zu kaufen aesncht . Angeb . unt .
F 38125 an Führ . -Berl . Karlsruhe .

Anhänger
für PKW . in jeder Grötze . <36368

Gebrüder Ihle , Bruchsal .
Abt . : Änhängcrbau .

Kleinwagen
DKW .. Limousine ,

schwarz . Reichsklasse ,
wie Neu. 4-Sitzcr .
von Privaihand

zu verkaufen .
Angeb . unt . Z 36434
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Mumm .
Type „ Rheinland " ,
beige , 13/50PS . . sehr
gut erh ., z. Schätzw .
geg . Barzahl . abzug .
Badische Wolframerz .
Gesellsch m . b. H. .

Sollingen
bei Karlsruhe .

(36421 )

1 Tonner -
Lieferwagen

zu kaufen gesucht ,
neu oder in gutem
Zustand . Angeb . unt .
L 3587.5 an den Fnh -
rer -Verl . Karlsruhe .

Zu verkaufen (19003
Qvelioaaen

2 Ltr . , Ssitzig. 36 000
Km ., in taöell . Zu .
stand , lehr gt . bereift .
Khe ., Kaiserallee 32,1.

2-Ditzer . Roadster ,
m . 2 Notsitzen . Mei -
sterklaste . preiswert
zu verkaufen . (66188

Otto Riedinger ,
Offenburg ,

Zellerstraße 4.

moiorno
bis 250 ccm , gut er¬
halt . . zu kaufen gef .
Preisang . unt . 19136
an Führ .-Berl . Khe .

Motorrad
Haß 5tXi ccm. fahr¬
bereit . für 40 j (, tu
verkaufen . (19ttf2
Karlsruhe -Rintheim ,

Ernst strsße 50 .

s « w .
200 ccm , z. Schätz¬
wert zu verk Anzus .
Scheffelstr . 44, N .
(auch Sonnt .) Khe .

(19058)

Rasiermesser , scheren
Haarfchneidemarchinen
atfkleift u. repariert
Schleiferei und Stahlwarengeschäft

Jiarl Mummet
Werderstraße 11/13

Blitzartig
werden Entschlüsse gefaßt .
Leuchtet erst die Notwendigkeit
einer Krankenversicherung ein .
dann nicht lange gefackelt !
Tine gute Familienkrankenkasse
— Gr . 16 . Mann . Frau und
Kind RM 8 . « « monatlich —
ist die Deutsche Mittelstands ,
krankenkasse

Dolkswohl Dortmund
adeedooooa Versichert «.
Wir wäre es mit einer Anfrage ?
— hm Hier nn ckneid m : — — —

Sch tat * Sbre Msttrünna trieft » « nd
wäre nicht adgniria ». Ihre neneflrr
Tarife rlnmrrf >» prüfen .

Kant :

BÜr Rn Wffi b e& nAemX

Verschiedene 1

kleine Anzeigen

Wir kaufen sofort : (35108

3 Sportwagen (BMW bevorzugt )
20 Opel 5uper 6
20 Mercedes - Benz (230 , 290 , 320 )

g 5 Wohnwagen -Anhänger
® Außerdem suchen wir dauernd

kleinere gute Gebrauchtwagen
PKW . und LKW .- flnhänger

Autohaus Fritz Opel GmbH .
Karlsruhe - Fernruf 7329 - Amalienstr . 55 - 57

Neuer oder gut erhaltener

Anhänger
für Personenwagen

( Adler 1,7 Liter ) gesucht .
Offen « Pritsche ca . 150X160 cm .
Tragkraft 500 Kg .
Angebote unter M 3612? an
de» Führer -Verlag Karlsruhe .

Führer-Anzeigen
sind immer

Ersolgsanzeioen

Tiermarld

Nutzvieh
etngelroifen . darunter gefahren , bet

Äeinrich Rieger
Graben . Wendestr . 9. (36243 )

4 jung «

SMerW - e
u . 3 Morg . HengraS
billig zu verkaufen .
Minch , Khe .-Bulach ,

Geflügelzucht ,
Ober Rohweide bei
Scheibenhardt . (19234

Verloren

Ehering , 8 Karat ,
A . Z . gez., verloren .
Abzg . Steurer . Khe . ,
Karlftrahe 9», IV .

(19022)

Nutz , unft
ifohrfuh

unter 2 die Wahl ,
beide kräftig , zu ver¬
kanten . (36311 )

Makfch .
Jriedrichstrabe 23 .

Verlor « « !
Am Sonntag , d . 14.
Juli ein Dame « -

Armband verlöre «
mit roten u . blauen
Steinchen . Abzugeb .
gegen hohe Belvhng .
auf dem Fundbüro
Karlsruhe . (19150)

Starker Pony
gut im Zug . lamm ,
fromm , mit Geschirr
billig zu verkaufen .
Angeb . unt . T 36375
an Führ .-Berl . Khe .

Unterricht

Rorwwisch
Unterricht « . Ueber .
setzung ert . Deutsch .
Norweger .
Angeb . u . 19249 an
d. Führ .-Berl . Khe .

« nie Nutz . u . Jahr .

Kuh
in berff . Rüppurr .
Langestr . 60 . (19196

5—6 einjähr . weihe

Leghorn
zu verk . Grünwinkel ,
Mahlbergstr . 14.
Stadtrandsiedl . 19190

Spanisch
erteilt geprüfter
Spanien -Deutscher .
Angeb . u . 19277 an
d. Führ .-Berl . Khe .

2 Siegen
zu verkaufen . (19255»

Renrent ,
Hanptftrrche 108.

Ensnrosirck
Diplömes francals ,
Haydnplatx 1, Khe .

(35835)

Leichen -Trsnsporte
von und nach auswfirts

mit modernen Leic 'ien -Spezial -Autos — Ausgrabungen
Mitfahr -Gelegenheit für Angehörige
la Referenzen vom In - und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
HlrschstraBe 38 i Telefon 2747

Sterbefalle in Karlsruhe
16 . Juli : Erika Maria Müller . 7 M . 26 Ta . :
17 . Juli : Anton Kunz . Schüler . 10 I . : Elisabeth
Susanns Diener , aeb . Bartelt , Ehefrau . 41 I . :
Gcrlinde Wcrzinger , 7 Std ., 43 Min . : Christa
Maria Kcmvi , 6 Ta . : Johanna Weber . Bügler¬
in . ledig , 57 Jahre .
15. Juli : Wtlhelmine Barbara Luft , geb . Wild ,
Witwe . 76 I . : 18. Juli : Sophie Six . aeb . Heidt ,
Ehefrau , 68 I . : Karl Wilhelm Sohn , ledia . Poft -
facharbeiter , 21 I . : 19. Juli : Jridoltn Sutter ,
Witwer , Zuamcistcr , 74 I . : Maadalene Stptebfch ,
Witwe , 84 Jahre .

Pkitlit -

(SntMnDttnp*

Langfristige Aufenr -
haltsm vor u . nach
der Entd Hausarzt

Dr . Eamerer .
Hebamme i. Haufe

Ulaldneim Steude
Frendenstadt

Bitte

Wer sich für

Erlindungen
und Neuheiten

interessiert
liest d . Zeitschrift

„Die neunen“
Bezugspreis

Jährlich RM. 3,60
halbjährl . RM. 1.50

Verlag
„ Dte Neuheit "

Berlin SW 65
Postscheck

Berlin 35 924.
(36407 )

Lieferwagen
fährt Ende Juli v .
Karlernh « ». Mos¬
bach und lucht sür
Hin - nnd Rückfahrt

Neiladuug
Angeb . u . 19274 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Wer nimmt

Rückwand..
Gut

mit von Buche « im
Odenwald nach Khe .
Angeb u . 19199 an
BühM »4bM | . Jtt *.

JtMISDOtle
gleich welcher Art ,
werd . bis zu 20 Ztr .
mit Lieferwagen lau -
send übernommen .
Anfragen (19075)
Tel . 1951 Karlsruhe .

Achtung -
Svedtteure!

Rück- oder Beiladung
bestehend aus 2 Zim .
mer . Küche , versch .
Koffer , von Tauber »
bifchofSheim nach Ra¬
statt mitzuuehmen .
Wer kommt od . fährt
in diese Gegend ?
Angebote mir Preis
unter RA 2V52 an d.
Führer -Berl . Rastatt .

Mein InnlgstgeMebter , herzensguter Mann »
der treusorgende Vater seiner Kinder

wurde nach nur 3täglgem Krankenlager un¬
erwartet rasch von uns genommen .

Karlsruhe , den 19. Juli 1940.
Wilhelmstr . 47

In tiefem Leid :
Käthe Gamohn , geb . Kumpf
Sonja , Irene und Doria .

Die Feuerbestattung findet am Montag , den
22. lull 1940, vormittags um Vi12 Uhr statt .

1

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem herben Verluste unseres lie¬
ben Entschlafenen (19286

Wilhelm Keller
Landwirt

sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelm Keller,
Uhrmachermeister

Eggenstein , Im lull 1940.
Kirchenstr . 21

DANKSAGUNG — STATT KARTEN
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Hin¬
scheiden meines lieben Onkels und Pflegevaters (56315

Herrn Max Genfer Blerbrnner
tage Ich allen Freunden des Verstorbenen herzlichsten Dank .
Besonders danke Ich dem Herrn Kreisjügermeister , den Herrn
Vertretern der JEgerschaft , den Sportvereinen , den Kamerad¬
schaften der Artillerie , der NS .-Kriegerkameradschaft , dem
BUrgerverein , dem -Gesangverein Lyra , sowie dem Herrn Orts¬
stellenleiter fUr das Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe
fUr das Geleit zur letzten Ruhestätte und die ehrenden Nach¬
rufe am Grabe .
Ferner danke Ich dem Herrn Stadtpfarrer Beisei fOr seine
trostreichen Worte .
Auch für die überaus zahlreichen Kranz - und Blumensponden ,
die dem lieben Verstorbenen von allen Selten gewidmet
wurden , herzlichen Dank .

Karl Sanier , Inh . der Firma Max Genfer , z . Zt . I. Felde .

Dertack , den 19. lull 1940 .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , defi mein
lieber Mann und guter Pflegevater , Bruder , Schwager und
Onkel (19247

Gustav Leppert
Verw .-Sekr . I. R.

nach schwerem Leiden am 19. lull verschieden tat

Karlsruhe , den 20. lull 1940.
Georg -Friedrlch -Str . 11

Im Namen der Hinterbliebenen :

Katharina Leppert , geb . Dieme «.

Beerdigung : Montag , 22. lull 1940, 14.30 Uhr .

Meine Hebe Free , unsere gute Mutter . Groftmutter , Schwie¬

germutter , Schwester und Tante (19299

Emilie Speck
geb . Schmitt

wurde uns heule Im Alter von 45 lahren durch einen kurzen ,
sanften Tod entrissen .
Karlsmhe -Daxlanden , den 20. lull 1940.
KrSmerstr . 25

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Speck nebst Kindern

Beerdigung : am Montag , den 22. lull 1940, 16 Uhr , vom Trauer¬
haus Daxlanden aus .

Unerwartet verschied am 19. lull 1940 unser langjBhrlger Mit¬
arbeiter (19270

pg . Markus Gamohn
Zellenobmann

Der Verstorbene hat eine Reihe von lehren treue Dienste fn
unserer Ortswaltung geleistet und seinen Einsatz für die
Bewegung stets unter Beweis gestellt . Wir werden ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Deutsche Arbeitsfront
Ortswaltung Karlsruhe -Süd II

Der Ortsobmena .

Die Feuerbestattung findet Montag , V-12 Uhr statt .

FOr die uns erwiesene überaus herzliche Anteilnahme an
unserem schweren Schmerz um meinen lieben Mann und gu¬
ten Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager

Wilhelm Köhler
ObertruppfOhrer Im RAD.

sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus . Besonderen
Dank für den ehrenden Nachruf des GeneralarbeltstUhrer
Helft , für die Ehrenbezeugungen und Kranzniederlegungen
bei der UeberfUhrurvgsteler in Freiburg , sowie allen Kamera¬
den und Freunden die mir so treu zur Seile standen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Barbara Köhler
Kinder Jlse und Helga

Danksagung
FOr die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie für
die vielen Kranz - und Blumensponden beim Heimgang un¬
seres lieben Verstorbenen (36266

Johann Wilhelm Zürn
sagen wir aut diesem Wege unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Hartlieb fUr seine trostreichen
Worte , sowie Herrn Bürgermeister Kleeh für den ehrenden
Nachruf .
Ferner sagen wir Dank dem Musikverein für seine erheben¬
den Trauerweisen , dem Kirchenchor und dem Gesangverein
für den ergreifenden Grabgesang , sowie dem Kriegerverein ,
dem Bauhandwerkerverein und allen , die dem lieben Ver¬
storbenen die letzte Ehre erwiesen haben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Keroline Zürn, Witwe .

Staufenberg , den 15. lull 1940.

wenn Sid Ihrem Säugling mir''gründlich
erprobfe und bestens bewährte Nähr *
mittel verabreichen wollen .

IIPP 'S „
die seit 40 Jahren bei Arzt und Mutter
ihren hervorragenden Wert bewiesen
haben , verdienen Ihr volles Vertrauen .

u | nn • in den bekannten gelben Packungen
nlllS nur in Apotheken und Drogerien !

Familien - Anzelgen
finden im „ Führer "

größte Beachtung

LelchenTransDortevon und noch
auswärts

mit modernen Leichen -Spezlal -Autos — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , Rob. ri-wagner.Anee n
TELEFON Mitfahr -Gelegenheit für Angehörige TELEFON
57 58 la Referenzen vom In - und Ausland 5 7 5 t

In treuer Pflichterfüllung starb den Helden¬
tod für Führer , Volk und Vaterland am 20. Juni
bei Montigny , mein innigstgeliebter Gatte ,
unser guter Sohn , lieber Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel (36042

Rudolf Zilly
Gefr . , MGSch . In einer Radfahrerabtlg .

Im Altar von 27 lahren .

Söllingen , 19. lull 1940.
In tiefer Trauer :
Frau Eltriede Zilly , geb . Wenz
Familie Wilh . Zilly
Familie Christof Wenz . Witwe .

Gefreiter

Be ) den Kämpfen in Frankreich fiel am 21. Tunl
1940 in treuer Pflichterfüllung (36109

NSKK.-tturmmann

Heinrich Braun

Brüutigam und Onkel (36437

Gefreiter Paul Gamber
Im Alter von 24 Jahren . Er starb wie er war , tapfer und treu .
Er ruht In fremder Erde .

Karlsruhe » den 20. lull 1940.

In tiefer Trauer :
Pam . Heinrich Gambar u . Frau Paullna , geb . Härtner
Farn. H. Gamber , Premlau bei Berlin
Fam . R. Gamber
Farn. O . Gambar , Posen
Liesl Person , Ringsheim , nebst Anverwandten .

Am 19. Juli 1940 verstarb das Mitglied unserer Gefolgschaft

Schlosser

August Schaber
Er war uns ln den langen lahren seiner Betriebszugehörigkeit
ein pflichttreuer Mitarbeiter und guter Arbeitskamerad . Wir

werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren . (36115

Karlsruhe , den 20. lull 1940.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe
A .-G . , vorm . Haid & Neu , Karlsruhe

Todes -Anzeige
Unser guter Vater , Großvater und Urgroßvater

Friedrich Schäfer
Ratschreiber i . D.

Ist am Freitagabend nach schwerem Leiden Im Alter von
53 lahren sanft entschlafen . (36454

RuSheim , den 19. lull 1940.
Hinterstr . 122

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Schäfer geb . Haas

Beerdigung : Sonntag , den 21. lull , nachmittags 4 Uhr .

Seine Treue zu Führer , Volk und Vaterland hat er mit seinem
Heldentod besiegelt . Wir verlieren in ihm einen treuen und

guten Kameraden .

NSKK. -Motorsturm 4/M 53
Etchulbachur , Obersturmführer .

Für Führer , Volk und Vaterland starb infolge
einer schweren Verwundung am 11. Juli 1940
Im Feldlazarett zu Le Cateau In Frankreich un -

unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwager ,



Offene Stellen

Männlich

Mehrere Vertreter
^Vertreterinnen

für drn Vertrieb einer parteiamtlich «» Erzeug¬
nisses für Karlsruhe ««sucht. Evtl , auch Anfän¬
ger . Entsprechende Unterstützung sowie Unter¬
lage » « nb gutes Einkommen selbstverständlich .
Angebote unter S . K . 6170/86857 an den Führer -

Verlag Karlsruhe .

Sucht

NadihalKulaloren
Kontoristinnen
Stenotypistinnen
nasdünensdirelberlnnen
Kannworl KN

AutfOhrtlche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis¬
abschriften mit Angabe der Gehaltsansprüche sowie des frühe¬
sten Eintrittstermins sind zu richten an die Gefolgschaftsabt . der

Arado - Flugzeugwerka G. m . b . H.
Wart Brand «nburg/H »»al

• ertreter aus anderen Branchen werdenumgelchulL
Wir suchen

hauptberufliche mnarbeiter
a*n*n wir di « Möglichkeit zu «in«r Fa«tan»tallung nach Einarbeitung
dielen . Bei Bewährung Alterzverzorgung . Günitige Tarife «ichern
Erfolg . (34425

heuttche mitteinandsKranKenkane „voiKswonr v. a. B„ sitz
Dortmund. Bez.-Dirj Kiefer . Karisruhe .Kariltr.121 .Rut 3985

Bei her LanbkreisselLstverivaltuug Kehl — Abt . KreiS -
wohlfabrtSamt — ist alSbald die Stelle eines '

Sachbearbeiters
für di « Wohlfahrtspflege zu besetzen .
Für die Besetzung dieser Stelle kommt nur eine Fach¬
kraft in Frage , welche eingehende Kenntnisse auf dem
Gebiet der gehobenen Fürsorge besitzt und im Fürsorge -
wcsen schon tätig war . Vergütung nach Gruppe
VII TO .A Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften an unten bezetchnete Stelle erbeten .

Kehl , den 18. Juli 1810 . (86481
Der Landrat des Kreises Kehl

Landkreisselbstverwaltnng .

Für unsere Kleinlebensver »
fichcrung suchen wir an den
Plätzen Karlsruhe , einschl .
Vororte u . Landau i« einen

Kasfierer
der auch in der Lag « ist am Ausbau deS vor¬
handenen Bestandes mitzuwirken . ES kommen
Herren in Frage , die nebenberuflich tätig sei»
wollen und eine Sicherheit stellen können .
Schriftliche Bewerbungen an : (86418

Karlsruher
Lebensversichenrag’AtG '.

S .-Speziulstclle Karlsruhe . Grashofstr . 8 .

Für Dauerbeschäfttgung auf Reichsautobahnbaustelle
Nähe Karlsruhe sofort gesucht : (88481

1 Tiefbautechniker
erfahren im Nivellieren und Profilieren ,

Schacht - u . Kippmeister
für 80er und 80er Lokbetrieb .

Lokführer
für 80er und 80er Dampfloks .

Dreher
Schweitzer

elektr . und autogen ) .

Maschinisten
für Stampfbagger .

Meldung : Baubüro Fa . Richard Harder . Ettling «»
(Baden ) . Mörscher Lanbfiratze , Reichsautobab » .

Züchtiger

vollkaufmann
der Daubranche in ange -

»«dme Dauerstellung auf sofort
?*ct später gesucht . Gsötl. spä-
» *« Beteiligung .
ANäebote unter Z 38377 an den
" übrer - Verlag . Karlsruhe .

1 .Laboratoriomskratt
(Laborant oder Laborantin )
tz>r Unterstützung unseres
seftiedSchemikerS gesucht .
Erfahrungen in der Zellstoff -
Industrie erwünscht aber
nicht Bedingung . ledoch
wird auf gute Allaemein -
Ausbilduna Wert aeleat .
Bewerbungen mit Lichtbildn »d Zeugnisabschriften an

Sttftngen -Marau
« apter . » . Zellstosswerte « « .

Zellsloss .Fabrtl
Maran am Rhein .

(& 432)

perfekten ersten Bucliiialter (in)
d. Fsmuntwr Drueksehr. Ir . 9 kostl . A. ROger
Abt F. Witpptrttl -Elbsrfsld. Charlottensir . 13

Praktikant
z . Erlern , d . DentisienberuseS gesucht .
Angebote u . 19180 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

inche einen

MligtN
Nettnl«

Drotzindustrie und Handel mit
unde ^ asssgen Fuftbodenpslege .

^ Mitteln bereist ,
tz^ ' nkühruna bet der einschlägigen
toii “i ®« ft erfolgt durch einen meiner»«rbeiter . (38409 )
^ hlfRolhftei». Sntzhandlung

Aordhaufen/Karz

. Buchhalloriin)
dk̂ Durchschretbcbuchführung und
l ^

^n Sontenvlan für Mafchinen -

9 «T » * Uu6 nebenberuflich , aus sos.
«en &JP t . Angebote unter 19166 an-
^ nUhrer -Beriaa . Karlsruhe .

-dch
Vertreter gesucht.

b»? Provinzorte zum Besuche
Lid, Gurker Kolonialw . . Drogerien
K

^ Reümer . Berlin - ^

MalergeWe
Überarbeiten findet dauernde^ '

ngung . (38436 )
Franz S tt i V # t b ,

Liarben . und Lackfabrtk ,
Karlsruhe , « örncrftr . 38.

Maurer
Zimmerer

^ouWSarbetter
üündt , gesucht .^ *^ eine Hoch- unv Ingenieurbau

Altiengesellschast
» ^ 8 « » W i S ( 6 « ( t n^ »ilbelmstr . 20 . Tel . 61673 .

(36865 )

tt «^ Dekorateur
» - Dc^ uatenr -LchrlinS

uchl . _iff. Khe . . Markgrafsnstt

öilföarbeiter
gesund . arbeitSsreudia . kann so¬
fort etntreten . (38435)

S. & W. Sbenhack
Mützenfabrik . (36435 )

Karlsruhe . Amalienftrass « 31.

Weiblich

Bormbettrr
für « traftenbau und Teerarbett so¬
wie für Beton , und Maurerarbeiten
sofort gesucht . (36323 )

Bauuntrrnebmuna
Johannes Leonhardt . Baubüro ._

Dumach . Gärtnerftr . 18. Fernspr . 78

ur Ausführung von umfangreichen
leinpflasterarbeiten in der Saar -

pfal , (38214
io—ir t«»tig«

Pflasterer
sofort gesucht .

Friedrich DeideSheimer K .-G .
Neustadt a . d . Weinftr ., Billenftr . 11

Telephon 2188.

WIR SUCHEN
zum baldigen Eintritt
lOngare branchekundig «

VERRÄUFERIRNEN
für unsere Abteilungen :

DAMENBEKLEIDUNG
SEIDEN - U . KLEIDERSTOFFE
PUTZ - SCHREIBWAREN

ferner

für unsere Putzabteilung eine
FLOTTE MODISTIN

Ausführliche Bewerbungen
mit Lichtbild erbeten an

KAUFHAUS HÖLSCHER
KARLSRUHE

Tüchtiger
Bilder

für sofort ««facht .
Bäcker «! Becker ,

Khe .. Kaiserftr.

Junger , fleitziger

finde» gute Lehrstelle
bei Josef Schell,

Bäckerei u , Kondit .,
. Khe .. Kreuzstr. 27 .

(19260) ) Tel . 8611 . (19127)

Tüchtiger (88179 )

für Da u«rbe fchaftigung gesucht .
Becht A Gebringer ,

LagerhauSges . m, b. H„
Bahnspcdition . Offeuburg .

für gutgehend . Gasthaus in Offen »
lurg wird tüchtiger (68184 )

Metzger
in selbständige Dauerstellung sofort

gesucht.
Bewerbungen an

Postfach 824 Offeuburg .

Kralllabrer
für 5 To .- Diesel (Benz ) . mSglichst
gelernter Schlosser . zum sofortigen
Eintritt gesucht . (36458 )

I . <#. Farben Jndustrie A . l» .
Sauerstoifwerke . ^Karlsruhe , Güvbeckenftr . 20».

Tüchtiger selbst .
Maler-
gehilfe

s. Dauerstellung so¬
wie

Rater-
gesucht . Schristl .
Angeb . u . H 36358 a .
d. Führ .-Berl . « he .

Klelnanzelseu
»er grohe Grsolg

Tüchtiger

Sacker ,
lstkilfe .

auf sofort oder spat
gesucht (36428 )

Bäckerei
« Uh. Ludwig,

« he. , Leopoldftr. 6,
Telefon 6337 .

Mann
findet tägl . 2 Gtd
Beschäftig morgen«
oder abend» Ange¬
bote unt . U 36376 an
Führer -Berl . « he.

Junge gewandt « (38050

, um sofortigen
mit Lebenslauf ,
erbeten an

Eintritt gesucht . Bewerbungen
Lichtbild und Zeugnisabschriften

JUNKER & RUH A.G./Karlsruhe

Tüchtig « , flott «Beiläuferin
in erftklasssgeS Juwelen - « . Uhrengeschäft gesncht .
Gute Branchekenntnisse erwünscht aber nicht un¬
bedingt notwendig . Guter Geschmack und gute
Umaangssormen jedoch unerlählich . Bet Eignung
wird mit der Zeit Gelegenheit zu leitender Stel .
Inna geboten . Eintritt kan » am I . Oktober od .
früher erfolgen . Angebote mit ZeugniSabschr ..
Lichtbild und auSführl . Lebenslauf unt . B 86178
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Auf sofort oder später

in der Korresvondenzsühruna durchaus gewanbt ,
sowie perfekt in Maschinenschreiben und Kurz¬
schrift . von gr . Betrieb in Oberbaden mit Aus¬
sicht auf Lebensstellung gesucht . Ausführliche An¬
gebote mit Zeugnisabschriften . Gehaltsansprüchen
und Lichtbild erbeten unter R 86878 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

3-4 Damen
bietet fick eine sschere Dauer -
crtstenz von Grobfirma . Vor¬
nehme Reisetäftgk . durch Gkrotz »
deutschland . Kein Verkauf !
Geboten : Garantiert fest« Be¬
züge . Prämien - Zufch -ttsse, sowie
frei « Reis «.
Nur Damen mit guten Um «
aangSformen werden um Eil -
Anaebote gebeten unter 19448
an den Fidhrer -Verlag Itarlsr .

Zum möglichst sofortigen Eintritt eine größere Zahl von

Arbeiterinnen
gesucht .

Meldungen unterVorlegung von Arbeitspapieren und
Zeugnissen in unserer Personalabteilung

Karlsruher Parfümerie - u . Toiletteseifenfabrik

F. Wolff & Sohn , G. m . b . H.

TüchtigeSleiwlvviltiii
auch mit sonstigen Büroarbeiten
vertraut , gesucht . Angebote mit
Lebenslauf . Lichtbild . Gehaltsanfpr .
unt . B 86888 an Führer -Verl . Khe .

Stenvlsspillin
«um sofortigen Eintritt gesncht .
Angebote unter G 86868 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Slriivtssvilttn
lten aefucht . i
DrariS . Bo
Uhr Amalie

für leichte Büroarbeitjn ae
deftenS einjährige

min -
, . - ^ orzu -
stellen von 15—17 Udr Amalienstr .
55—57 , Personalabteilung (36446)

Autohaus Fritz Opel G .m .b .H.
Für di« Werbung auf ein «

Meiamttiitie Mskrlerte
werden sofort noch einige Dame »
urvd Herren gegen Garanttcgehalt ,
Provtston und Fahrgeldvergütung
eingestellt . (36827)
Zu melden : Sonntag , den 21 . Juli
1840 . von 18— 20 Uhr . wochentags
v . 20—22 Uhr , bei dem Werbeleiter

Fosef Block . Karlsruhe .
Nowackanlage 11. Tel . 1454.

MM «
in angenehme Dauerstellung gesucht .
Kon und Wohnuna im Hause .
^ Schriftl . Anaebote mit Angaben
über die seitherige Tätigkeit an :

S . Werkmeister ,
_ Engen i/Hegau . (36116 )

Tüchtige

Friseuse
gesucht . (19025)

Salon Adolf Finda
« arl »ruhe , Rüppurrer Dtr . 18.

Tüchtige Srisrule(36325)

wird gesucht .
Wolfensverger , Karlsrnh «.

Karlstrahe 77. Telephon 788.
Braves , saubere « (18128Mädchen
in kleinen GefchäftShauSbalt gesucht .
Gemündrn . Wilbelmstr . 16. « arlSr .
Junges Fräulein(86324)

nicht m«hr fchu'lpfltchttg , fttr leicht«
Photoarbeiten und Ladenhilf « wird
svfo-vt eingestellt .

Atelier Rausch & Pester .Karlsruhe . Srborinzcustr . 8 .

In gepflegt . GeschäftShau »halt suche
ich zum 1. 8 . 40 fleist . , ehrl ., selbst .

MSd»rn
zur Stütze . Gute Behandlung .
Fveundl . Angebote um !«r B 86878
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Suche eine

ältere Person
zum Fübren eine » kleinen vau »-
haltS . Angebote an den Fübrer -
Berlaa unter D 36244.

Meine
( Mnnäödi . )

« « lacht .
stngeb. unt . 31 36238
an den Führer -8er .
lag « arlgruh «.
Zum 1. August , u -
DcdcfFigeB. erfahren .

RödArn
für gcpfiegten Hau«,
ball gesucht .
Borzustellen:
«he., « aiferstr. »
Laden . (19273

Ehrlilbe» sleihige »

Müöchen
gesucht . 136430,

Dr . vartsch.
Pforzheim,

Oestliche 76.
Ehrliche, <1925«)

Mädchen
für Laden u . Mif -
hilfe im Laußhalt

g r I » ch t
VLckerei - Konditorei,
Becker . Karlsruhe ,

Kaiserstrastr 23S.
Gesucht wirb aufs
Land eine

gute Köchin
und ein tüchtiges

Simmer«
Mädchen

Angrb. unr . A 85S48
an den k̂ ührer -Ber.
lag Karldruhe

5lsl ! ekige5uche

Männlich
Tüchtiger strebsamer

Äaufmonn
leb ., mit umfassender Allgemeinbtld .
und sämtl . Büroarbeiten vertraut ,
fvang . « . engl . Svrachkenntn ., sucht
pass . WirkungskretL . Angebote unter
19 024 an den Fübrer - Bcrlag « arlSr .

« aufmann <50 Jahre alt ) sucht
Ttellnng als
Teilhaber und

Milarbester
<B « tetltauna m 20 Mille und
mehr ) , ober als

Seschäflssührer
lKaution in beliebiger Hdh «
kan » gestellt werden ) , ober als

Reifender
(u . Umständen kann eigener
Wagen gestellt werden ) .
Angeb . mit GehaltSanaabe unt .
BA 1164 an Führer -Verlag
Baden -Baden ,

Sunger
Srrkäufer

sucht paisEnde Stelle.
Kenntuifle i . d . ssar«
benbranche sowie De¬
korativ« » . Plakat¬
schrist vorhanden.
?lngeb. u . 19228 an
ftührer -Verl , « he .

Fleihtse zuverläffise (L6040)

SauSgeMn
auf sofort gesucht .
Jungmaun . Eggcnfteiu b . Sarlsr .

Moltkestraste 48 Tel . 7685.
Für ArzthauShalt nach Düsseldorf

lüchliges
Zweikmäbchen

in angenehme Dauerstellung
gesucht.

Angebote oder Vorstellung bet
Dr . Baust . Apotheke . Gerusbach .

1 tüchtige

Stenobff U ötiH
für Bertrauensposte »

in Dauerstellung , wnd (71580
1 perfekte

SteHoUtfuMn
für Berkaufskorresponben « gesucht .
Angebote mit Lebenslauf , ZeuguiS -
abschriftcn und LtchtbÜd an
Für kleines Hotel in Baden - Baden
wird eine perfekt «

Saaltochter
und ein « selbständtoe,Köchin gesucht .
Angebote unter BA 1181 »n den
Füdrer -Bevlag Badeu -Bade » .
Gesundes , arbeit »freudiges ( 78491Müdüwn
da » selbständig kochen kann , auf 1.
August gesucht .

Protscher . Rastatt , HosapoShek «.
Hcrrcnttratze 14.

Junges

MüdArn(36259 )

für den Haushalt gesucht .
Ur . KSrncr . Karlsruhe ,» atferallee 5.Eingang : Hans -SachS -Sttatz « .

Von hiesigem Lichtspielhaus
wird eine junge gutausfehenbe

Mtzanwellerin
gesucht . Angebote mit Licht¬
bild und Zeugnisabschriften er¬
beten unter W 80265 an den
Führer - Verlag , Karlsruhe .

(85974TüchtigesAIIMmüdKkss
selbständig in allen Hausarbeiten ,
in modernen gepflegten Hansbalt
gesucht . Fra « L . Roesch . Psorzhei
Grünstrabe 14 .
Junge »

auf 1. oder 15. August zur Mithilfe
im Geschäft gesucht . Angebote unter
U 86284 an de » Führer -Verl . Khe .

sleihige«. ehrlich «»
S- 2vjöhr. 36205

« er,
für Hantholl , w«l-

«» sich auch zum
«dienen eignet aus

fosvri gesucht . Nute
Aehandlnng . Anged.
mit Bild oder Bor -
stellung erbeten
Bäckerei - « onditarei

(lass
Philipp Laag,

- Srden i . Murgtal
iBaden)

küchtige« finderliede»

mmeii
in gepflegten 4 Z . .
Hauthalt . aus 1. Aug.
gefuchi . <36088

« attgrnhe
Weberfirahe 3 N .

Mädchen
für « üche u . Haas -
iult aus fosori oder
. 8 . 40 gesucht .
Mast , « arltruhe ,

Waldstr. 80 . (19414)
Ehrliche» , saubere»

ans sofort gesucht .
Bäckerei Steiahaast «,
« he ., tzirschstr . 96 .

(19490 )
Tüchtige», ehrliche »« Ast
in gepflegt. Ha »»h
für Dauerstellung aul
15. Aug. od . I . Sept
gesucht . Pros . Ssttter .
Ita, « he .. Nördliche
Hilbapromenade 17,11.

gesucht
im Alter oon 20—26
Jahren . Lnisenstr. 34
Has . « he . (1921*

Vuchhaller und
Re»nungsfützrer

abschluststcher . vankprariS . seit 5 Iah -
n im Sssentl . Dienst , sucht enrfpr .
strkunaStrciS .
Angebote unter

WtrkungSkreiS .
Angebote unter 19151

Yührer -Berlag , Karlsruhe .
an den

Der|.
Kaufmann

vertrau » in Kassen . Buchhaltung und
Korrespondenz -Arbeiten . tnSbesonderS
Aufttcllung von Bilanzen , lucht stch
zu verändern : erste Referenzen fteben
»ur Verfügung . Eintritt «v . sofort .~ ’ ' - Sk :Angebote an den Führer - i
unter D 36117.

erlag

ftnufntamt
mit Führersch . III sucht abend « noch
5 u . SamStaaS nach 1 Uhr Beschäf -
tiguna auf PKW . od . LKW . Anaed .
u . 19148 an d . Führer - Verlag Khe .

Gut empfohlener

Buchhalter
mit vielseitiger PrariS . Dunv -
schreide - und Maschinenbuchfüb -
runa beherrschend , vertraut mit
den steuerlichen und Konten -
rabmenvorfchriften , übernimmt

noch einschlägig « Arbeiten stun¬
den - oder halbtzrgsweise .

Angebote unter 18748 an den
Führer -Berlaa . Karlsruhe .

Sontotilt
55 Jahre alt . sucht
leichte veschLsttg «»-
aus einem Büro oder
att Safsierer . Vor .
tier , « ufseher, Ksu -
trolleur . Lagerist od.
dergl. Kann nötigen,
falls Kaution stellen .
Anged . u . 19159 an
d . Führ . -Derl . Älie .
Erfahrener

Buchhalter
inAonto -Korr ..Lohn .
und Bctriebs -Buchh..
sowie Durchschreide »
Vers. u . Mabnwese«

bestens vertraut ,
sucht anderweitig

Stellung ,
evtl, auch stundenw.
Anged . n . 19251 an
d . Führ .-Verl . Khe .

Maldn
mit ssührersch . Kl. S
sucht auf 1. 8. Stelle
für Personen» oder
Lieferwagen.
Angebote unt . 19162
an Z?ühr .-Verk . Khe .
svjähriger

rchrelm
perfekt in allen Ar¬
beiten u . Maschinen,
sucht verantwortliche
Stelle als Stütz« des
vetriedsfllhrers , auch
als Betriedsschreiner
oder Hausmeister.
Anged . u . 19989 an
d. Führ .-Berl . Khe .

« MMn
Führerschein für alle
« loflcir sucht An.
sangslelle . Angebote
unter 19264 an den
Führer -Berlog « he .

KraMadrer
sucht sofort Gtclluna als Fahrer . IO
iäbrige Fahrvrarts . Angeb . unter
19S11 a . d . Fübrer -Vrrlaa . tkarlSr .

Tüchtiger Mann ,
Führerschein 3, sucht
in d. Abendstunden
KebeNbeschiftignng.

Bei edtl. Beschaffg .
d. Fahrgenehmigung
kann Wagen geft . w .
Anaeb. u 19276 an
d. Führ .-Berl . « he .

Müdchen
in gepflegt «» Haushalt sofort aefucht .
Auf Wunsch jeden Sonntag frei .

Kbe .-Rüppurr . Ortenauftrafze 14
Telephon 5882. ( 86085)

Jamensrlieule
in guter Geschäft nach Karlsruhe
sofort oder später gesucht .

Anaebote unter F 35873 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .
Brave » , sauberes (19041)

Mädchen
ftir Ladenbedienuna und Haushalt
stellt sofort oder spater ein

Luvwia Sinn , Metzgerei .
Weingarten (Baden ) . Tel . 20.

Gesucht in Wirtschaft — Metzgerei
ein Mädchen
ob. Köchin die girt bürgerlich kochen
kann , sowie ein Mädcheu für Kin¬
der und Mithilfe im Haushalt bet
Familienanschluß

85550 an den
Angebote unter

iübrrr - Berlaa Khe .
Tüchtiges

Modistinnen
tüchtige 1. Arbeiterinnen sowie
Zuarbcttertnnen per sofort od .
später gesucht . (36420)

Model » »»» Frasch
Stuttgart , Martenstrasse Rr . 36.

Meile
halbtag»

Angebote »nt . 19102
an den Führer -ver -
lag Karlsruhe .

TSchttg«

gewcht. (19028 ;
Otto Liegmüller ,

« h«.. Rudoifftrah « 1.

Einig « tüchtig«

in angenehme Dauer
stellung sos. gesucht .

FLrb«r«> Schmitt,
« arlsruh «.

Schesselstrah» 88,

Mädchen86102

da » kochen kann und in der übrigen
Hausarbeit erfahren ist , g « i n « t .

Frau Dr . Burger , Karlsruhe ,
_ Hoffst ratze 1.

Gesucht :
Sllvlrrlräuleln
Zimmermädchen

Eintritt sofort oder später in mitt¬
leren Hotelbetrieb . Dchriftliche An¬
gebote erbeten an (19223)

Hotel »Drei Krouen " , Dessau .

ob . Mädchen mit etwas Kochkenntn .

I Köchin
«» mit etwas K>

I Zimmermädchen
für sofort oder 1 . 8. gesucht <5habreS -
stelle) . Anaeb mit ZeugniSabschr .,
Lobnanspr . und Bild nebst AlterS -
angabe erbeten . (36458 )

Ur . Holweg . Metz «, v . Gasthaus
j . „ Schwanen " ,

Labr/Schwarzwalb .

Perfekte selbständig« (18240

ßausseMn
für sofort oder später gesucht .

Frau » lasterer ,
t , Fa . L . Frohmüller ,

Karlsruhe , Erbpriuzeustr . 88.
Zuverlässiges (IsM

MuMchey
it gepflegten Etagen Haushalt ae -
u ch t.

Dr . Steinmetz ,
Karlsruhe . Hapdnvlatz 8, M .

Besucht werden in
Metzgerei nach Bühl
solide , ehrliche

Verkäuferin
seiner ein kräftiger

Zunge
der da« Metzgerhanp.
Werk erlernen will .
Angeb. sind zu rich¬
ten unter P 36372
an Führ .-Berl . Khe .

Allein-
Mädchen

in N. Haushalt los.
gesucht , welche » De -
nehmigung hat oon
dortig Arbeitsamt
nach Pforzheim" rau Anna Lemck«,

ckrrennerftrahe 7.
36210

Ledr-
Mädchen

in Metzgerei, bei gu¬
ter Behandlung

« « sucht .
Angeb. u . D 36264
an Führ .-Berl . Khe .

Srileuse
für gute» Geschäft

gesucht . Gelegenheit
späterer Ginheirat .

Anged. uni . I 36263
an den Führer -Ver¬
lag « arl »ruhe.

Durch Tod meiner
IS Fahr « bei mir
gewesenen Hauige -
hilsin suche ich wie¬
der ein durchau» zu .
verlässige » (19173

MSdche«
(auch aktereS oder
Witwe), welches auch
lochen und nähen f .,
für meinen kleiner.,
gepfleatrn Haushalt .
Vc.rzustellen ab 19 U .
Ara« Aatztzatz. Atze.,
Sofienstr . L2. Hl -

Aa«f»um«
übernimmt

Seimarbeil
in Buchbalt., Büro ,
u . sonst . Schretbarb .
Lngeb. » . 19194 an
d. ftühr .-verl , « he .

Fleitz . , zuderl. Mau «

sucht Arbeit
gleich welcher Art .
Angeb. u . 19781 an

Verl . Khe .
Knoeb . u.
b. ssnhr.ol

Suche für m . Sohn ,
16‘/t I .. inteH . , zur
Fortsetza. seiner am
1. 1. AO besonnenen

Lehre für sofo«
(Industrie bevorz .)

kaufmännisch«

Lehrstelle
Angeb. « nt . M 29178
an ftühr .-verl . Khe .

skaufmunnisch«

Lehrstelle
sucht kröst . . 17jühria.
Iunae mit gut . Av «
schlutzprüfungd. Höh .
Landelsschule, Vuts
« enntniffe in Buch¬
haltung . Maschinen¬
schreiben . Stenogra¬
phie u . Aontorarbeit .
Angebote unt . 19954
an stühr .-Berl . Khe .

Schrein«r» elfter
sucht posiendrn Wir«
knngskrels, evtl, auch
als Hausmeister oder

als Vorarbeiter .
Karlsruhe oder 11« *
gednng. Angeb. unt .
19185 an den
rer -Verlag Larlsr .
Tüchtiger u . erfahr.

Sorten-
arbeiter

sucht in « arltruh »
Beschtftiguug.

Angebote unt , 19154
an Fiihe,-Beel , « h».

Weiblich

Kinderliebes
Halbtags , aber
TsgeSmSdche »

(auch Pflichtjayrmäd .
chen), auf sof . od -
später gesncht .
Angeb. u . 19492 an
d. ftühr .-verl . « he .
Tüchtiges, selbständ .

Mädchen
da» koch, kann u , in
den übrigen tzau».
arbeiten erfahren ist ,
aus sofort od. später
in Dauerstellung

« « sucht .
Angeb. unt . Dl 36943
an Führ .-Berl . Khe .
Jung «, unabhängige

Frau oder
Mädchen

für tagsüber in ge¬
pflegten Geschäfts.

hauSyalt für 1. Aug,
1940 gesucht^ evtl,
auch halbtags ,
flreundl .^ Angebote

unter D SL389 an
d. Fützr.-Derl . Khe .

I. Bürokraft
selbständige « orrcspondcntin . Kennt .
Nisse in Buchsützrung u . Lohnrech -
nung , sucht sich zu verändern . An¬
gebote unter 1914S an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

AuSlanhSkxutsch « fuebt i« »abnärit -
lttbe « Betrieb passende Beschäfti¬
gung alsAiiiiltnlm
Angeb . u . 19478 a . Führ .-Berl . Kh«.

« ebild . Frl .. 33 Fahr «, tüchtig im
Hau »halt . NShftnntnisse . zuverläfssa
u . ehrlich , sucht passendenWirkungskreis

Angebote unter 19257 au den
Führer -Verlag . Karltruhe .

Ehrliche» fleitzige »

da« kochen kann, in
allen Han»arbeiten
erfahren , in gepsled .
ten flcinen Hanrhali
aus sofort oder spä .
ter gesucht .
Mündliche od. schrift .
liche Bewerbungen an

grau Lar« Seih «,
Hailach i . « .,
Schuellingeu,

Zündholzsabrik.
(36417 )

Für ftauenlosen Ge .
schäsi«hau«halt wird
ältere», saubere»

Sräulrtn
oder Witwe auf sos.

« « sucht. _
Angebot« unt . 19381
au Führ .-Berl . « he.

Orden »! ., kinderlieb.
Rädchen

oder
Pflichtjahrmiidcheu
sofort oder später

gesucht .
Gute Behandlung zu
gesichert . <363-21)
Bar » siebt , « arl »r»he
Weinbrennerstr . 17.

Zeitschristen.
Au»tr3g«r !uneu

gesucht . Angebote
unter 19136 an den
Führer -Verlag « he .

Msch. und
Putzfrau

4—5 !kage t . Monat
gesucht . (36049

Dr . Cituini , « he. ,
Sophienstrahe 1.

Staatlich gevrstftze

SmmimgS- und
Kindervllegrrln

g-issendaft, tadellos« Zrwgniss«,t »um t od . 16 . September 1940
ll« in guter Familie oder Ent¬

bindung Sheim . Angeb . unt . A 36378
an den Fuhoer - Berlag Karlsruhe .

Saus«
angeftrllte

uchi tu kl., ftauenl .
hau»h . od . bei allein¬
stehend . Herrn auf 1.
Aug. in « he Stelle .
Gut « Zeuon. sind vor¬
handen Angeb. unt.
K» 2969 an d. stütz.
rer -8erlag Karl »r .

Junge »
Servier«
lräulein

sucht Stell «
aus 1. August. An¬
gebote unt H 33739
an Führ .-Berl . « hi .

Bürv .Auflugertu
sucht Stell « al»

Kontoristin
kkiwa « Kenntnisse in
Buchs ., Steno und
Maschinenschreiben.
Angeb . u . 19032 au
b. Führ .-Berl . » he.

Geschäst »»ii<
^tige«

gesetzt. Alter»,
^
kau .

tiontsih . , sucht selbst .
vertr «u«n»posteu im
Verkauf (auch Mith .
im HauSH ) . Angeb.
unter 19224 an den
Führer -Verlag Khe .

Zuverlässige (19205
Putzsrau

. Donnerstag und
sreitag» gef . Khe . ,
noonstr. 16 , n .

Putzfrau
ges. f . Freitag dorm.
S- 4 etb . k 50 Ps .
Südwestftadt . Ange¬
bote unt . 19269 an
Führer -Berl . Khe .

Mädcheu
»tz.Stütze, m .Kennw .
im Koch. u . tzau«h. ,
z. 1. 8. ges . Dauer -
ftellg . Zeug« ., Bild ,
Lobnanspr. an (17913

Dr . Hsruuraurt ,
Sstliu ^ u,

Jünger «, sautzer «
Putzfrau

sed. Frei «, nachmitt,
gesucht . Armbrnster,
Khe , Redteubacher-

stratze 1«, 3 . Stock .
(19083 ,

Eins Fräul . , Köchin ,
sucht selbständigen

WilkoulstkreiS
kann auch gut nähen,
gute Zeug» . Ang. m .
näh. An, , u . 2335885
an Führ .-Perl . Khe .

stieitzig» strau
(40 Jahr « alt ) sucht

» esLäftigu « «
tägl . v. 10- 3 llhr ,
auch abend». 2Senn
migl .Girtschast»bett .
Angebote » nt . 19125
an Führ .-Berl . Khe .

küchtige
Flickerin

nimmt $ «im « t9tft an .
Angebot« unt . 19167
an Führ .-Berl . Khe .

Settäufrrtn
der Tersilbr ., wünscht
sich auf 1. September

zu »«rindern .
Angebot, mit Ge-
tzalt »ang . unt . 19113
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Mt . Frmi
sucht bei alt . Herr»
den Huustzcklt

zu mm .
Anaeb. u . 19956 an
b. Führ .-Verl . Aha .

Maschinen «
schraibsrln

perfekt .eig .Schreibm .,
sucht haidtag» Arbeit .
Angebote unt . 19253
an den Führer -Per .
lag Karl »ruhe.

Zuverlässige <19246

etundensttm
Dr. Vau Ke« ,' 52,3 .

Ihre Schaufenster
sind abends dunkel

8is zverden elso nur am Tage für
Sie . Diesen Ausfall in der Fen¬
sterwerbung müssen Sie durch
eine erhöhte Anzeigenwerbung
wettmachen, damit das Publi¬
kum über Ihr Geschäft unter¬

richtet bleibt



Film-Sonderveranstaltungen am Sonntag :
Theolat Beginn Film |

Gloria
Pali

11 Uhr
vormittags

Wochenscliau -
SaRdervertOhrung

Einheitspreis 40 Pf ., Militär und Kinder 20 Pf . |

Gloria 25 Uhr
abends

' Die -gla * ewie TCug & i
0 * Ä

. . und im Tages - Spielplan : ^ ^ ^ ^ |
18<

A\e 1

Gloria Heute letzter Tag
2.00, 4.00 , 6.00 , 8.30 Donner. Binz und Sonnenschein

* o' 1 Ä

Pali 2.00, 4.00 , 6.00, 8.30 Mein Main ) darf es nicht wissen
Resi 2.00, 4.00 . 6.10, 8.50 S a / cnpiratefi

» t ***

feine

Ankau * von A« g

II < £

Kaijerf +r . 15V gegenüber Wauptpoß -

Familienanzelgen finden weite !te Verbreitung

Staat st beutet*
Kleines Theater ( Eintraöio
Täglich «m 20 Uhr (außer Montag - »

Deza»bernde ; SrSulein
Musik . Lustsp . » . Ralph Benatzky

Barverkauf im StaalStheater n .
am Kiodk der Eintracht

Auffvrdermgl
Dt « Gesellschaft mit beschr . Stiftung

in Sa . Karlsruher Laaerhausgesrll -
fchaft m . b . H . ist aufgelöst , Forde -
rungen an diele Gesellschaft sind an¬
zumelden bei dem Liquidator Eugen
Stelz . Karlsruhe , Gebhardstr . 56.

(35488)

*?.v

UtAplWSS

Jeane « « Wac

CAPI | - 0 LHaut * _
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vom Spezialisten (36140)
'Salon yKunftenaal

Karlsruhe , Amallsnttnfls 11, Ruf I4M
(zwischen Karl- und Herrenstraße )

Arbeitsamt «arisrube
Di « Sprechstunde « für Berufsberatung beim Arbeits¬
amt in Karlsruhe finden künftig bis 30. September
1040 einschlietzlich nur,u folgenden Zeiten statt :
für männlich « Ratsuchende :

Montags , Dienstags u . Freitags von 14— 17 Uhr ,
für weibliche Ratsuchende :

Montags , Donnerstags u . Freitags von 14— 17 11
Außerdem müssen in der Zeit vom 20 . Juli bis 3 . Au¬
gust 1040 alle Sprechstunden ausfallcn .
ES wird gebeten , die angegebenen Zetten genau zu
beachten , da aus Gründen der Arbeitsüberlastung , u
anderen Zetten Besuch « nicht angenommen werden
können . 130442

Sanatorium Höhenblick Baden - Baden
Herbert -Norkus -Straße 23, Telefon 722

der Ev. Dlakonlssen -Anstalt Karlsruhe -Rüppurr
für innerl und nervös Kranke , Rekonvaleszenten ,
Erholungsbedürftige . Beherrschende ruhige Lage
am Wald . Diätkuren , physik . Behend !. , Liegekuren .
Fließ . Wasser . Aufzug . Baikone . Sommer und Winter
geöffnet . Aerztllche Leitung Dr. Aliendorf , Baden -
Badener Aerzten z . Behandlung offen . (35531 )

Steinholzfußböden
fußwarm , a . alte Holz - u . Be*
tonböden , Bodenbelag für
Luftschutzkeller - Fabrikböden
Geschäftstokate u a Stein -
hotzestrlche . auch säuref/eie
Ausbesserung von Sand¬
steintreppen u . Steinfassaden
In Steinsanit . (21767

8. IHL, Karlsruhe , Honsellstr. 37 , Tel. 8427

Schmuckstücke (auch alte )
Brillanten Perlen , Edelsteine f / *
Gold — Platin - Silber tCOUft

atandiQ | ejen 2>ar

Juwelier BCftSCfl Kaiserstr . 169
_ Gen -Besch C 4P 1036

Verkaufsstelle
Karlsruhe , Kaiserstr . 152

Reparaturen und Auskunft
35847

Unsere Spielpläne vom Sonntag !
Sonntag vormittag 11—12.-45 Uhr für die Jugend ab 14 Jahren

SYMPHONIE DES NORDENS
und die Wochenschau : Zwischen den Schlachten

4.00, 6.15, 8.30 Uhr
DER PUC S VON OLENAR VON
Die Wochenschau : Zwischen den Schlachten

2—4 Uhr : I 2—4 Uhr :
Flötenkonzert von Sanssouci I I Millionen suchen einen Erben

Fahrt ins Leben
dazu „ Triumphzug des Führers ”

4 .00 , 5.30 und 7.30 Uhr
2—4 Uhr für die Jugend :

Liebesbriefe aus dem Engadin
Dazu die Wochenschau :

„ Der Triumphzug des Führers ”

NELSON EDDY in

FRiotilea
Dazu die Wochenschau :

„ Der Triumphzug des Führers ”

Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen .
Vorst . : 3 .00, 4.30, 6.30 und 8.30 Uhr

Jlo * •
•46 - d * | grgthe Weisfd■« G - h7m ! e? : ,

^ hheu .
er

I
In g. M' ch» '

ßHEIMGOLO- f -SCHAUBUPG

BADEN -
nächst KurbanS . Lichtentalrr Allee ,
finden ältere Damen und Herren ,
Ehepaare , auch Pflegebedürftige ,
vorüvergebend und dauernd gcmütl .
ruhiger Seim mit voller guter Ver -
vslegung u arotz . sonnig . Zimmer ,
evtl . Wohn - u . Schlafzimmer . Möbel
können mttgebracht werden .

Angebot « unter 18195 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Landaufenthalt
s, lOiädr Fmrgen bei Förster » oder
Lebrersamtlte mit aleichaltr . Kindern
gesucht von (19080

Dr . Runge . Karlsruhe
Hcgaustratze 10.

Aeltere Damen und
Herren , auch Ehep .,
finden freundl Auf .
nahm « in ruh . schön
gelegener Pensiotz in

- errenalb
(nord ! Schwarz » . )

als
Dauerpenllonare
Angeb . unt . M 38157
an Führ .-Berl . Ahe .

Land¬
aufenthalt;
Aeltere - Ehepaar

'.AriegSbesch .) möchte
Aufenthalt auf dem
Lande von 12—14

Tage , bei mäßigem
Preise . Angeb . bitte
mit PreiSang . unter
19468 an den Füh -
rer >Verlag KarlSr .

miibbob
ISiLüJ ate PUQIAC H

Rheuma • Gicht • Isohias • Nerven
Folgen von Verletzungen und Unfällen
UneingeschränhterKurbetrieb
Schriften durch die Sfaafl . ßadverwaltung

mIm Schwarzwald
WORTTEMBERGISCHES STAATSBAD

1 mit Mllteltel . Oberlel , Buhlbach , TonbecK Kniebis , Sdillffkopf und Ruhestein .Kllm. Luftkurorte Im Schwarzwild b . Freudenstadt Einslgartige Erholungjjtüftan ,nauzaltL FraUdiwImmbSdar , Forallenwasser , ausgezeldtn . u . praliw . Unterkonti « .
Werbesdirlften durch Varkahrlvaraln Balanbronn

neute SONNTAO , vormittag 1100

WoAMaiiSoilrervoMruiig
Eintrittspreis - .40 Pfennig - Jugend und Militär - .20 Pfennig

UFA - THE ATE RundCAPITOL

Kinder-Betien
Rollbettchen

Wickeldeckchen .
Kinderschlafdecken . . . .

24 .- 18 .* °

27 .40 22 ^"

37 .SO 31 *®®

8 . 50 s . »o

12 . 50 IO.#0

- . 95 . .SS

3 .80 2 *- ^

'
f\ UF SONNIGER HöH r

nördlicher Schwarzweid ■

I
amsttoa scMesrTafiatnhochw &iäsr • prtcht fsmsicht- heiikrftfL6sNr9SfcSiat»lurrorr«ge«tf ffirIcfhntonow chwidg. Herz- , Nsnren-, AsthfnsleW. . Flußbad - Prtvstzlmmsr - Prosp .d Kurvsmaltum*ff

MillelbeiilM
Blondine . Mitte 30 . iuna . Aussehen ,gute Erscheinung , heiteres Wesen ,wünscht geselligen Anschlutz.

Zuschr . an den Führer - Berlag
Karlsruhe unter 1S111.

Witt . Kosmetik
Massage
Frida Lackner

RelchsstraBe 8 p . ,
Nähe Reichsbahnhot

Seit Jahre« (85945

ErfindungSW .
Schuhe längen )»nd weiten bis zu2 Nr . SA .-Sttefel . Schub und Rohr .

Schuhbeeohi - r Pnifgn Karlaruha
I . OCIICI iBlumenatr. 14anaialt I

- Gold
- Silber
- Schmuck

Iffflllft zu grundsätzlichnOUII reellen Preisen
» 40/1037 J . PETRYWw « .

Karlsruhe , Kaiserstr . 102

Zu verkaufen

Echte Perserteppiche
tummack , ca . 2X3 Mater . . . 400.— Mark
Herli , ca . 2.50 x 3.50 Meter . . . »00 — Mark
Afgan , ca . 2.30 x 3.40 Meter . . 050.— Mark
THbrli (alt ) ca . 3x4 Meter . . . 1100.— Mark

unverbindliche Vorlage .
O . Ichreth , Mannheim , Spelxentlr . 17, Telefon 51020 .

Bin nüchste Woche am Platze . (19053

Ein gut erhaltener

MejMIWkN
preiswert zu verkaufen .
Zu erfrag , unter Ge 2489 an die
Fübrergrichäftsstelle Gernsbach .

fiummibereifte
Pferdewagen

verkauft Autohaus Ottar,Offenburg

Mob. Büfett
Diplomat . Schreib ,
stuhl . Standuhr . Di «
wan . AuSzugr .. Le .
derft ., Fremdenzlm .
eint . Spiegettchrank .

gr . Küchenbüfett .
Betten . Kommoden .

Kästner , Möbelg .,
Khe . . TougloSstr . 26.

Verschiedene
Herrenkleider

(schwarz ) für mittl .
^ igur , zu verkaufen .
Angeb . u . 19189 an
Führer -Berl . Khe .

Möbel -NachweiSVerkauf !Teil « au « nichtarischem Besitz : Stil -
berrenz . . Wohn - u . Lveilezimm lBa -
rock u . mod . i , 2 gl . Bett . m . Rotzh .»Mail u . gederb ., Bett ouche . z Lola ,einz . Stühle . Dipl .- u . Damenschreib -
tlsche . 2tür . Eisschrank . Büfett , dtv .Schränke . Komm u . Waschkomm ..Marmorpl . m . Spicgelauffatz , elektr .Beleucht .̂ Körv . Auszieb - Arbeits . u .Nachttische . Bilder u Äviegel Rah -
men . Kücheneinr .-Gegenst .. Truhe .Lettern . Herde , email . u . komb . Pta -

.(Van . Wände Bücherregale ,Schreibmaschine , eis . Bettstelle m>,Rost Gasbabeos . . Stand , u Tisch -ubren lf Aufmach . Mr lläger ) . Kai -fette . 1 Kontrolluhr f. Metzger . Büro .
4 Stühle m Tisch ( gevolstcrtm Fed . s Radio AEG . u versch« ebr . erftkl . Teppiche . Kinderbettst .

A - Friedrich Fast , Karl -
Friedrichstr . 23 L (Svortdalle . Mm .2 . Sof . (1S22Ü )

Karlsruher
Familien verbringen ihre

im Rheinstrandbad

Rappenwört!

Neue , geräumjge . abschlagbar «

Salle
mit örrrchg-ehend . Oberlicht -ern . 9 .60/40.00 m arost . wegen Platzmangel

sofort zu verkaufen .
^ Anacbote unier « 36119 an denFührer -Verlag . Karlsruhe .

. Masrhinenmesxei *
für die Papier - , Holz - , Leder - und Eisenindustrie
schleift auf Spezialmaschine bis zu 2SO cm LCnge

KARL HUMMELSchl « if» r« i und $tahlwareng « sd )äft
Wsrdsrstr . 1U 13 Fsrnsprschsr 1547

ffletaliguB -Aulträge
ln Messing , Rotguß , Bronze , Aluminium

roh und fertig bearbeitet

• owie

alte Oreharbelten noch Zeichnung oder Muster
übernimmt kurzfristig 34907

metallgußwork und ArmaturenfabriK
Leonhard Mohr / Durlach

Fenster
4 eichene , - inslüglig ,
135 hoch, 89 bt .t fut
Werkstatt ob. ahnl .
passend zu verkauf .
Räh . Khe .. Lessing -
ftr . 3. III ., Baier .

(19183)

1 Reife-

I Büraschreibmasch ,
I klein « « dditian «.
Maschine neuwertig ,
zu verkauf . Durlach ,
Kärntnerstr . 41.

(19172)

latelsenice
140 Teile , zu verks .
« ophieuftr 105 IV .
und V. Khe . <19179

Sollün-er
fast neu . zu oerkf .
Karlsr ., Nebeniu ».
str . 31 . IV . (19219

Gut erhalt . (19232

Sen .-Fahmd
tu derkf . bei Roth ,
Marienstr . 8 . Khe .

Mit Köpfchen kochen !
Das heute Vorhandene richtig auswerten ist eine der wichtig¬
sten Forderungen des Tages . Dieser Grundsatz hat Geltung
für Lebensmittel , für Rohstoffe , für Kleidung und Textilstoffe
aller Art und nicht zuletzt auch für die menschliche Arbeits¬
kraft in der gleichen Weise in der Industrie , im Geschäfts¬
leben , in der Landwirtschaft und Im Haushalt .
Die arbeitsparende Hilfe der Maschine ist allbekannt . Sie
muß heute eingesetzt werden , wo immer es nur möglich ist .
Oft sind diese Möglichkeiten begrenzt . Umso größer aber
ist die Notwendigkeit , sie dort , wo sie vorhanden ist , wirk¬
lich richtig auszunutzen .
Der Elektro - und der Gasherd im Haushalt bieten in Stadt und
Land heute nicht nur eine Arbeitsentlastung , sondern sie 1
tragen wesentlich zur sachgemäßen Auswertung der vorhan¬
denen Lebensmittel bei .
Anleitungen für die Hausfrauen , erprobte Rezepte zeitgemäßer
Kochart erhalten Sie in unseren Ausstellungs « und Vorfüh¬
rungsräumen Karlsruhe , Kaiserstraße 101/103 kostenlos .
In allen Fällen werden die Hausfrauen von unserer Haushalt¬
beraterin bei einem Besuch kostenlos beraten . (35805 )

Städtische Werke Karlsruhe
Wurbung für Gat -, Strem -, Wasterverwendung und Gütet Licht

Kaiserstraße 101/3 / Telefon 5380 (Stadtzentr . Mitte )

■
S- TBggSBg - l

loäfk/üx Organisation
Stiegler , Hausser & 'C.O.,

‘
Stuttgart

Einführungs -Schrift S 1 kostenfrei — Vorführung nach Verein -
barung — Be «lrJ» slelle Karlsruhe , Denxlgerstr . 8, Telefon 3618

volinerpaste
in

hervorragender Qualität
bell und braun

liefert
Fischer Felt -Evemi «

Düffeldors VI . « tockkampftr . 4«.

Mobr.Aeferung 5 Kilo
zu Mk. 12 .50 franko

firm; für
?nnrn I

vftnrirtitungi

Das 5 pejialhau 6 für Alle

Schneycr
Betten - und Gardinenhaus am Werderpla **

trädriger Pritschen ,
wagen , Lrädr . starker
Handwagen , Lrädrig .

Nein . Handwagen
billig zu deikanfen .
Khe. , Morgenftr . 1,
Laden . (19215)

Anzug
dkl .. Maharbeit .

Äröste 44 . ne « , zu
verkaufen . Au txft .
Kbe ..Sofienstr,105 .vt .

(18777)

1 neu « (19124)
Hlachmandoli ««

16 Saiten u . 2 W»»
tenalbrrmg billig zu
verkf . Max Orlmer ,
Khe . , »yabrikstr . 12.

D «nk«lbl . D .-Mantel
Gr . 44—46. Zink -
Wanne , 100 Liter , zu
verkaufen . KarlSr . ,
Aorckstratze 27, Hl ., l .

. (19163)

Gebe. Serb
sowie Sisschrank zu
verkf . Waldhvrristr .
5«, V ., Neub ., Khe .

(19M ,

Weg . Wm»8
zu verkaufeiu
1 Stehlampe , dunkel

Eiche , mit Tisch .
1 Srammapho » (Bo ; )
mit Rollschrank und
Vlatten . 1 Spinnrad ,
1 Schreibtisch , alt .,
mit Aufsatz . 1 eins .
Stehpult . 1 Bettrost .
She . , Borholzstr . 54,

4. Stock rechts.
Anzusehen : Sonntag .
Montag od .Dienstag .

(19177)

1 Konzertlaute
1 dtzn. Lautsprecher ,
eins . gr . getr . Herr ..
Anzug , Joppe und

Mantel . Binsen ,
Kleid , Kostüm , Gr .
44. Anzns . Montag
ab 9 Uhr . Karls ». ,
W - ftendstr . 47, Part .

9 m lang . ca . 4 m
breit , gut erhalten ,
»ns sof . zu verkauf .
Angeb . «nt . E 36124
an Führ .-Verl . Khe .

Zu verkaufen :
bll . Herren -Anzug .

stofs, I WerktagShose ,
1 P . Damen -Schnür -
ftiefel , Gr . 37 , «ine
Tranbenpresse ' «Kel¬
ter ), 1 gr . Zinkwasch ,
wann «. Zeppelinstr .
3. III . , r . « he.

(19283)

Kleinanzeilien
der

grobe Erfolg!

Kaufgesüche

1 gut erhaltene -
Gritzner ^ >-Rad

u. 1 « .. Sportwagen
billig zu verkaufen .

KH«.. Daxland «n ,
Ankerstratze 4.

(19144)

Sntes Sofa
u . Fahlager billig zu
verk . Jäger . Khe .,
Sofienftr . 79, 3. St

(19236 )

Büfett , Kredenz ,
Auszug !., 4 Stühle .
320 M , 2 gl . Betten .

DiPl .-
'Schreibtlfch ,

^ lam . Vitrine . Ber -
tiko . Stühle ufw . . zu
verkaufen . (19487)

Hlfchmann , Khe . ,
ZSHringerstratze 29.

Staubsauger , 229 v . ,
alle Teile gt . erhalt . ,
bill . zu verk . Zu er -
fragen bei Tapezier
Treutl «. Akademieftr .
87, Khe ., von 10 bis
6 Uhr . (19238)

Radio
3 Röhren . ^ ernempf . ,
Wechselstrom , billigst
, u verkaufen . Khe . ,
Weltzienftr . 31. IV . ,r .

(192N )

Vollrindleüer
Necessaire -

Koffer
60X 40X 23 . I. Auto ,
des geeignet , mit v.

SilberflasonS und
Lederetuis . Neupreis
650 JC , preiswert zu
verkaufen . (18773 )
Dr . Lang . Karlsruhe

Telephon 4879.

Seldvost '
ftbatbikln

>4 Kg .. 64 Kg . und
I Kg . losori lieserd
Angeb . unl . E 35523
an Führ . -Verl Khe .

4rädriger >1901?
Handwagen

Balentachsen . 2' /, m
lang . 1,10 m breit ,
neuwertig Anschalf ..
Brei « 400 M , mit
Bedachung billig zu
»erkanseu . Karliruhe

AuUtftr . 22. pari .

Garage
für Motorrad ufw ..
zusammenlegb .. der .
schraubt , Nut u . Fe¬
der , Länge 2.25, brt .
1.50 , Rückwandhöhe
1.30 , Türhöhe 1.50 m
sofort zu verkaufen .
Preis Mark 150.—
gegen bar . Zu erfra¬
gen b. Herrn Fried¬

rich Äoldschmidt ,
Blechnermeister .

Khe .» Tullastratze 42.

Umständehalber ver
kaufe wenig gebr . :
1 BlaSkühlschrank m .

8 Etagen
1 elektr . Kaffeemühle
1 Regiftrierkasie
2 Aushongekäfteu .
Angebote unt . 19214
an den ftührer -Ber -
lag Karlsruhe .

Wegen Berkleiuerg .
d. Haushalts Tisch,
wüsche (L. -Damast )
und echte- Tafelsilber
«u verkaufen . Ange .
vote unt . 19197 an
d. f^ührer -Berl . Khe .

Sofa , Stauduhr ,
Volksbadewanne ,

Ohrenfeflel , gepolft ..
zu verkaufen . (19483)
Müller , Karlsruhe ,
Kalliwodastratze 2.

Kinderbett
weih , mit Rost und
Matrotze . neuw .
Koffergrammophon ,

geblümt .Sommerkleid
Gr . 44—40. zu verk .
Winterstr . 4, II , Kbe .

(19227 )

Zu verkaufen:
I Kostüm , I Mantel ,
I bl . Kostüm , Gröhe
44, I Ichw. Frauen ,
mantel , Gr . 40, ver .
schied. Schuhe . 5>/. ,
alles fast neu . Khe .,
westendstr . 31, Part .

2rädriger Federn .

SandMgen
mittlerer Größe .

2 KllsteiiwLgkn
4rädr . . 1,30 m lang ,

1 Mllottficr
1 ItttfttJlltt

zu verkaufen bei
K. Keßler . KarlSr ..

Kriegsstraße 80.
Vertrieb u . Repara .
tur von Wagen und
Kleinwagen .Tel .5442 .

(36429 )

8 Zaun«
stucke

ca . 3 Meter breit .
2,20 Meter hoch, mit
Winkelschienen , gut
erhalten , billig zu
verkaufen . (19440

Vebr . Leichtliu ,
(19048) Khe .. Kaiferallee öS.

MI -
klaiilm

technisch inftandge -
setzt, preiswert zu
verkaufen . (30181 )
Mustkhau » Schlailr ,
Khe . , Kaiserstr . 175.

VslkstWfSilgkr
mit Skala , f. 50 %)(
abzugeben . Karl - r .,
Waldhorn str. 6, II .

(36322 )

üaoto
4-RöhrengerLt ,

mit Lautsprecher für
60 Mark zu verkauf .
Khe ., Markgrafenstr .
30. b. Egg ». (19254)

Weiher Kohlenherd
mit Nickelschiff und
Kohlenwagen , sowie
2 Paar Stiefel für

Jungen - , 40—42 ,
zu verkaufen . (19119
Khe ..Leopoldstr .2a,pt .

Zu verkaufen : (19229

Waschtisch
weiß m . Marmorpl . ,
Bettstelle mit Rost ,
Nachttisch , 2 Stühle .
« he.,Sri «teuftr . 5, II .

KiudenvWn
sehr gut erh ., zu vkf.
Karlsr ^ Ludwig -Dil .
Helm -Str . 7 . III . l .

(19248)

WeA Küche
m . Tisch. 3 Hocker
preirw . zu verkauf .
Zu erfr . Khe ., Rüp¬
purr «» Str . 7, Part .

(19284)

Mn
im Total -Ausverkauf
wegen Geschäfiraus .
gäbe , ältere Jahr¬
gänge zu 15 u. 25
Big . ie Rolle .
Leisten zum halben
Preii .

Sd . « eck, « he.,
« aldftr . 13 132896)

„ Urania "
, gr . Bür ».

öchleilmM.
in gt . Zust . . zu vkf.
Angebote unt . 19169
an Führ .-Berl . Khe .

2 neue V .K .F .

Steöfnflellafln
60 mm Bohrung ,
mit Spannhülie ,

zu verkaufen .
Angebote unt . 19160
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .
Gut erhaltene (19168

Kiichen-Einr.
Babywaage , weißer

Puppenwagen ,
Bücherschäftle u .Staf -
felei preisw . zu off .
Ramm . Karlsruhe ,

Wcrderftraße 24 .

Gut erhaltener

Kindemasen
dunkelbl ., m . Matr .
zu verkaufen . 19303)

Khe .-Knielingen ,
Boelckestraße 38 .

2 Schaumlöscher
(froststch .), Badeofen
(Kupfer ), zu verkauf .

Fleig . Karlsruhe ,
Leopoldstrahe 16.

(35883 )

Verschied . Anzüge
(stark . Herrn ), kurz .

Mantel (Stutzer ),
versch . Hosen . Smo .
king auf Seide für
schl. »̂ ig . . Winter¬
mantel , schwarz auf
Seide gearb ., Hem¬
den u . versch . zu ver¬
kaufen . Fleig , Khe . ,
Leopoldstratze 16.

(35884 )

K.-Klappstukil
gepolstert , preiiwert
zu »erraufeu . (19290
Breuueuftuhl Khe . ,

Marienstrgtz « 15.

Gut erhaltenes (85885

Förderband
zu kaufen gesucht

Oderrb«i»>sch«s
Tertilrodstosswerk

5etm & Co.. K -G.
Uarlsrub «. Zeppelinstr. 7.

an -konl. siiüer-münzen
und

kauft zu Höchttprelien (24975 )
KARL JOCK

Juwelier u . Uhrmachermeittei
Karlsruhe , KaltertlraSe 479

Gen . 6 A. 40/1022 .

Elektro- motor
3 PS ., z> kaufen ge¬
sucht. (19118)

Gärtneret Kern .
Khe .,Ludendorffstr .47

WALTER BEHRENS- BRAUNSCHWEiS
BnefmtHienKendt«

von Sammlung##

Ein gut erhaltener

Kohlen-
babeofen

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . P 35377
an Führ .-Berl . Khe .

Kmera
zu kauf . ges. AuSf .
PreiSang . u . 19664
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltenes
Damenfahrrad

zu kaufen gesucht .
Anaeb . u . 19194 an
Führer -Verl . Khe .

Gut erhaltene

ökillllsrWunli
f. 6j , Jungen gef .
Angeb . u . 19193 an
Führer -Berl . Kbe .
Gur erhaltenes

dettenraö
zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr .
M 35875 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Alt « (35180 )

kauft
Mustkhau » Schlaile ,
« he., Kaiserstr . 175,
neben Salamander .

Getr . Nohrftiefel » .
Kinderschuhe , . k. g .
Ang . » 3594g a . d.
Führer -Berlag Khe .

Couch
neuwertig , evtl , mit
2 Sesiel .

'
zu kf. ges.

Angeb . u . 19222 an
Führer -Verl . Khe .

KolzbtldkauerArdeil
lausen» iu veraeb «n brt

Möbelhaus « t # I e *»
Karlsruhe . Kaiferftraft «

DonenhQtewetdao

Ätor «.'

DAMENPUTZ ft 631

Paula BSchtold
Telefon 8885 Ecke Leopolds ]̂ ,

Oelrelilger
für Auto - u . sonst . Schmlv f'

öle , garantiert elnwandfr **

arbeitend , billig zu verkauf ®*

FRITZ KUR2
Blechnermeister

Karlsruhe , Karlstraße 76

(3572«)

AMft SchwikMitk
RSbmaschi»««» « .Fabrradba - ^

luug . Reparaturwerkstatt

KarlsruHe -Kagsselü
Rähmaschtnenreparaturea

Weiven sosort auSaetüchrt.
Postkarte genügt.

Gut erhaltener

Schreibtisch
Sofa mit Umbau ,

1 Tisch xu kauf . ges .
Anaeb . u . 19627 asi
d. Kühr .-Derl . Khe .
Gur erhaltene

Lederjacke
od. Kletterweste für
Herrn zu kauf . ges.
Ängeb . u . 19128 an
d . Führ .-Berl . Khe .

Susatzherd
zu Junker & Ruh -
Gasherd zu kauf . ges.
Angebote unt . 19090
an Führ .-Berl . Khe .

Janchepump «
und Jauchesah

zu kaufen gesucht .
W . Mein,er ,

Aeureut ,
Bahnhofftrah « 17.

(19123)

Wer fertigt an oder
liefert

Schrank
mit Wäschefach

Tisch. Stühle (Eiche )
oder verkauft solches
sehr gut erhalten aus
Privathand ? Preis -
Angeb . «nt . B 36267
an Führ .-Berl . Khe .

Gold - u . Silber
Gegenstände , wie gold .
Ringe , Ketten etc . kauft »i* *s

L . Thellacker , Uhrmo <* r
Karlsruhe , Hebelstr . 2S,
Kaffee Bauer . . ii/117 ^

Ank .-Gen .-N. A 40/1”

Familien Anzalü011
die noeb In der mtli
momag - auese^
erscheinen sollen . &
bis Sonntag abend 1

a8 tf er
den Briefkasten ,
Hanptgescbäftsstell ® of faP
»tr . Ecke Zirkel »«* »r
werden Die Aufn *“ ®
folgt dann snverJä »®*^
in der Montajr - AJ*s£t —

Amtliche Anzeig ef1

B retten

Auf Antrag M Landwirt » Ah «>̂
Ada « Haacnbuch « r «
wird der verschollen « Ludw »» ,en« t » »- " ». v *.
rich Haaeuduchcr , geboren a"
gust 1850 in Bahnbrück «« . L« " per-
früher wohnhaft rn S/j»
heiratet aeivescn mit
Gauckel . für tot erklärt . ff ,
Punkt d-eS Tr >deS wird jMLvJ
sember 1900 festgestellt . ^
des Berfahvens «tnsckNs .W Sa
notweirhigen
ften des Air
Nachhatz »irr
Brett««, den IS. JE 194&

A« tSgerickt -

cfahvens tinW ifM «« Sa

aut Last .
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